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vergangenen Jahre 


Für Fehruar und März 
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Qufttung, die bisher — — 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
irſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
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Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Umſchau. ’ 

In der Reichshauptſtadt wurde die Geburtstags⸗ 
Feier des Kaiſers in ſofern beeinträchtigt, als der „Hof“ 
aus Anlaß des Ablebens der Mutter der Kaiſerin den Tag 
offiziell gar nicht feierte und damit das glänzende Straßen⸗ 
bild, das ſonſt bei der Auffahrt der zum Hofe gehörigen 
Würdenträger, der Botſchafter, Geſandten ꝛc. entſtand, weg⸗ 
fiel. Die militäriſche Feier ing — auf Befehl des Kaiſers 
— in demſelben Rahmen wie früher vor ſich. Trotz des an⸗ 
haltenden Regens fand ſich in früher Morgenſtunde eine große 
Menſchenmenge unter den Linden und vor dem Schloſſe ein. 
Die Feier wurde eingeleitet mit dem großen Wecken, welches 
die Spielleute der 2. Garde⸗Infanteriebrigade mit den 
Hoboiſten des 4. Garde Regiments ausführten. Im Schloſſe 
ſelbſt nahm die Geburtstagsfeier im engſten Kreiſe der 
Familie ihren Anfang. Die Kaiſerin brachte, umgeben 
von allen Kindern, dem Kaiſer ihre Glückwünſche dar. 
Später nahm der Kaiſer die Glückwünſche des engeren 
Hofes und des Hauptquartiers entgegen und hierauf folgte 
in der Schloßkapelle eine feierliche Andacht. Mittags be⸗ 
gab ſich der Kaiſer nach dem Zeughanſe, in deſſen Lichthofe 
ſich die Generalität, die Admirale, die Stabsoffiziere und 
Abordnungen der Regimenter zur Parole⸗Ausgabe ver⸗ 
ſammelt . Unter den Hochrufen des Publikums 
ſchritt der Kaiſer die Front der vor dem Zeughauſe auf⸗ 
geſtellten Ehrenkompagnie ab. Im Lichthofe des Zeug⸗ 
hauſes begrüßte der Kaiſer die Offiziere und zeichnete 
mehrere derſelben durch Anſprachen aus. Alsdann gab er 
den Befehl zur Ausgabe der Parole, die lautete: „Es lebe 
S. M. der Kaiſer und König!“ Nach Beendigung der 
militäriſchen Feier begab ſich der Kaiſer in das Schloß 
zurück, wo um 1½ Uhr Familienfrühſtückstafel ſtattfand. 

Die Hoftrauer hinderte natürlich nicht, daß die großen 
Körperſchaften, Schulen, Behörden u. ſ. w. des kaiſerlichen 
Geburtstages in üblicher Weiſe gedachten. Den höheren 
Schulen hatte der Kaiſer dazu für den tüchtigſten Schüler 
der erſten Klaſſe je ein Werk „Deutſchlands Seemacht 
ſonſt und jetzt“ von Kapitänleutnant a. D. Wislicenus, 
überreichen laſſen. Die Uebergabe dieſer Auszeichnungen, 
deren Empfänger dem Unterrichtsminiſterium genannt 
werden ſollen, bildete in allen Anſtalten einen Glanzpunkt 
der Feier. Die deutſche Flotte bot denn auch in der 
Reichshauptſtadt wie im ganzen Reiche den Mittelpunkt 
vieler Feſtreden. 

In der Feſtverſammlung, die den Lichthof der techniſchen 
Hochſchule füllte, befand ſich auch Miniſter Dr. Studt. 
Rektor Profeſſor Riedler ſprach über die geſchichtliche 
und zukünftige Bedeutung der Technik. Er führte aus: 

Die Techulſk muß noch mehr als bisher auf die ſoziale 
Entwicklung einwirken; jede techniſche Leiſtung hängt mit ſozialen 
Verhältniſſen, mit Arbeit und Arbeits⸗Organiſationen, zuſammen, 
die Technit muß auch helfen, die unvermeidlichen Folgen der ſo⸗ 
zialen Verſchiebungen auszugleichen. Die Zukunft gehört Denen, 
die das Schickſal der Arbeitenden thatſächlich verbeſſern, nicht 
der Fata Morgana ſozialiſtiſcher Hirngeſpinſte. Die Geſetz⸗ 
gebung ſowohl wie die Verwaltung werden zur Zeit von 
Männern ausgeübt, denen, von Ausnahmsmenſchen ab⸗ 
geſehen, geſtaltende Arbeit fremd ſei. Die Zukunftsauf⸗ 
gabe liegt darin, Männer zu bilden, die befähigt find, die ge⸗ 
ſtaltende Bildung nicht nur in enger Fachthäthigkeit zu ver⸗ 
werthen, ſondern hinauszutragen in das ſoziale und Staats- 
leben. Solche Bildung wird die Zukunft fordern, ſowohl von 
der Volksvertretung wie von denjenigen Männern, welche ſtaat⸗ 
liche oder andere Gemeinſchaften zu leiten haben. Dieſe Bildung 
wird ſich gleichweit entfernt halten von der Geſtaltungskraft 
ohne Bildung, die in grobem Materialismus oder in Erwerbs⸗ 
gier ihren Ausdruck findet, wie von der Bildung ohne Gewiſſens⸗ 
kraft, die noch allzu ſehr faſt allein herrſcht. 

Im Reichstagsgebäude, welches glänzend beleuchtet 
war, hatten ſich viele Abgeordnete zur Geburtstagsfeier 
verſammelt. Den einzigen Toaſt auf den Kaiſer brachte 
Präſident Graf Balleſtrem aus. Nachdem er im An⸗ 
ſange der Rede — die mit den Worten begann: „Hoch⸗ 
verehrte Herren, liebe Freunde“ — des Trauerfalls gedacht 
hatte, der die kaiſerliche Familie betroffen, fuhr er fort: 

Meine Herren, auch in dieſem Jahre hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſich unausgeſetzt dem Wohle des Vaterlandes gewidmet, 
und zwar unter beſonders ſchwierigen Verhältniſſen. Uns allen 
iſt es ja bekannt, daß die Thätigkeit Sr. Majeſtät des Kaiſers 
ſich beſonders darauf richtet, ſeinem Lande und dem Reiche den 
Frieden zu erhalten, und daß er nur zu dieſem Zweck nach 
dem alten Grundſatz: „si vis pacem, para bellum“ immer an 
der Schärfung dez Inſtruments beſchäftigt iſt, welches 
dieſen Frieden Friedensſtörern aufzwingen ſoll. Dies war im 


Kaiſerthum. 


wäre aber undenkb 
mächtigen Quadern 
wären. 


Es iſt gut, daß 
halten, und ſo lange 
land ſtehen. Damit 


Deshalb muß jeder 


nicht zu dem Zwecke 


wogen und bejpro 


Ich glaube, nich 


Um dieſen Gefühlen 


hoch! — hoch! 


Mitglieder des Ce 
beſeelt wären, wie 
druck gebracht hat, 
das deutſche Reich 
vorlage. 


„Meine Herren! 


Reiches zu Waſſer 


kunft gedeihen!“ 


hauptſächlich von z 


Wenn man aber dieſe kal 


artiges, wunderbares Gebilde. 
anderen ſtaatsrechtlichen Gebilden. 


Wenn ich nun die in kü 
ſo ſehe ich doch, daß ſie, 
widerſtehen, auch noch oben eine Stütze hat. 
der Repräſentant der E 
iſt, ſo iſt der Reichstag 
des deutſchen Volkes. 
Reichstag, und er ſtreckt ſeine 
emporragenden Spitze, um ſie zu ſtützen. 
die Liebe, die Treue und das Vertrau 


in den wildbewegten Wettern da oben dieſe S 


wiſſen, was der andere erſtrebt. 
tag iſt das ja nicht ſchwer; 
Jedermann kann wiſſen, 


Weitem ſieht. Meine Herren, nach meiner 


zu können, als indem ich ſage: 
legen, daß wir dem Kaiſer nache 
für das Wohl des Vaterlandes, 
in allen den edlen und vorzügli 


ich Sie auf, Ihr Glas zu ergre 
Unſer geliebter Kaiſer Wil 


Wenn die Parteig 


Eine Unterſtützung der kai 
auch Prinz Ludwig von Ba 
Prinzregenten, in einer Rede au 
des Geburtstages des deutſ 
zu München vor deutſchen 
hielt. Prinz Ludwig ſagte u. A.: 


im Verein mit den anderen 
Hanſeſtädten fortwährend beſt 


Bei dem Feſtmahl auf der deut 
an welchem die Geſandten der 
Vertreter der deut 
Vereine theilnahmer 
burg hervor, daß ſi 


vielleicht an als ſonſt, und des⸗ 
halb können wir mit beſondere 


n, auf dem ſie ſich entfaltet. 


hebt ſich der ſtolze Bau, 
zu einer oberſten Spitze, 
„und dieſe Spitze iſt das 
Das Kaiſerthum wurzelt in dem föderaliſtiſchen 
Bau, der das Fundament des Ganzen bildet; das Kaiſerthum 
ar, wenn in dieſem Bau nicht auch die 
der preußiſchen Hausmacht feſt eingefügt 


huer Höhe befindliche Spitze betrachte, 
um den dortigen ſcharfen Winden zu] deutſchen Reichskanzlers zu dem diplomatiſchen 
N 9 Diner gefolgt ſei, er hat allerdings zugegeben, daß er 
inheit der Fürſten, der Regierungen ini T in 9 1 ; te je⸗ 
der Nepräfentant ber Einheit noch einige Tage in Berlin bleiben werde, „ohne je 

ee ee ehe Kerl die Tiſchkarte beim diplomatiſchen Diner wird ſich natür⸗ 
Dieſe Stützen ſind 5 he 3 
en — derten Transvaals) Dr. Leyds mit dem Grafen Bülow nicht unter⸗ 
Volkes zu ſeinem Kaiſer (lebhaftes Bravo), und dieſe jtügen | halten haben, es find gar viele ſüdafritaniſche Dinge zu 
pitze und halten fie. | beſprechen, zu denen ein Friedensvermittelungsver— 
die beiden Vertreter der Einheit zuſammeu⸗ 
ſie zuſammenhalten, wird es gut um Deutſch⸗ 
dies aber möglich iſt, müſſen ſich dieſe 5 8 
beiden Gewalten verſtehen, ſonſt können leicht Mißver⸗ u. A. hervorgehoben: 


ſtändniſſe kommen, welche ein Zuſammenhalten ſehr erſchweren. 


„Die eine war die auf die Schaffung der deutſchen 


Dank Sr. Majeſtät des Kaijers | Flotte gerichtete. Anfangs fand der Kaiſer kein Verſtändniß, 
in Bezug auf ſeine Thätigkeit im vergangenen Jahre gedenken.] nunmehr aber habe ſich dies glücklich geändert. Die zweite 
ſerliche Thätigkeit jo beurtheilen will, 
wie ſie beurtheilt werden muß, dann muß man einmal feinen | die Eigenart der einzelnen deutſchen Stämme nicht bloß er⸗ 
Blick auf den Schauplatz wende 
Meine Herren, das Deutſche Reich iſt ein ganz eigen⸗]müſſe. Ein neues Band wird die deutſchen Stämme verbinden, 
Es unterſcheidet ji) von allen | wenn ihre Söhne in fernen Ländern auf der deutſchen Flotte 
Auf breiter, föderativer ſchwimmen, ein gemeinſames Band der Sorge, aber auch des 
Grundlage aufgebaut, welche aus freien Fürſten, freien Staaten | Stolzes. 
und ihren Landesvertretungen beſteht, 
ſich immer nach oben verjüngend, bis 
wo die Einheit des Baues hervortritt 


Grundidee des Kaiſers war von vornherein die Erkenntniß, daß 


halten, ſondern in Volk und Fürſten ſogar geſtärkt werden 


Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Staatsminiſter 
Graf v. Bülow hat am Sonnabend Vormittag den Ge⸗ 
ſandten der Südafrikaniſchen Republik Dr. Leyds em⸗ 
pfangen, der, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, „zur 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
in Berlin eingetroffen iſt“. Dr. Leyds ſelbſt hat den 
Herren, die ihn im Palaſt Hotel zu Berlin auszuforſchen unter⸗ 
nommen hatten, beſtätigt, daß er einer Einladung des 


doch beſondere politiſche Abſichten zu verfolgen“. Ueber 
lich (dev auch beim Berliner Hofe beglaubigte Geſandte 


ſuch gar nicht zu gehören braucht. Dr. Leyds hat in 
einer Unterhaltung mit Berliner Zeitungs berichterſtattern 


Wir (Buren) haben gar keine Veranlaſſung, jemanden anzu⸗ 


von dieſen beiden Faktoren möglichſt genau rufen. Geht doch alles vortrefflich, und es wird, wie ich hoffe, 


Standarte auf, 


ſei fie politiſcher, ſei ſie jozialer, ; 5 N 
fie ſelbſt wiſſenſchaftlicher oder ge» | Patronen. Es iſt dem engliſchen Lee - Metford » Gewehr weit 
mmt Stellung dazu. Er benutzt | Überlegen. Außer den Mauſergewehren haben die Buren Maſſen 
ſich darüber und über die Stellung, . hehre c : 
die er zu dieſer Frage einnimmt, öffentlich aus zuſprechen.] wehre, ein Mauſer⸗ und ein Henry Martini⸗Gewehr. Seit dem 
Er kichtet eine geiſtige Standarte auf, die man von | November werden Artikleriegeſchoſſe, neuerdings auch 

Auſicht richtet er fie | Mauſerpatronen im Transvaal⸗ Lande ſelbſt an⸗ 
auf, daß man ſich ſtill und ſtumm dabei 
vorbeidcücke, ſondern er richtet fie auf, damit ſie beachtet, er⸗ 


Meine Herren, beim Reichs- auch weiter trefflich gehen. Wir haben alles in Hülle und 
wir verhandeln öffentlich und] Fülle. 
was der Reichstag erſtrebt. 
könnte es bei dem anderen Faktor, bei dem Kaiſer, ſein. b 1 e . 1 
Wenn der Kaiſer in einer feiner Reſidenzen eine Wohnung als zur Genüge vorhanden; und er wird dort ſelbſt weiter 
bezieht, ein Schloß bezieht, dann ſteigt die Kalſer⸗ 
um der Stadt zu verkünden, der Kaiſer iſt da. 
Frage die Volksſeele bewegt, 
ſei ſie wirthſchaftlicher, ſei 
lehrter Natur, der Kaiſer ni 
irgend eine Gelegenheit, um 


Schwerer Aus den Unterredunzen ſei ferner mitgetheilt: 
Kriegsbedarf iſt im Transvaal⸗ und Oraujefreiſtaat mehr 
hergeſtellt, ſowohl Granaten, wie Patronen für das Mauſer⸗ 
gewehr. Das Buren ⸗Mauſergewehr ift ein Mauſergewehr 
neueſten Modells, und zwar ein Repetirgewehr mit je fünf 


Sobald eine 


von Henry Martini- Gewehren. Jeder Bur hat zwei Ge⸗ 


gefertigt. Im Jahre 1870/71 ſoll das deutſche Heer an 
18 Millionen Patronen verſchoſſen haben; Transvaal verfügte 


chen wird von allen denen, die es angeht, vor | beim Beginn des Krieges über mehr als das Doppelte. 


allem von den Vertretern des deutſchen Volks. 
Hohenzollernfürſten waren 
Zeit verſtanden haben. 

in der Zeit der Oeffentli 


Meine Herren, die 
- immer Männer, die ihre 

njer Kaiſer hat gejagt: Ich lebe 
9 7015 en EA d, ich] Kapſtadt ins Gefängniß geſetzt worden ſind. Kaffern haben 
will auch kein ſogenannter konſtitutioneller Monarch 
ſein, der da herrſcht und nicht regiert. 
würde unſerem herrli 
dieſe Rolle zutheilte. 
hat die große ſtaats 


Ich glaube, das al 4 t 
chen Kaiſer nicht zuſagen, wenn man ihm Als engliſche Märchen bezeichnete Dr. 
Deshalb iſt er überall hervorgetreten und 
rechtliche Stellung, 
von der Verfaſſung des Deutſchen Reiches als 
als König von Preußen und no 
große Individualität zukommt, 
Meine Herren, das muß uns mit 
müſſen der Vorſehung danken, da 
ſolchen Kaiſer gegeben hat, und 
wir den großen Jutentionen des 
ſoweit unſere Ueberzeugung 
gegenkommen und ſie immer fördern. 
t beſſer das Geburtsfeſt des Kaiſers felern 
daß wir dieſes Gelöbniß ab⸗ 
ifern wollen in ſeiner Thätigkeit 
daß wir ihm nacheifern wollen 
chen Zwecken, die er verfolgt, 
Ausdruck zu geben, meine Herren, fordere 
ifen und mit mir zu rufen: 0 85 N 
helm II., er lebe hoch! — | von Mitte Dezember ſich der Geſammtverluſt der Buren 


Auf die Frage, wieweit die Meldungen über engliſche 
Grauſamkeiten von ihm beſtätigt werden könnten, erwiderte 
Dr. Leyds, daß thatſächlich kriegsgefangene Burenoffiziere in 


unter Befehl engliſcher Offiziere Burenfrauen fortgeſchleppt und 
Frauen und Mädchen ſcheußlich mißhandelt. 

Leyds alle 
Meldungen von angebl icher Uneinigkeit zwiſchen Freiſtaatburen 


die ihm ſowohl | und Trausvaalburen. Daran fei kein Wort wahr. Thatſache 
auch noch mehr 
ch mehr vielleicht durch ſeine 
immer wahrgenommen. 
Bewunderung erfüllen und wir | aud 
5 fie uns in dieſen Zeiten einen [äußerte Dr. Leyds: 
das muß uns anſpornen, daß 
Kaiſers nach Möglichkeit, 
es zuläßt, 


ſei doch, daß Oranjeburen freiwillig unter dem Kommando von 
Transvaalgeneralen fechten. 

Auf eine Bemerkung „Aber Ihre Taktik, Excellenz, wird 
auch hier häufig nicht verſtanden, z. B. Ladyſmith —“ 


„Ja! Was wollen Sie — Wir haben es zum Gefängniß 
für 10 000 Engländer gemacht. Laſſen ſie ſie nur ihre Vor⸗ 
räthe aufe ſſen, ſtatt der unſrigen. Denn führen wir ſie 
gefangen weg, ſo muß Transvaal ſie ernähren.“ 

„Und Kimberley, Mafeking? —“ 

„Auch Gefängniffel — Kimberley iſt ſogar ein fideles 
Gefängniß! Und unſer übriges Vorgehen — Ja! Das iſt eben 
unſere Taktik, die durch das Terrain bedingt iſt und 
uns weiter vorwärts bringen wird.“ 

Leyds bemerkte noch, daß nach ſeinen letzten brieflichen Nach⸗ 
richten (telegraphiſch mit Transvaal verkehren könne er nicht) 


immer ent⸗ 


auf 212 Todte, 678 Verwundete (etwa 80 inzwiſchen Geneſene 


enoſſen des Grafen Balleſtrem, die und zur Front Zurückgekehrte) ſowie 200 Gefangene belaufe. 
utrums, alle von derſelben Geſinnung 


Die Geſammtverluſte der Engländer auf dem ſüd⸗ 


fie der Reichstagspräſident zum Aus⸗ afrikaniſchen Kriegs ſchauplatz belaufen ſich jetzt ſchon 


dann ſtände es allerdings ſehr gut um 


auf ungefähr 14000 Mann! Das Londoner Kriegsamt 


und um die — Annahme der Flotten- | hat am Sonnabend bekannt gemacht, daß die am Freitag 


ſerlichen Beſtrebungen hat 
hern, der älteſte Sohn des 
Sgeſprochen, die er zur Feier 
chen Kaiſers im Rathhausſaale ( er meldet! 1 
Offizieren des Beurlaubtenſtandes | Burenlager“ (der Bericht iſt offenbar von dort datirt, um 


von General Buller gemeldeten Verluſte ſich auf Bataillone 
aus der Brigade des Generals Lyttleton beziehen. Die 
Größe der im Norden des Tugelafluſſes in den letzten 
Tagen erlittenen Verluſte wird wohl 2000 Mann betragen. 

Das Bureau Reuter meldet vom 24. Januar „aus dem 


den großen Verluſt den Engländern allmählich klar zu 


Sie wiſſen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer] machen): 


wei Ideen leiten ließ: 


deutſchen Fürſten und den freien 
rebt iſt, die Macht des deutſchen 
und zu Lande zu wahren und zu ſtärken. 
Sie wiſſen auch, daß das nicht deswegen geſchieht, um Kriege zu | in der Nähe liegende Hügel. 
führen, ſondern um dem Deutſchen Reich den 
um jedem Angehörigen des Deutſchen Reich 
auf dem Erdenrund befinden möge, 
nehmungen, ſeinem Vermögen und 

zu laſſen, auf den jeder Angehörige 
Mögen die Pläne Sr. 

während der vergangenen Reg 


Frieden zu erhalten, 


ches, wo immer er ſich Ausläufer des Bergrückens. Sie wurden aber niedergemacht. 
und in allen ſeinen Unter» | Inzwiſchen ſtürmten die Buren das Hauptkopje, wo die Eng⸗ 
Beſitz den Schuß angedeihen 
je des Reiches Anſpruch hat. Verſchanzungen ergaben ſich. In den anderen Verſchanzungen 
Majeſtät des Kaiſers, wie leiſteten die Engländer heftigen Widerſtand, wurden aber zuletzt 
ierungsjahre, ſo auch in der Zu⸗ vertrieben. 


ſchen Botſchaft in Wien, 
deutſchen Bundesſtaaten, 
ſchen Kolonie und der reichsdeutſchen 
1, hob der Botſchafter Fürſt zu Eulen⸗ dem Schlachtfelde in der Nähe des Spionkop zurückließen. 
ch ſein kaiſerlicher Herr von vornherein] Unter General Warren's Befehl ſollen 12000 Engländer 


Nach den Berichten der Buren über die Einnahme des 
Spion⸗Kop durch die Engländer wurden die Buren überraſcht. 
Die verbündeten Buren wurden aber verſtärkt und beſetzten zwei 
Die Engländer machten, von 
Geſchützfeuer unterſtützt, einen Bajonettangriff und beſetzten einen 


länder ſich verſchanzt hatten. 150 Engländer in den erſten 


Sehr viele Lydditgeſchoſſe der engliſchen Artillerie 
krepierten nicht. Die Engländer ließen 1500 Todte auf dem 
Schlachtfelde zurück. 

Auch in einer anderen, aus Loureugo Marquez datirten 
Depeſche wird beſtätigt, daß die Engländer 1500 Todte auf 


gefochten haben, wie viele davon bei dem eigentlichen Spion⸗ 
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top gefochten haben, iſt nicht bekannt, es ſoll nach der 
neueſten Meldung des Londoner Kriegsamtes eine Brigade 
geweſen ſein. General Buller ſelbſt iſt eine Zeitlang 
fieberkrank geweſen und hat ſich wenig an der Leitung 
der jogen., jetzt völlig mißglückten Umgehungsbewegung gegen 
die Buren⸗Stellung betheiligen können. 

General Warren oder ſein Unterbefehlshaber hat 
offenbar das Dunkel der Nacht benutzt, um aus der 
Stellung, die er nicht halten konnte, wieder herauszu⸗ 
kommen. Er mußte unter dem Verfolgungsfeuer der nach⸗ 
drängenden Buren über viele von Waſſerrinnen durch⸗ 
ſchnittene Felſen zurück, über die ſich ſeine Leute am lichten 
Tage kaum den Weg zu bahnen vermochten. Man kann 
ſich da von den Verluſten der Engländer eine Vorſtellung 
machen! Das Gefecht am Spionkop in ſeinen weiteren 
Folgen kann ebenjo entſcheidend für den Feldzug werden, 
wie es das Treffen am Majubaberge für den Krieg von 
1880 war. 

Die neueſte, London, 29. Januar, datirte Nachricht 
vn bereits den Rückzug der Engländer über den 

ugelafluß. General Buller telegraphirte aus Spearmans⸗ 
kamp vom 27. Januar: 

Nachdem die Truppen Warrens den Spionkop aufgegeben, 
hielt ich einen zweiten Angriff für unnütz, denn der rechte 
Flügel der Buren iſt zu ſtark, als daß ich den Durchbruch 
erzwingen könnte. Deshalb beſchloß ich, die Truppen nach 
dem Gebiet ſüdlich des Tugela zurückzuführen. Heute, 
am 27. Januar 8 Uhr hatte Warren ſeine Truppen ſüdlich des 
Tugela konzentrirt, ohne einen Mann verloren zu haben. 

Ob die letzte Mittheilung, daß Warrens Rückzugs⸗ 
Uebergang ohne Verluſte erfolgt iſt, wahr iſt, wird ſich ja 
auch bald herausſtellen; es iſt kaum anzunehmen, es müßte 
denn ſein, daß die Buren in ihren Verſchanzungen geblieben 
ſind und von dort aus nicht geſchoſſen haben und daß der 
Tugelafluß diesmal ſehr leicht zu paſſiren war. Jedenfalls 
aben die Engländer den Rückzug antreten müſſen, der 

utſatz von Ladyſmith durch Buller iſt voll⸗ 
ſtändig mißglückt und die Verluſte der Engländer 
ſind ſo groß, daß ſie nicht daran denken können, den Ver⸗ 
ſuch zu wiederholen. Die Buren werden trotzdem ſchwer⸗ 
lich Ladyſmith inzwiſchen erſtürmen, denn fie wollen 
gar nicht mehr Kriegsgefangene ernähren und bewachen, 
ſo ſehr die Uebergabe von Ladyſmith auch moraliſche 
Tragweite beſäße. 

Große Niedergeſchlagenheit ruht über ganz London. 
Auf dem Kriegsminiſterium hat die ſchleunigſt einberufene 
Sitzung des nationalen Vertheidigungskomitees ſtattgefunden, 
deſſen Vorſitz Miniſterpräſident Salisbury führte. In 
den militäriſchen Klubs verlautet, das Vertheidigungskomitee 
habe Lord Roberts die Genehmigung zur Aufgabe des Ver⸗ 
ſuchs, Ladyſmith zu entſetzen, und zur Uebergabe von 
Ladyſmith ertheilt. 

Ju politiſchen Kreiſen Londons befeſtigt ſich die An- 
ſicht, daß die Königin nach der Eröffnung des jetzigen 
Parlaments (am 30. Januar) Lord Roſebery mit der 
Neubildung des Miniſteriums und der Einleitung von 
Friedensverhandlungen mit Transvaal betrauen werde. 

Wenn es auch vorläufig wohl nicht zu Friedens⸗ 
verhandlungen kommen ſollte, vielmehr durch die Nieder⸗ 
lagen in Südafrika und durch die große Gefahr, die Herr⸗ 
ſchaft in Südafrika und einen großen Theil der „Weltherr⸗ 
ſchaft“ überhaupt zu verlieren, die Engländer immer zu 
neuen rieſigen Anſtrengungen angeſtachelt werden — 
die liberale Oppoſition der jetzigen Regierung wird im eng⸗ 
liſchen Parlamente in dieſer Woche ſicherlich eine kräftige 
Abrechnung halten. Ein Führer der liberalen Oppoſition, 
Morley, führte ſchon neulich in einer Rede außerhalb des 
Parlaments aus, die Burenregierung könne nicht ſo 
„korrupt“ ſein, wie es namentlich Chamberlain immer be⸗ 
hauptet habe, ſonſt würden nicht die Bürger ohne Aus⸗ 
nahme für ſie mit ſolchem Todesmuthe eintreten. 


Berlin, den 29. Januar. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen Sonntag 
Mittag 12⅛ Uhr in Begleitung des Prinzen Friedrich 
Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein in Primkenau ein und 
begaben ſich nach dem Schloſſe. Dort waren faſt gleich⸗ 
zeitig eingetroffen: das Prinzenpaar Friedrich Leopold 
von Preußen, Prinz Albert von Schleswig⸗Holſtein, Prinz 
Hohenlohe-Tangenburg, Prinz Johann Georg von 
Sachſen, der Erbgroßherzog von Oldenburg, Prinz 
Friedrich von Sachſen⸗Meiningen, Prinz Adalbert 
von Sachſen⸗Auhalt und Andere. 

Die Leiche der Herzogin Friedrich war im Laufe des 
Vormittags auf dem Bahnhofe Primkenau angelangt und 
wurde, von herzoglichen Forſtbeamten geleitet, unter dem 
Geläute der Glocken nach dem Schloſſe überführt. Im 
Leichenzuge befanden ſich die kirchlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden und herzogliche Beamte. Am Schloſſe bildeten 
zwölf Hüttenvereine Spalier. 

Gegen 2 Uhr begann in der Kapelle des Schloſſes die 
Trauerfeier. Der Sarg war mit Kränzen des deutſchen 
Kaiſerpaares, der Kaiſer von Oeſterreich, von Ruß⸗ 
land und des Königspaares von Sachſen bedeckt. Als 
die Fürſtlichkeiten zu beiden Seiten des Sarges Platz ge⸗ 
nommen hatten, ſang der Glogauer Männergeſangverein 
das Eingangslied, ſodann hielt Ober ⸗Konſiſtorialrath 
Dibelius⸗Dresden die Trauerrede über den Text: „Die 
Liebe höret nimmer auf“. Superintendent Jentſch⸗ 
. ſegnete die Leiche ein. Von der Schloß⸗ 
apelle ging der feierliche Zug unter Glockengeläute 
und unter Begleitung zweier Militärkapellen durch 
die Straßen Primkenaus nach der Gruft in der evangeliſchen 
Stadtkirche. Hinter den Kapellen ſchritten die Geiſtlich⸗ 
keiten beider Konfeſſionen und Hofmarſchall Freiherr von 
Buddenbrock, dem der Sarg folgte. Hinter dem Sarge 
ſchritten: Herzog Ernſt Günther, der Kaiſer, die an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten ſowie Vertreter von Fürſtlichkeiten. 
Unter Geſang und Gebet folgte ſodann in der Gruft die 
Beiſetzung der Herzogin an der Seite ihres Gemahls. Nach 
der Beiſetzung begab ſich der Kaiſer zu Wagen in das 
Schloß zurück. Nachmittag fand im Schloſſe eine Familien⸗ 
tafel ſtatt. Die Mehrzahl der Fürſtlichkeiten trat nach 
der Beendigung der Trauerfeierlichkeiten die Rückreiſe an. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin blieben die Nacht über in 
Primkenau. 

Gegen 6 Uhr Abends begaben ſich die Kaiſerin und 
die Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Be, welche mit den übrigen Fürſtlichkeiten an dem 

eichenzuge nicht theilgenommen hatten, zu ſtillem Gebet 
in die Gruft. 


— Der Kaiſer hat an ſeinem Geburtstage mehrere 
bemerkenswerthe Verfügungen erlaſſen: 

Im Februar vorigen Jahres hatte der Kaiſer an das 
Offizierkorps einen Befehl erlaſſen, die an fie gelangenden 
Geldanerbietungen unlauterer Natur ihren Bor 
geſetzten zu melden, damit die Namen von Wucherern, die 
ſich an Offiziere herandrängen, veröffentlicht werden. In 
Richtung der damit verfolgten Ziele hat der Kaiſer auch be⸗ 
ſtimmt, daß die Darlehne an Offiziere, die aus den 
Offizierdarlehnskaſſen und den Offizier unterſtützungs⸗ 
fonds gewährt werden, ſtatt, wie bisher, mit 2 Prozent, mit 
1 Prozent verzinſt werden ſollen. Dieſer ermäßigte Zinsfuß ſoll 
auch auf die bisher bewilligten Darlehne, ſoweit ſie nicht voll⸗ 
ſtändig getilgt ſind, Anwendung finden. 

Eine andere Beſtimmung geht dahin, daß die Feld⸗ 
artillerie in Zukunft grundſätzlich keine Fahnen mehr 
führen ſoll, ſondern nur die Fußartillerie⸗Regimenter; 
die Fahnen ſollen von den erſten Bataillonen getragen 
werden. Bei der Verleihung der Fahnen ſollen die bisher im 
gemeinſamen Beſitz der Artillerie des Garde⸗ und des 1. bis 9. 
Armeekorps befindlich geweſenen Fahnen Verwendung finden. 


— Für das evangeliſche Hoſpiz zu Karlsbad 
(Böhmen) hat Kaiſer Wilhelm I. die Summe von 6000 
Mark geſpendet. 


— Das Gnadengeſuch des Vertheidigers des vom 
Konſiſtorium in Hannover gemaßregelten Paſtors 
Weingart iſt, wie aus Osnabrück gemeldet wird, vom 
Kaiſer abſchlägig beſchieden worden. 

— Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers hat der Erſte 
Bürgermeiſter der Stadt Charlottenburg Kurt Schuſtehrus 
den Titel „Oberbürgermeiſter“ erhalten. 

— Der Rektor der techniſchen Hochſchule, Profeſſor Riedler, 
erklärt in einem Schreiben, daß die Rede des Kaiſers, in 
der die Sozialdemokratie eine vorübergehende Er⸗ 
ſcheinung, die ſich austoben werde, genannt wurde, mit der 
ausdrücklichen Genehmigung des Kaiſers veröffentlicht worden 
ſei. — Danach iſt die Rede authentiſch veröffentlicht und nun 
auch wohl reichstagsreif. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Statuten 
über die Stiftung des Kreuzes des Allgemeinen 
Ehrenzeichens. Hiernach wird an Stelle des Allgemeinen 
Ehrenzeichens in Gold ein ſilbernes Kreuz mit 
goldenem Mittelſchild eingeführt, das Kreuz wird am 
Bande des Rothen Adlerordens getragen. Die Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold ſind befugt, das⸗ 
ſelbe gegen das neu geſtiftete Kreuz umzutauſchen. Die 
Statuten ſind vom 27. Januar datirt. 

— Mit der Führung des 7. Armeekorps iſt der bis⸗ 
herige Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, General⸗ 
leutnant Freiherr v. Bülow, beauftragt worden. Der General 
iſt 1842 geboren und gehörte bis 1866 der hanno verſchen 
Armee an. Er trat dann in preußiſche Dienſte über, wo er ſeit 
1870 im Gardekorps ſtand und ſeit 1897 Kommandeur der 1. 
Garde⸗Infanterie⸗Diviſion war. 

Sachſen. Aus den meiſten ſächſiſchen Ind uſtrie⸗ 
bezirken liegen heute Mittheilungen vor, daß der 
Kohlenmangel — in Sachſen wird auch ſehr viel Kohle 
aus Böhmen gebraucht — große Betriebsbeſchrän⸗ 
kungen verurſacht. Viele Werke arbeiten nur den halben 
Tag, ſie werden in einigen Tagen zu völliger Betriebs⸗ 


einſtellung gezwungen ſein. Auch die Staatsbahn leidet an 


Kohlennoth; der Güterzugsverkehr mußte beſchränkt werden. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Die von der Regierung einge⸗ 
leitete „Vermittelungsaktion“ im Streikgebiete iſt infolge 
der ſcharf ablehnenden Haltung der Bergwerksbeſitzer ge⸗ 
ſcheitert. Im Duxer Revier ſind allein 1100 Bergarbeiter 
für entlaſſen erklärt worden. Viele ſtreikende Arbeiter 
ſind wegen Bedrohung der noch arbeitenden Bergleute 
verhaftet worden, gegen eine Anzahl Keſſelwärter und 
Maſchiniſten, welche die Maſchinen verlaſſen hatten, iſt 
ein Strafverfahren eingeleitet worden. Wegen Be⸗ 
drohung von Eiſenbahnangeſtellten auf dem Rangirbahn⸗ 
hofe in Pilſen und wegen Plünderung zweier Kohlen⸗ 
wagen auf dem Güterbahnhofe durch eine größere Menſchen⸗ 
menge wurde eine Kompagnie Soldaten nach jedem der 
beiden Bahnhöfe entſandt. 

Wie die Wiener ſozialdemokratiſche Arbeiter⸗Zeitung 
meldet, iſt der Kohlenarbeiter⸗Streik auf einem Punkte 
angelangt, der für die nächſte Zeit keine weſentliche Ver⸗ 
änderung erwarten läßt. Außer einigen Gruben im weſt⸗ 
lichen Böhmen und einigen Schächten in Oſt rau, wo noch 
mit verminderter Belegſchaft gearbeitet wird, ſtehe ſchon 
alles. Am Sonnabend waren im Ausſtand: Oſtrau⸗Kar⸗ 
win 25 000 Mann, Weſtböhmen und Nordweſtböhmen zu⸗ 
ſammen 18 000, Schlan⸗Kladno 10000, zuſammen 53 000 
Mann. Alle fordern die Achtſtundeuſchicht und bedeutende 
Lohnerhöhung. 

Frankreich. Gegen das Urtheil im Aſſumptioniſten⸗ 
Prozeß hat die Geiſtlichkeit eine bemerkenswerthe 
Kundgebung veranſtaltet. Der Erzbiſchof von Paris 
Kardinal Richard hat ſich zu den Aſſumptioniſten⸗Patres 
begeben, um ihnen einen Beileids beſuch zu machen. Der 
Kardinal war ohne Begleitung. Er beſichtigte das gan ze 
Anweſen. Im Redaktiousſaale des Aſſumptioniſtenblattes 
„Croix“ ſegnete der Kardinal alle Redakteure und ſprach 
die Worte: „Ich empfehle Euch, auszuharren bei Eurem 
Werke mit Einfalt und Entſchloſſenheit“. 

Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau hat den Erz⸗ 
biſchof um Erklärungen erſucht über jenen Beſuch, welcher 
eine Kritik des vom Gerichtshof gefällten Urtheils enthielt. 
Die verurtheilten Patres gedenken Berufung einzulegen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Januar. 


— Die Weichſel iſt von Sonnabend bis Montag bei 
Graudenz von 1,42 auf 1,58 Meter und bei Warſchau 
von 2,28 auf 2,72 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Sonnabend bis 
Sonntag von 2,28 auf 2,66 Meter geſtiegen. 

Die Warthe iſt in Polen um ſechs Fuß geſtiegen. 

— [Kaiſers Geburtstag.] Aus einer großen Zahl 
von Städten und ländlichen Ortſchaften ſind uns Berichte 
über die Feier des patriotiſchen Feſttages zugegangen. 
Ueberall iſt die Feier in würdiger und erhebender Weiſe 
begangen worden. In den Garniſonen fanden Zapfenſtreich, 
großes Wecken, Parade und ſonſtige militäriſche Feiern 
ſtatt; nur in Thorn fielen Zapfenſtreich und Wecken aus. 
Feſtgottesdienſte vereinigten die Behörden, Kriegervereine ꝛc. 
In ſämmtlichen Schulen, auch in den Fortbildungsſchulen, 
fanden Feſtakte ſtatt. Bei Feſteſſen vereinigten ſich Die Be⸗ 
hörden und die Bürger. Die verſchiedenſten Vereine be⸗ 
gingen den Tag durch Feſtaufführungen, Feſtreden u. ſ. w. 
Abends waren viele Orte prächtig erleuchtet. Auch die 
Damen veranftalteten in einzelnen Orten beſondere Feiern, 


ſo in Zoppot ein Abendeſſen und in Wongro witz eine 
Kaffee⸗Vereinigung. 


— Den Kaiſerpreis beim letzten Diſtanzritt hat Herr 
Leutnant Würtz vom Küraſſierregiment Nr. 5 erhalten. 

— [Aus ſtellung von Butter und Käſe in Poſen.] Die 
Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer fordert die Butter- und 
Käſeproduzenten der Provinz, welche ſich an den geplanten 
Kollektiv⸗Ausſtellungen von Butter und Käſe zur Schau der 
Deutſchen Landwirihſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen betheiligen 
wollen, auf, ſich bis zum 5. Februar zu melden. Der Preis⸗ 
bewerb findet nach folgender Klaſſeneintheilung ſtatt: Butter: 
Friſche Butter aus ſüßem Rahm, ungeſalzen. Desgleichen ge⸗ 
ſalzen. Friſche Butter aus ſaurem Rahm oder aus ſaurer Milch, 
ungeſalzen. Desgleichen geſalzen. Vorbruchbuttter. Butter⸗ 
ſchmalz (ſog. Rindſchmalz). — Hartkäſe: Schweizerkäſe (nach 
Emmenthaler Art), vollfett, Sommerkäſe. Schweizerkäſe (nach 
Emmenthaler Art), vollfett, Winterkäſe. Schweizerkäſe des⸗ 

leichen, halbfett, Sommerkäſe. Schweizerkäſe desgleichen, halb⸗ 
ett, Winterkäſe. Käſe nach Gouda⸗Art, Edamer Art, Tilſiter 
Art, vollfett und mager, Holſteiner Art, halbfett und mager. 
Wilſtermarſchkäſe, Magerkäſe, vorſtehend nicht genannt. — 
Weichkäſe: Käſe nach Limburger Art (Backſtein, Weißlacker, 
Sahnenkäſe, Romadour und ähnliche) fett, desgleichen halbfett. 
Käſe nach Art des Münſterkäſe (Schachtelkäſe), Käſe nach Art 
der franzöſiſchen Weichkäſe (Brie, Camembert, Neufchätel, Früh⸗ 
ſtückstäſe und Gervais). Magerkäſe. Weichkäſe, vorſtehend nicht 
genannt. Sauermilchkäſe aller Art einſchließlich Handkäſe und 
Kräuterkäſe (Schabziger). Ziegenkäſe, hergeſtellt aus reiner oder 
mit höchſtens 50 Prozent Kuhmilch vermiſchter Ziegenmilch. 
Die Butter darf nur in den von der Schauleitung koſtenlos ge⸗ 
lieferten Gefäßen und in der Menge von je 2 kg eingejandt 
werden. Eine Rückgabe von Reſten findet nicht ſtatt. Die Käſe 
werden unter den gewöhnlichen Schaubedingungen zur Aus- 
ſtellung gebracht. 

Wie bei den anderen geplanten Kollektiv⸗Ausſtellungen trägt 
die Kammer, ſoweit die dafür ausgeworſenen Mittel reichen, die 
Koſten für Anmeldung bezw. Standgeld und Transport Dafür 
müſſen ſich die Ausſteller den Anordnungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, welche genau nach den Vorſchriften der Schauordnung 
für die Wanderausſtellung erlaſſen werden, fügen. 

— ([Kreisphyſikat.] Mit der kommiſſariſchen Vertretung 
des als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium berufenen Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Möbius in Schwetz iſt der Kreiswundarzt 
Dr. Rübſamen in Oſche beauftragt worden. 

— Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Herrn Schubring 
zum Beigeordneten in Neumark iſt vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten beſtätigt worden. 

— [ Ordensverleihung.) Dem Polizeiinſpektor Tauſch 
in Königsberg iſt der Ruſſiſche St.⸗Annenorden dritter Klaſſe 
verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Gen. Lt. v. Stülpnagel, komman⸗ 
dirender Gen. des V. Armeekorps, zum General der Inf., Beß, 
Gen. Major und Inſpekteur der 2. Fußart. Inſp., zum Gen.⸗Lt. 
befördert. v. Zawadzky, Major und Bats. Kommandeur im 
Gren. Regt. Nr. 3, zum Stabe des Leib⸗Gren. Regts. Nr. 8, 
v. Hülſen, Major im Generalſtabe der 5. Div., als Bats. 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 3 verſetzt. Wundt, Königl. 
Württemberg. Major im Generalſtabe der 36. Div., behufs Er⸗ 
nennung zum Bats. Kommandeur im Württemberg. Inf. Regt. 
Nr. 122 von dem Kommando nach Preußen enthoben. Schwierz, 
Hauptm. à la suite des Fußart. Regts Nr. 2 und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe, unter Be⸗ 
förderung zum überzähl. Major und Ueberweiſung zum großen 
Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee verſetzt. Zum 
Oberſt iſt befördert: Oberſtlt. Schlienkamp, beauftragt mit der 
Führung des Infanterie Regiments Graf Dönhoff (7. Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 44 unter Ernennung zum Kommandeur des Regts. 

— ([Perſoualien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Richter, bisher im Oberpräſidium in Königsberg als Hilfs⸗ 
arbeiter beſchäftigt, iſt als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des 
Innern berufen. 

— [Perſonalien von den Gymnaſien.] Der Profeſſor 
am königlichen Friedrichs⸗Gymnaſium zu Gumbinnen Dr. Zimmer⸗ 
mann iſt an das königliche Wilhelms⸗Gymnaſium zu Königs⸗ 
berg verſetzt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eijen- 
bahnſekretär Gramenz in Königsberg i. Pr. zum Vorſtande 
des techniſchen Bureaus der dortigen Eiſenbahndirektion, Bahn⸗ 
meiſter⸗Diätar Ohlrau in Wollſtein zum Bahnmeiſter. Ver⸗ 
jetzt: Regierungsbaumeiſter Paſchen von Hamburg nach Königs⸗ 
berg i. Pr., zur Beſchäftigung bei der Eiſenbahndirektion, Eiſen⸗ 
bahnſekretär Lüken von Poſen nach Mainz, die Bahnmeiſter⸗ 
Diätare Brunzlow von Tilſit nach Gerdauen und Münſtedt 
von Küſtrin Vorſtadt nach Unislaw zur Verwaltung der dortigen 
Bahnmeiſtereien. — Eiſenbahn⸗ Bau⸗ und Betriebs ⸗Jnaſpektor 
Michelſohn in Goldap zur Übernahme der Leitung von Privat⸗ 
bauten vom 1. Februar d. Js. ab auf ein Jahr aus dem Staats⸗ 
dienſt beurlaubt. — Dem Lokomotivführer Krauſe in Meſeritz, 
welcher den Zug 404 vor einem Zuſammenſtoß mit einem Fuhr⸗ 
werk bewahrt hat, iſt eine außerordentliche Belohnung bewilligt 
worden. 

— l[Gebrauchsmuſter.] Der Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
fabrik von Max Falck u. Komp.» Grandenz iſt vom Patentamt 
auf einen Strangfalzziegel mit runden Ablaufflächen ein Ge⸗ 
brauchsmuſterſchutz ertheilt worden. 


Aus dem Kreiſe Culm, 28. Januar. Von Frau 
Bodammer aus Unislaw wird uns mitgetheilt, daß auf der 
Bodammer' ſchen Mühle kein Petroleum⸗Motor exiſtire, der 
Brand alſo auch nicht beim Inbetriebſetzen eines ſolchen ent⸗ 
ſtanden ſei, das Feuer ſei allerdings offenbar von ruchloſer 
Hand und zwar unter Anwendung von Petroleum, nachdem 
eine Thüre zur Mühle gewaltſam geöffnet worden ſei, angelegt 
worden. 

Thorn, 27. Januar. Der geſchäftsführende Ausſchuß zur 
Errichtung des Kaijer Wilhelm⸗Denkmals trat geſtern zu 
einer Sitzung zuſammen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die bis. 
herigen Sammlungen die Höhe von 14996 Mark erreicht haben. 
Die Sammlungen werden fortgeſetzt. 

* Aus dem Kreiſe Brieſen, 27. Januar. In der 
Bäckerei des Schneidermeiſters Drawert in Hohenkirch brach 
eines Abends Feuer aus. Da der Pächter der Bäckerei, 
Gumbien, ſchon in zwei Tagen nicht gebacken hatte, vermuthete 
man Brandſtiftung. Zur Unterſuchung war eine Gerichtskommiſſion 
an Ort und Stelle erſchienen. Gumbien, der ſchon vor drei 
Jahren ſechs Monate wegen Verdachtes der Brandſtiftung in 
Unterſuchung geſeſſen, wurde avermals wegen Brandſtiftungsver⸗ 
dachtes verhaftet. — Wie verlautet, ſollen die drei großen 
Güter Zasſtocz, Braunsrode und Lopatken an die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion verkauft ſein. 

Strasburg, 28. Januar. Vorgeſtern wurde auf An⸗ 
ordnung der Staatsanwaltſchaft hierſelbſt der Oberkellner P. 
verhaftet, weil er, nachdem der Hotelbeſitzer zu Bett gegangen 
war, mit einigen Gäſten Hazardſpiele bis zum Tages anbruch ger 
ſpielt, ſich hierbei falſcher Karten bedient haben ſoll. 

Am vergangenen Mittwoch wurde der Gerichts voll⸗ 
zieher Piepiorra von hier verhaftet und dem Gerichts 
gefängniß zugeführt, weil ſeine Geſchäfts⸗ und Kaſſenführung 
nicht ſtimmen ſoll. — Der Herr Ober⸗Präſident hat ge⸗ 
nehmigt, daß in den nächſten Tagen hier ein Erſatz⸗Vieh⸗ 
markt, an Stelle der in Folge der Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgefallenen Märkte ſtattfinden darf. — Ein hieſiger Kaufmann 
lieferte kürzlich vier Schweine an das hieſige Schlachthaus, 
wo ſie ſofort geſchlachtet werden ſollten. Auf Zureden der 
Agenten verſicherte der Beſitzer, wenn auch widerſtrebend, die 
Thiere gegen Trichinengefahr. Bei der Unterſuchung wurden 
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. Und die neue Zeit, ſie gebe 


ſämmtliche vier Schweine trichinös befunden und ver⸗ 
nichtet. ! 

** Garnjee, 28. Januar. In der Nacht zum 
27. Januar hat der Maurer Hinz ſeine Ehefrau in 
ſeiner Wohnung erſchlagen. eide waren dem Trunke 
ergeben, und es beſtand ſeit Jahren zwiſchen Beiden ein 
unglückliches Familienleben. Hinz iſt der That geſtändig 
und bereut dieſe nicht. Er wurde nach Graudenz abge⸗ 
führt. Die Sektion der Leiche ergab, daß H. ſeine Frau 
geradezu beſtialiſch behandelt hat. Die ganze Kopfhaut be⸗ 
me aus Fetzen, das Naſenbein ift zertrümmert und die 
urme find mittels eines Spatenſtiels zerſchlagen worden. 
Außerdem zeigt das Geſicht noch viele Wunden. 


W ®Bojen, 29. Januar. (Telegramm.) Die Warthe fängt Abg. Crüger (freiſ.) begründet den Autrag. Es ſei niltzlich, 
hier an zu ſteigen. ie hat gegenwärtig zwar nur erſt den | vor der Bewilligung neuer Gelder zu wiſſen, wie die alten 
niedrigen Stand von 1,56 Meter erreicht, jedoch trifft aus Kolo | Gelder verwandt worden find. Die Genoſſenſchaften ſeien auf 
die Nachricht ein, daß der Fluß dort geſtern um ſechs Fuß einem ganz falſchen Syſtem aufgebaut. Nur fo ſei es mögli 
geſtiegen iſt. Wir haben dieſe Welle in etwa vier Tagen zu geweſen, daß die Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle mit 55 
erwarten. Be en 1 - 995 e a Ah z 

, , 8 i „| legte man ſich auf den Verkauf von Dünger und Futtermitteln 
1 . 1 1 W 8 1 dann den hiermit erzielten Gewinn auf das Ge⸗ 
rößer, als jetzt, da durch den Zuzug der Beamten hieſiger | treide ein. : . 
re ſämmtliche . vergeben ſind. Be⸗ Ein Negterungskommiſſar bittet um Ablehnung des An⸗ 
ſonders iſt Noth an größeren Wohnungen. Zwar wird im Laufe trages. Die Regierung habe keinen Grund und kein Recht, den 
dieſes Jahres der Viehmarkt mit Häuſern bebaut, aber dies A den Vertrieb von Dünger⸗ und Futtermitteln 

ändern, d den Bau der erſagen. 8 

F oſten⸗Grät N Busse von Abg. Friedberg (natlib.) ſtimmt dem Bedauern darüber zu, 


Beamten zu erwarten iſt. daß es ſolchen Genoſſenſchaften geſtattet ſei, durch ihre Konkur⸗ 

= a 3 1 7 — 10 een e ee * Wronke, 28. = Der Brauereibeſitzer Köhler | renz „ Händler zu 9 6 

uhmacher ‚Ice epaar in reit. er \ i ten durch ein oberſchl 8 Blatt öln, 29. Jannar. ie ölu. Volksztg.“ melde 
ſchlug das Fenſter der Mittelthür ein. Hierbei drangen der bon bier ſuchte vor Weihnachten 0 n 1 N es 


für fein benachbartes Gut Warſchau zur Stütze feiner hochbe⸗ über die Krankheit des Centrums führers Reichstags⸗ 
tagten Schwiegermutter eine Wirthin. Unter den Meldungen abgeordneten Dr. Lieber: Die Herzthätigkeit ſcheint durch 
befand ſich auch die einer gewiſſen Meinecke aus Ratibor. Dieſe Magenkrämpfe in Mitleidenfchaft gezogen zu fein. Der 
fügte ihrer Bewerbung keine Papiere bei, wollte dieſe vielmehr [Kranke leidet an großer Schwäche und ſchläft viel. Heute 
bei ihrer perſönlichen Vorſtellung, die ſie mit der Begründung iſt laut telegraphiſcher Meldung der „Germania“ aus 
in Ausſicht ſtellte, daß derartige Angelegenheiten am beſten Köln eine Beſſerung eingetreten. 

mündlich zu regeln wären, überreichen. Bald darauf erſchien ſie Wien, 29. Januar. Geſtern Abend fanden acht 


denn auch hier und erklärte, die Tochter eines Oberſten und Sympathiekundgebungsverſammlungen zu Gunſten der 
Frau eines Fabrikdirektors in Schleſien, mit dem ſie jedoch im — Mar “ 7 7 


ſtreikenden Grubenarbeiter ſtatt. Es wurde eine Erklärung 
Eheſcheidungsprozeſſe ſtehe, zu fein. Da die M. die in Ausſicht angenommen, worin die Regierung aufgefordert wird, 
geſtellten Papiere nicht aufzuwelſen hatte und Herrn K. auch zu die Machtmittel des Staates zu Gunſten der Arbeiter 
vornehm erſchien, * er auf gm a fle ie fe = 1 anzuwenden. 
keiner Arbeit zurückſchrecke, weigerte er ſich, ſie in ſeinen Dien 8 ines 
zu nehmen. Frau M. weinte und flehte, ſie doch nicht verſtoßen en BIN: Semer. „ 
zu 19 dere 1 —.— 25 nun gi u gehe ei die Mehrere andere find verletzt, darunter vier ſchwer. f 
mutter. Dieſe fan ohlgefallen an der Dame und nahr 5 ’ r 2 
in ihr Haus. Sie verjah hier ihren Dienſt zur größten Zu⸗ + Liſſabon, 29. Januar. Die in Pariſer Blättern 
friedenheit. Nicht wenig erſtaunte Herr K., als vorgeſtern von verbreitete Nachricht, daß die Truppen der ſüdafrikaniſchen 
ſeinem Gute die Nachricht einging, daß eine größere Summe Republiken die portugieſiſche Kolonie Mazambigue über: 
Geldes abhanden gekommen ſel. Sogleich begab er ſich in | ſchritten hätten, iſt nach hieſiger amtlicher Erklärung 
Begleitung des Gendarmen G. von hier dorthin. Dort wurde erfunden. 2 
ihm die Wirthin des Diebſtahls verdächtigt. Er erſuchte fie, das : London, 29. Januar. Rückzug der Engländer 
Geld in Güte herauszugeben und verſprach, von der Anzeige Ab⸗ über den Tugelaflußt. (Siehe Umſchau.) 
ſtand zu nehmen. Die Wirthin leugnete jedoch, den Diebſtahl Die letzte Depeſche Bullers aus Spearmauskamp 
begangen zu haben, und betheuerte ihre Unſchuld. Erſt als der ſchließt prahleriſch: 
Gendarm G., deſſen Anweſenheit bis dahin verheimlicht worden Die Streitkräfte Warrens waren am 27. d. Mts. 8 Uhr 
war, zugezogen wurde, geſtand ſie die That. Eine Unterſuchung Morgens füdlich des Tugela ohne Verluſt auch nur eines Mannes 
ihrer Sachen förderte die abhanden gekommenen 900 Mark und oder eines Pfundes unſerer Vorräthe zuſammengezogen. Die 
ein Sparkaſſenbuch über 160 Mark zu Tage. Sie geſtand denn Thatſache, daß die Truppen ſo zurückgezogen werden konnten 
auch ein, einen goldenen Ring, der vorher aus der Behauſung | und die vortreffliche Art, wie ſich unſere Truppen ſchlugen, iſt 
verſchwunden war, entwendet zu haben, und holte ihn aus ein genügender Beweis von ihrer guten Haltung, und daß wir 
ſeinem Verſteck, dem Hühnerſtall, hervor. Sie wurde hierauf in | ferner mit unſerem ſchwerfälligen Train unbeläſtigt über den 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Fluß gehen konnten, beweiſt, daß dem Feinde von der Kriegs⸗ 

Schivelbein, 27. Jaunar. Von dem n tüchtigkeit unſerer Soldaten Reſpekt beigebracht iſt. 

Schlenzig kommandirten Gardejäger Neuendorff wurde be der Ar 9 N 1 u 1 in 
Nacht — beim Wil dern betroffene Rentengutsbeſitzer Ohm 5 29. Januar. Die „Times“ ſchreiben ir 
aus Peteröhagen, der auf den Forftbeamten ſchoß, durch General Roberts muß ſich entſcheiden, ob es möglich oder 
beide Beine geſchoſſen, fo daß er ſchwer darnieder liegt. klug iſt, weitere Verſuche zur Befreiung Ladyſmiths zu unter⸗ 
—— nehmen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß man früher oder ſpäter 
Verſchiedenes. von einem beiſpielloſen Unglück erfahren wird, san nur 

9 * 

— Eine furchtbare Gasexploſion hat am Sonnabend in der 1 e 1 
der großen Wollſpinnerei der Gebrüder Brigs u. Co. in Rath, für eine möglichſt beſchleunigte Abſendung von 
Ma pkt bei Warſchau ſtattgefunden, bei welcher im Keſſelhaus 50 000 Mann Sorge zu tragen und Schritte zu thun, 
rg einſtürzte; ſieben Arbeiter find tobt, acht ſchwer e 50000 Mann, die erforderlich ſeien, zu ent⸗ 

- enden. 

— [Das Privatvergnügen einer Königin.] „Ons Die „Morning⸗Poſt“ ſagt: Die erſten Erforderniſſe der 
Willeminjie‘, die jugendlich ⸗ anmuthige Königin von jetzigen Lage ſeien die fofortige Juſtandſetzung der Miliz 
Holland, hat in ihrem Palaſt einen kleinen Salon als Putz⸗ und die Einberufung der Freiwilligen. Die Nation ver⸗ 
atelier eingerichtet; dort kann die jugendliche Herrſcherin laſſe ſich in Bezug auf die Verhinderung einer Inter⸗ 
zarbeiten“, ohne eine Störung zu befürchten. Manche kleidſame vention von Außen auf ihre Marine. 

Toque, mancher breitrandige, mit wallenden Federn geſchmückte 2 

weiße Rembrandt, in dem Wilhelmina ihre Uuterthanen er 
bezauberte, iſt in dieſem Salon von den geſchickten Fingern der 
Königin garnirt worden. Auch die Hüte für Königin Emma 
ſollen faſt ausſchließlich nach Modellen angefertigt werden, die 
ihre Entſtehung dem Geſchmack und dem Talent ihrer Tochter 
verdanken. 

— Ein Hochſtaplerprozeß, wie er ſelten die Gerichte be⸗ 
ſchäftigt haben dürfte, beginnt heute (Montag) in Berlin vor 
der 3. Strafkammer des Landgerichts J. Auf der Anklagebank 
ſitzen 1) der Leutnant a. D. Bankdirektor Erich v. Kriegsheim, 
2) der Generalagent Arthur Wißmann und wegen eines ein⸗ 


Frau Glasſcherben in die Augen. Sie mußte ſofort nach Berlin 
in die Klinik zur Operation gebracht werden, Die unglückliche 


Frau wird wahrſcheinlich den Verluſt ihrer beiden Augen zu 
beklagen haben. 


Neuteich, 27. Januar. Die Stadtverordneten— 
verſſammlung wählte in das Büreau die Herren J. Jacoby 
als Vorſteher, Kaufmann Schim melpfennig als Stellvertreter 
und Schriftführer, Kaufmann Ruhm als deſſen Stellvertreter. 
Die Anſchaffung einer neuen Feuerſpritze wurde beſchloſſen 
und dafür die Summe von 1400 bis 1700 Mark bewilligt. 


„Königsberg, 27. Jaunar. Derfrühere, oft beſtrafte Steuer- 
erheber Arthur Müller ſtand vor der Strafkammer. Schon 
im Jahre 1896 war er vom Amte ſuspendirt worden, weil er 
von den erhobenen Steuern angeblich einen Tauſendmarkſchein 
„verloren“ hatte; da indeſſen in der gegen ihn geführten Unter⸗ 
ſuchung kein direkter Nachweis geführt werden konnte, daß 
Müller die Tauſend Mark für ſich behalten habe, ſo wurde er 
wieder in ſein Amt eingeſetzt. Im Juli 1897 wurde er aber⸗ 
mals vom Amte entfernt, weil er unter dem Verdachte ſtand, 
600 Mk. aus den von ihm eingezogenen Steuern unterſchlagen 
zu haben. Zwar behauptete er wiederum, die 600 Mk. habe er 
„verloren“, Mit dieſer Ausflucht hatte er aber diesmal kein 
Glück, denn es wurde ihm nachgewieſen, daß er, der verheirathete 
Mann, das Geld in Gemeinſchaft einer lüderlichen Frauensperſon 
verjubelt hatte. Er wurde daher aus dem Amt entlaſſen und 
obendrein zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Während der 
Zeit ſeiner Amtsſuspenſion verſtaud es der Angeklagte — er be⸗ 
15 nur die Hälfte ſeines Dienſteinkommens — in ganz raffinirter 

eiſe, ſeine Kollegen davon zu überzeugen, daß es für ſie eine 
Ehrenpflicht ſein müſſe, ihn, den völlig Unſchuldigen, zu „unter⸗ 
ſtützen“. Dieſe ließen ſich denn auch bereit finden, dem Müller, 
. es in ihren Kräften ſtand, durch Hergabe von Geldmitteln 

nterſtützung zu gewähren. Auch machte ſich der Angeklagte 
an ſeinen früheren Vorgeſetzten, den Stadthauptkaſſenbuchhalter 
Pawlitzki, heran, mit dem er früher in freundſchaftlichem 
Verkehr geſtanden, und der ihm wiederholt aus der Verlegenheit 
geholfen hatte. Als P. ſich ſchließlich weigerte, dem ewigen 
Drängen des Angeklagten nach „Unterftüßungen“ nachzukommen, 
ge Müller zu dem Mittel der Erpreſſung. Er ſchrieb Briefe 

ber Briefe an Pawlitzki, in denen er erklärte, wenn er 
keine „Unterſtützungen“ mehr erhalte, werde er ihn 
Pawlitzki) wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten in 
einer Amtsführung und wegen Unterſchlagungen bei 
dem Magiftrate anzeigen. Natürlich waren die dem 
Pawlitzki vorgeworfenen Unregelmäßigkeiten ꝛc. aus der 
Luft gegriffen, ebenſo die Beſchuldigungen, welche er zum 
Zwecke der Erpreſſung gegen ſeinen Kollegen, den Steuererheber 
Schmolſien erhoben hakte. Unter Aufhebung der früher gegen 
den Angeklagten feſtgeſetzten Strafe von einem Jahr Gefängniß 
wegen Unterſchlagung wurde er mit Rückſicht auf die von ihm an 
den Tag gelegte ehrloje Geſinnung, wegen mehrfacher vollendeter 
bezw. verſuchter Erpreſſungen zu einer Geſammtſtrafe von zwei 
Jahren und drei Monaten Gefängniß und Aberkennung 


der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren 
verurtheilt. 


Bartenſtein, 28. Januar. Im Auguſt v. Is. fand der 
Gendarm aus Langheim auf dem Eijenbahngeleije bei Lang⸗ 
heim einen faſt fauſtgroßen Stein. Es gelang ihm, als den 
Thäter den 14 Jahre alten Inſtmannsſohn Guſtab Ditſchkowski 
aus Sprenglienen zu ermitteln; dieſer wurde von der Straf⸗ 
kammer zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Er räumte ein, den 
Stein auf die Schiene gelegt zu haben, ohne ſich dabei etwas zu 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 30. Januar: Normale Temperatur, wolkig, 


vielfach bedeckt, ſtellenweiſe Niederſchläge. — Mittwoch, den 31. 
Kalt, wolkig, ſtark windig. 


Danzig, 29. Januar. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſene Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


> 8 l a 5 ö 29. Jaunar. 27. Jauuar. 
denken. Die Abſicht gehabt zu haben, den Zug zum Entaleiten | zigen Falles der Verſicherungsagent Guſtav Jacob. Der 3 i fragter, feine 2 Mk., 
zu bringen, betritt 2 ERS 1 a 77. 1 Alb. 8 Preise unpetänbert "andere d höher. 
175 . egt. Nach ſeinem wegen allzu nobler Paffionen erfolgten Ab⸗ a 350 Tonnen. 400 Tonnen. 
hot . NN Geſtern eg ne ſich der gange vom Militär wandte er ſich der „kaufmänniſchen Lauf⸗ int. eg u. weiß 683,774 Gr. 132-148 ME.|718, 804 Cr. 138-152 Uk. 
Een en na Ne enblic ner iftet. Sans if bahn“ zu, wurde von dem jetzt im Zuchthauſe ſitzenden Herrmann |_ „ belbunt .. %% r 130-1411ME. 1679, 77 Gr 188 11 
ein funger Mann von 95 Jabeen 5 75 5 Kauf 5 5 Friedmann in der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bank“ angeſtellt, 2 rot Gb u. 770% 130.130E 66,7700 585 
Wittwe von auswärts verlel Dieſe hob bie Be lob = wurde jedoch jenes Poſtens durch den Auſſichtsrath bald wieder ann: ＋ 197,00 1 107,00 ; 
0 7 . ſe hob die Verlobung auf, enthoben. Im Jahre 1897 hat er dann in Gemeinſchaft mit * 0 7 10000 
und wohl aus dieſem Grunde hat Z. ſeinem Leben ein Ende : ; : zr bei „ roth beſetzt 106,00 „ 1 
emacht Wißmann, der eine Art Privatſekretär bei ihm war, ſelbſt | pe hen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
0 en , eine Bank gegründet, die den hochtrabenden Namen „JInter⸗ inlandi cher, neuer 667, 714 Gr. 129.130 mk. 694, 714 Gr. 130,00 ME 
Tilſit, 28. Januar. Die Gattin des im Memelſtrom | nationale Discontobank⸗Geſellſchaft mit beſchränkter [ ruſſ. poln. z. Tru. 705 Gr. 96,00 Mk. 96,00 Mk. 
ertrunkenen Gendarm Goldap iſt infolge des Schrecks über den Haftung“ führte, nach Anſicht der Anklagebehörde aber nur e ar. (14-708) 138,00 Mk. 130,00 „ 
Tod ihres Ehemannes geftorben, Die Berjtorbenen Hinter: | auf Schwindel beruht und lediglich den Zweck gehabt Haben [, kl. (16-808 Gr.) 110,00 „ rn * 
laſſen mehrere Walſen. ſoll, die Kunden, namentlich viele junge Offiziere, die ſich ver⸗ — . aut 22 W 5 En " 
* Widminnen, 28. Januar. Ein ſchreckliches Unglüc | trauensvoll an den ehemaligen Kameraden mit dem Erſuchen um E Trank‘ f 95.00 5 95,00 „ 
ereignete ſich hier am Kaiſersgeburtstage. Der Arbeiter K. be» Kreditgewährung wandten, zu rupfen. Die, Geſchäfte“ die v. Kriegs⸗ Wigken ink. 9 . 4110-11800 „ 116—120,00 „ 
nutzte zum Abgeben von Böllerſchüſſen eine gußeiſerne heim in ſeiner Eigenſchaft als Bankdirektor ausgeführt hat, Pterdebohnen- 117,00 „ 116.00 „ 
Röhre. Dieſe riß plötzlich auseinander. Ein Splitter drang haben ſ. Z. zu ſeiner Verhaftung geführt. v. Kriegsheim wird Rübsen ini... 203,00 „ 203,00 „ 
dem siebenjährigen Knaben Braiftuppa tief in die Stirn. Das ſich in etwa 30 Fällen wegen Betrug es, dann aber auch enn. 2100 2 
Kind ſtarb nach zwei Stunden. wegen wiederholter Urkundenfälſchung, Gebrauchs ge- | Kleesaaten. ... .| Sure re 00438 
Memel, 28. Januar (M. D.) Dem alten ſchönen Brauch Enten rden, wuded rechtlichen Gebrauches der engenklele . Ke 8 2 5 1 
ufolge haben auch in dieſem Jahre an Kaiſers Geb 81 Unterschrift Dritter zur Herſtellung von Urkunden, ferner Spirktüs Tendenz: eh Seichäftslos, 
bie nördlichſte und ſüdlichſte Garniſon Deutſchlands 4eme wegen Berleitung zum Meineibe, wegen Untreue, Dieb, Tonting. . .. Mt. 4,10 ME, 
und Sinbau i. Hodenſee, Depeſchen ausgetaujht. Das 3. Bat, | “01%, Unterſchlagung, wegen Vergehens gegen das Zuckor.ZrauBuis | Beit, 9.55 Geld. Belt, 9,50. 
des Inf.⸗Regts. Nr. 41 . Memel depeſchirte: 2 g [Handelsgeſetzbuch und wegen Konkurs v ergehens zu ber | 38% Nd. co. Neufahr⸗ 
! tdi antworten haben. Gegen Wißmann wird die Beſchuldigung er- | waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack n 
Ein neues Jahrhundert! Mit Gottvertrauen hoben, Kriegsheim Hilfe geleiſtet zu haben, außerdem ſteht noch | Nachproduct 75% 7,47½ bez. ä 
Laßt feſt uns der Zukunft entgegenſchau'n! eine ganze Reihe von Fällen zur Anklage, in welchen er felöft | Rendement . d. v. Morſteln. 


Zu wahren, was kaͤmpfend den Vätern gelang, 
Gelobten wir neulich beim Glockenklang. 


Und wieder ertönt das Glockengeläute 
Zu Kaiſers Geburtstag allüberall heute, 


Betrügereien verübt haben ſoll. Unter den Betrugsfällen nehmen 
zwei ein beſonderes Jutereſſe in Anſpruch. Bei dem einen 
handelt es ſich um den Grafen von und zu Egloffſtein, 
der von Kriegsheim arg geſchädigt ſein will. In dem zweiten 


Königsberg, 29. Januar. Getreide = Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 137-145. Tend. beſſer. 


f 5 Roggen „ * 202-185, „ beſſer. 
* lle handelt es ſich um eine Schaufpielerin, die . 3. am Cen- F > — 
Vom Baltiſchen Meer zu des Bodeuſees Strand Fa : ; 5 : Gerste, u un m "u 5 u e 
Begeiſtert jubelt ein Hurrah durch's Land. traltheater engagirt war, mit Herrn v. Kriegsheim bekannt wurde Hafer, „ „ „ 111-122, unverändert. 


und den Verluſt ihrer geſammten Erſparniſſe in Höhe von 
12000 Mk., ſowie ihrer Juwelen und ſonſtigen Koſtbarkeiteng zu 
beklagen hat. v. Kriegsheim beſtreitet nach wie vor jede Schuld, 
Die Verhandlungen dürften vier bis fünf Wochen dauern. 

— Im Kaffeekränzchen.) „Sagen Sie mir nur, Frau 
Geheimrath, weshalb die Frau Sekretär immer ausbleibt?“ — 
„Die ſcheint zu wiſſen, daß man ihr mit dem beſten Willen nichts 
Böſes nachſagen kann!“ Fl. Bl. 
2... ;rv;'., — WESER 


Neueſtes. (T. D.) 


* Primke nau, 29. Januar. Der Kaiſer arbeitete 
Vormittags allein und unternahm einen Spaziergang. 
Das Kaiſerpaar beabſichtigt, heute Nachmittag 5 Uhr 
nach Berlin abzureiſen. 

* Berlin, 29. Januar. Abgeordnetenhaus. Die Ab⸗ 
geordneten ſetzten die zweite Berathung des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Etats fort in Verbindung mit dem Antrag Barth, die 
Regierung möge die Geſchäftsberichte der ſtaatlich ſubventionirten 
Kornhausgenoſſenſchaften vorlegen, ebenſo eine jvecificirte An⸗ 
gabe der Umſätze der von den einzelnen Genoſſenſchaften ge⸗ 
handelten Waaren, insbeſondere Getreidearten, Dünger und 
Futtermittel. - 


Erbsen, uordr. weiße Rochw. „ „ 118,00. — 
Zufuhr: inländiſche 71, ruſſiſche 46 K 8 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 29. Januar. Spiritus. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 29./1. 27./1. 29./1. 27./1. 
loco 70 er 46,90 147,00 | Deutſche Bankakt. (208,901 203,00 
Werthpapiere. 29.1. 27.1. | Dist.⸗Com⸗Aul. 194,00 194,00 
3% %ſoqteichs⸗A. kv.“ 98,75] 99,00 | Drsd. Bankaktien |163,60) 163.40 
3% „ 88.70 88,75 | Seſter. Kreditanſt. 234,70 234,10 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 98,75 98,90 Hamb.⸗A. Packt.-A. 128,00 127,60 
30% „, 88,70 88,80 | Nordd. Llopdaktien 182,60 123,10 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 95,69) —— Bochumer Gußſt.⸗A. 09,00 267,50 
3½ „ U neul. II 94,80) 95,00 arpener Aktien 215,40 210,00 
30% „ 8 I 86,25] 86,25 | Dortmunder Union|140,00! 138,70 
30% „ neul. II 86,25) 86,25 Laurahütte . 1264,90 262,50 
3/2/oope.1dj. Pfb. 94,75) 95,20 | Sſtpr. Südb.⸗Attien 88,40 8860 
3¼% pom. , „ 26,80 96,90 | Marienb.⸗Mlawka 83,25 82,50 
3½% poſ. „ „ 95,30 95,50 Oeſter. Noten 84,700 84,60 
Italien. 4% Rente 94,10) 94,25 Ruſſiſche Noten 216.50 216,35 


Da, Brüder, laßt uns freudig geloben, 

Ihr unten im Süd, im Norden wir oben: 

Im neuen Jahrhundert ſteh'n feſt wir da, 

Als Hüter des Friedens. Dem Kaiſer Hurrah! 


Die Lindauer Garniſon antwortete darauf durch folgendes 


Brüder laßt zum Oſtſeeſtrande 
Wieder unſern Gruß Euch bringen, 
Wenn durch alle deutſche Lande 
Jubelrufe feſtlich dringen. 


Floh auch mit der Zeiten Wende 
Ein Jahrhundert, reich an Ehren, 
Neue uns das neue ſpende, 
Deutſche Herrlichkeit zu mehren. 


Deutſcher Aar, zum Lichte ſchwebe! 
Sproſſe kräftig, deutſche Eiche! 


Deit. %% Goldrnt. 100,40 100,20 Schlußtend d. Fdsb. feit feſt 
Ung. 4% „ 99,25 99,40 | Privat⸗Diskont 37/7, 38/4% 
Chicago, Weiz en, ſtetig, p. März: 27./L.: 66; 26./1.: 66¼ 
New» York, Weizen, ſtetig, v. März: 27/1. 767 26/1. 75% 


Weitere Mark oreiſe ſiehe Drittes Blatt. wer 


Heil dem Kaiſer, Heil dem Reiche! 
Regimentsſtab und 1. Bataillon 
königl. bayr. 20. Infanterie⸗Regiments 
Lindau. 


Nach Gottes Bestimmung entschlief sanft nach 
längerem Leiden heute Abend 814 Uhr unsere liebe 
Mutter. Grossmutter und Schwiegermutter, 


die verwittwete Frau Kreisschulinspektor 


Luise Bajohr 


geb. Knopp. 
Bischofswerder Westpr., 


Die Hinterbliebenen. 


den 27. Januar 1900. 


Die Feier im Trauerhause, Bahnhof Bischofs- 
werder, findet Dienstag, den 30. d. Mts., um 3½ Uhr 


Nachmittags, statt. 


15085 


Die Beerdigung in Strasburg Westpr. ist Mitt- 
woch, den 31. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, vom Bahn- 


hof aus 


Heute Nachmittags 1¼ 
Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann und 
unſer guter Vater 


Tail Rusehke 


im 50. Lebensjahr, was 
hiermit tiefberrübt, um 
ſtille Theilnahme bit⸗ 

tend, ergebenſt anzeigen 
Garuſee, 

d. 28. Januar 1900. 
Auguste Ruschke 
und Kinder. 

Die Beerdigung findet 


Mittwoch, den 31. d. 


Mts., Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus 
t. 15079 


50271 Nach Gottes 
Ratbſchl. entſchl. h. Vor⸗ 


u mittag S Uhr nach kurzem 


Kran 


Schwäg eu. Tan., Fr. Rent. 
Elisabeth Franz 
geb. Franz 
im 75. Lebeusj. Dieſes 
zeig. hierm. tiefbetr. an 

Gr.⸗Lubin, 
den 28. Jan. 1900. 
Die trauernden Kinder. 
Heinrich Franz II. u. Fr. 
Die Beerdigung findet 
Dounerſt,1. Febr. Nachm. 
1 Uhr, v. Trauerh. a. ſtatt. 


Heute Nachmitta 
Uhr nahm der Herr 
meine innig geliebte, 
älteſte Tochter [5120 


Ella 


meine \ 
Schweſter, im Alter von 


17 Jahren und 4 Mo⸗ ve 
nach jchwerem E 


naten, 
Leiden in ſein Vater⸗ 
haus. 

Alle, die mein theures 
Kind gekannt haben, 


werden meinen Schmerz 


zu ermeſſen wiſſen. 
= — 
oggenhauſen 
den 28. Januar 1900. 
In tieſſter Trauer 
die Mutter 
Pauline Linde. 


Die Beerdigung findet WW 
Mittwoch, den 31. Ja⸗ EB 


nuar, Nachmittags 3 
Uhr, von der Leichen⸗ 


enl. unſ. herzensg. 
Mutter, Großm., Schweſt., 


einzige, gute 


halle in Graudenz ſtatt. 


Statt beſond. Anzeige. 75 


Heute früh enutriß uns 


der Tod auch unſer 


älteſtes Söhnchen 
Alexander 


Schneidemühl, 
20 27. Januar 1900. 


im Alter von 5 Jahren. 


4 
+ 


5 
0 


Photofix 
Photofix 


Photoflx 


Die Geburt eines kräf⸗ 
tigen Mädchens 9978533 


Grandenz, 


den 28. Januar 1900. 


A. Hinz und Frau 


Anna geb. v. Breitenbach. 
— 


echniknm® Mas inen Er 1 niker, 
— fü 
Hildburghausen e B 


Heidelbeer 


Graudenz, Getreidemarkt 23. 


augewerk-&Babnmoister etc. 


2 Nachhilfseurse, Progr. durch d. Herzorl. D 
Z —ñ—j—— —— — 


der beſte photogr. Apparat der Neuzeit. Ein Wunder 
der modernen Technik, mit Zubehör 25 bis 250 Mk. 
womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten 
Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 


Photoflx auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 


Unfir, Proſpekt gratis. Vertreter geſucht. 
url Böhme. Photogr., Berlin 53. ee 4, 


Vom 29. Januar bis 11. Fe⸗ 
bruar d. Is. [5118 


verreiſt. 
Die Herren Dr. Kunert und Dr. 
Martens werden die Güte haben, 
mich zu vertreten. 


Dr. Meltzer. 
Habe mich in 


Pr.- Stargard 


niedergelaſſen und wohne im 
Hauſe der Frau Bertig, 
Markt 37, 1 Treppe. 14713 


Dr. Heimann, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Meine Vertretung bis zum 
10. Februar hat Herr br. 
Leszkowski, prakt. Arzt, 
gütigſt übernommen. 4891 


Dr. Richter, 


Leſſen. 


40251 Bis auf Weiteres 
zahlen wir für 


Spareinlagen in jeder Höhe 
17 0/ 
72 /0 . 


Rückzahlung nach Ztägiger 
Kündigung. 


Spar- u. Darlehnskasse 
Crone a. Br. 


E. G. m. u. H. 
Wetterich. Krause. Brummund. 


5001] Wegen der in den letzten 


Jahren jo großen Steigerung A 


der Koſten des Brennmaterials 
ſehen wir uns veranlaßt, das 


Backgeld 


für Kuchen und Hausbäcker⸗ 
brod vom 1. Februar d. 38. 
ab zu erhöhen. Es koſtet von 
dann ab an Backgeld: x 
1 Blech» oder Napfkuchen 20 Pf. 
1 Torte oder Backpulver⸗ 
kuchen 30 Pf 
1 Bleche, Mürbe⸗ od. an⸗ . 
dere kleine Kuchen 20 Pf. 
1 Hausbäckerbrod bis zu k 
6 Pfund 10 Pf. 
Strasburg Wpr., 
den 24. Januar 1900. 


Die Mitglieder der Bäcker⸗ 
Innung des Kr. Strasburg. 


Holzbearhe itungsfabrik 
in Weſtpreußen ſucht Vermit⸗ 
telung zwecks Vertrieb von 
Thüren u. Feuſtern, Leiſten, 
Drechslerwaaren ꝛc. oder Aus⸗ 
führung ſämmtlicher Tiſchler⸗ 
arbeiten in Bauten. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4459 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für 3 Mark 


10 Poſtkarten mt beliebiger 


Photographie 
nach jedem eingejändten Bilde 
fertigt 50 


1501 a 
Alex. Stock, Fer 


Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 


Vein 
Apfel⸗ 


eigener Kelterei BB 
empfiehlt billigſt, um zu räumen 


R. Ed. Schüizler, 


Johannisbeer⸗ 
Stahelheer: 


Provisionsfreie Zeichnungen 
nom. Mk. 4000000 


3%½% % Anleihescheine des Provinzialverbandes der Provinz 


Brandenburg 


nehmen wir am 


15026 


Donnerstag, den 1. Februar d. Js., 


[entgegen. Der Zeichnungspreis beträgt 94.90. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Vom R 


poſtfrei gegen Nachnahme verſandt werden. 
Regensburg Nr. 10. 
Niederlagen werden überall errichtet. 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Sehr zufrieden bin ich 
mit Ihrem Milch⸗ und 
Maſtpulver „Bauern⸗ 
freude“, ſchreibt Herr 
Ehrhardt Bauer 
in Reinſtädt in Thür.; 
wollen Sie mir wieder 
9 Pfund zu 5 Mk. 40 Pf. 
ſenden. 


n baer Milch⸗ und Maupulver „Bauerufrende“ koſtet ein Probe⸗ 
Packetchen 45 Pfg. poſtfrei gegen Einſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. 86 Pfg. 
Alleiniger Fabrikant: Th. 


Lauser. 
16577 


Bilanz 
des 4 14944 
Zamborster Brennerei-Vereins 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
„ zu Zamborst 
für das Jahr 1898/99. 

Activa. Passiva. 
Kafjenbeftand „.. 80,32 / Geſchäftsguthaben 
Außenſtände. .. . 108 634.79 der Mitglieder . 107200,00 4 
Maſchinen .. 3190,81 „ Reſervefonds 400,00 „ 
Gebäude » 26314,83 „ Schulden 
Inventarwerth .. 120,00 „ Ueberſchuß 

In Sa. 168 240,80 «A. | 


In Sa. 166240,80 4 
9 8 Betrag der Geſammt⸗ 
Mitglieder Geſchäftsguthaben Haftſumme 


Stand Anfang des Ge⸗ 

ſchäftsjahres 1898/99 9 107 200,00 „ 80000,00 % 
Zugang im Laufe des 

Geſchäftsjahres 1898/99 — — — 
bgaug im Laufe des 


Geſchäftsjahres 1893/99 — 


Stand am 30. Juni 1899 9 107 200/00 „ 80000 00 4 
Zamborſt, den 27. Januar 1900. 
Der Vorſtanò. 
Finck. Böttcher. Lüdike. 


SOOHCHOOIZILIHHITTNICHLPFIEVITCIHH0E:IHTN 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 3 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. & 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anftalt. 
GO ,iw wee 


Angenieurschule Zoichau, 


(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau’ und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


n-iohlen 


zur prompten Verladung, offerirt 14861 


1 A. Eycke, Danzig 


Burgſtraße 14/15. 


elephon Nr. 233. 
gg A2 uche 


X Kind, Freymuth, Danzig 
Schmiede- und Heizfohlen, 


Gleichzeitig offerire aus löſchendem Dampfer zur 
ſofortigen Abladung 9 


engl. ſſchott.) Maſchinenkohlen 


zum billigſten Tagespreiſe. 15037 
—— Telephon Nr. 245. 


Milchverkauf. 


Für ein tägliches Milchquant. 
von 500 bis 1000 Liter wird ein 
zahlungsfähiger Abnehmer in 
Graudenz nejucht. Gefl. Meld. m. 
Angabe des Preiſes werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
48-0 durch den Geſelligen erbet. 


Wer 


Möbelplüſche, Sophabezüge, 
Decken und Portieren 
billig kaufen will, verlange Prob. 
u. Breisl. vom Verſ⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz, Direkter Verſ. 
Chemnitzer Fabrikate. 16940 


3 Ich verſende m. Bi 
Schlesische Gebirgs- 
Rein- u. Halbleinen 

a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 

33½ Meter bis zu den feinſten 

Qualitäten. — Muſterhuch über 

ſämmtliche Leinen: und Baumwoll⸗ 

artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher, 

ſowie Bettſedern franco. 
J. Gruber 

25 Ober-Glogau |]. Schlesien. 


Aufrichtiger Dank! 
Lange Zeit ſchon litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche, die mir zeitweiſe heftige 
Schmerzen und Beſchwerden ver⸗ 
urſachte. Mit der Zeit wurde 
es immer ſchlimmer und kaum zu 
ertragen. Heftiger Schmerz in 
der Magengrube, im Leib, den 
Seiten und Rücken, Wühlen und 
Drehen im Leibe, Annitgerühl, 
Blähungen, Aufſtoßen, Druck im 
Unterleibe, Beklemmungen, Miß⸗ 
muth, Unluſt z. Arbeit, Mattigkeit 
u. Schwäche. Ich wandte m. briefl. 
a. Herrn A. Pfister in Dresden, 
Oſtra⸗Allee 7, da ich nirgends Hilfe 
fand, u. k. nur m. beſt. Dauk f. die 
erfolgr. Behandl. ausſprechen. Die 
ſchriftl. Rathſchl. brachten bald 
Linderung u. Heilung u. jetzt fühle 
ich m. ganz wohl. Mög. dieſe Zeil. z. 
weiteſt. Verbr. d. vortreffl. Meth. 
beitr. Max Dönitz, Bäckerm. in 
Cösseln b. Oſtrau Kr. Bitterfeld). 


Geld verkehr? 
4 r 

ö 1 

4 b. 5000 Mark 
Aa 5⸗ bis 60% direkt hinter 
Bankgeld auf ff. Grundſtück im 
Mittelpunkt der Stadt per ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 5093 durch den Geſelligen 
erbeten. 


2000 Mark 
zur erſten Stelle werden auf ein 
ändliches Grundſtück geſucht. 
Meld. werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5106 d. d. Geſelligen erbeten. 


ngen 


Eine Wohnung 


von 3 großen Stuben nebſt 
ſämmtl. Zubehör, Waſſerleitung, 
zu vermiethen und 1. April oder 
gleich zu beziehen. [5115 
A. Nitſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus5 Zimm. einer Küche 


und einem Stalle, geeignet 3. Bier⸗ 


halle od. zu jed. anderen Gewerbe, 


iſt ſofort billig zu vermiethen. 


Kampins ki, Beſitzer, [4849 


Dronowo per Lißfewo. 


Hertſchafti. Valkonwohn. 


neu renovirt, 6 Zimmer und 
reichl. Zubehör, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 1984 
Graudenz, Pohlmannſtr. 19. 


Ein Eckladen 


an der Hauptpromenade, mit 
Zubehör, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt vom 1. Februar reſp. 
45 1 8 295 b 

. Bae ‚ Sraudenz, 
1101] —Lindenſtraße 39-40 
Geſchäftstokal f. Manufaktur 
ca. Iömlg., ömpr. ni. groß. d. Neuzeit 
eutſpr. Schaufſtr., 250,260 em u. 
150 cm tf. p. 1. Juli19003.v.lebhft. 
Krsſtdt. Opr. ca. 4500 Einwem bed. 
Indeu.ſett. Odendſch. it erſt beſt. Ge⸗ 
ſchftsl. Eig. vorz. z. größ. Waar h. o. 
Gal. Kurz, Ptz. u. Mode, d.gr.Nebr. 
vorh. u.nr. e. größ. Putzg. v. Bed. vrh. 
Meld. u. B. F. 7650 Haasenstein& 
Vogler, A.-G, Königsberg i. Pr. 


Danzig. 


— 
5038] Vorgerückten Alters weg 
gebe ich mein ſeit 33 Jahren 
beſtehendes Wurſtgeſchäft auf. Der 
Laden 
mit anliegenden groß. Räumlich⸗ 
beiten (evtl. mit Remiſe), welcher 
ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäfte eignet, iſt zum 1. April er. 
zu vermiethen. 
J. Alexander, Danzig, 
II. Damm 3. 


Falkenburg J. Pomm. 


4550] Ein Laden m. Stube 
und Küche nebſt Aubebör, in 
beſter Geſchäftsgegend, ſofort od. 
für ſpäter zu vermiethen. 
Robert Juſt, 
Zalkenvurg ın Pommern. 


— 


„ Vereine. 
Aus Anlaß der SHoftrauer 


findet das Winterfeſt des 
Landwehr Ofſizier⸗ Vereins 
nicht am 3. Februar er., ſondern 
am Mittwoch, den 14. Fe⸗ 
bruar, ſtatt. 15113 
„Der Boritand, 
J. A.: von Michaelis, 
Hauptmann der Landwehr. 


Vaterländiſcher 
Frauenverein Rehden. 


1 eg 31. Ja⸗ 
unar er., Nachm. 3 Uhr 
findet die jährliche 14963 


Generalberſammlung 


im Saale v. „Hotel Lehmann“ 
ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Aenderung von $ 15 der Sta⸗ 
tuten. 
2. Jahresbericht. 
3. Rechnungslegung. 

Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins ſind herzlich ein⸗ 
geladen. 8 

Die Vorſitzende. 
II. von Bieler, Melno. 


Sterbekasse Löbau yr. 


Zu der nothwendig gewordenen 
zweiten 


Generalberſammlung 


am Sonntag, den 4. Februar 

1900, Abends 5 Uhr, im Sasse- 

ſchen Saale bierjeltit, ladet die 

ſtimmberechtigten Mitglieder mit 
dem Bemerken ganz ergebenſt 
ein, daß die Erſcheinenden nach 
$ 15 des Stgtuts ohne Rückſicht 
auk ihre Zahl Beſchlüſſe zu 
faſſen berechtigt find. 
Tagesordnung: 
. Berichterftattung über die 
Geſchäftslage. 
Rechnungslegung pro 1899. 
Wahl des Vorſtandes für das 
Geſchäftsjahr 1900. 
„Wahl der Reviſoren der 
Rechnung pro 1899. 

5. Bexichterſtattung über den 
Befund der Reviſion der 
Rechnung pro 1898 und 
Decharge⸗Ertheilung bezüglich 
der letzteren. 

6. Geſchäftliches [5044 

Löbau Wpr., 

den 29. Januar 1900. 
Der Vorſtand. 
Podzweit, Vorſitzender. 


eee 
Danziger Stadt-Theater. 


Dienſtag: Der Probekandidat. 
Schauſpiel v. Dreyer. 

Donnerſtag: Flotte Weiber. 
Geſangspoſſe. 


bromberger Stadt- Thoaler. 


Dienſtag: Der Probekandidat. 
Schauſpiel von M. Dreyer. 
Mittwoch: Im weißen Rößl 
Als ich wiederkam. 


— 


92 


72 5 


N Sämmtlichen Exem⸗ 
vlaren der heurigen 
Nummer liegt von Karl Gilg in 
Gr.⸗ Lichterfelde bei Berlin 
eine ausführliche Empfehlung 
über das rühmlichſt bekannte 
Mars⸗Oel bei, das ſich in hervor⸗ 
ragender Weiſe zur Konſervirung 
von Lederzeug aller Art, als 
Huffett, ſowie als Waffenputzöl 
und Roſtſchutzmittel eignet. Die 
. 8 77 lc zur 
enutzung angelegentli em⸗ 
pfohlen. 15102 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Meiſter Gille. [Nachbr. verb 
Dem Leben nacherzählt von B. W. Zell. 

Meiſter Gille, mein Flickſchneider, war ein Original. 
Als ich das erſte Mal in ſeine Werkſtatt trat und ihn mit 
untergeſchlagenen Beinen auf dem Arbeitstiſch ſitzen ſah, blieb 
ich einen Augenblick überraſcht ſtehen. Dieſer Mann da 
mit dem bärtigen Kopf und den ausdrucksvollen Zügen 

ollte ein Schneider ſein? Er ſah fürwahr mehr einem 

olkstribun ähnlich! Aber als er nun eilfertig herab⸗ 
ſprang und ich dies Tribunenhaupt auf ſchmalen Schultern 
und gekrümmtem Nacken ſitzen ſah, zugleich auch die ſchier 
zwerghaften Beinchen bemerkte, mußte ich trotz aller menſch⸗ 
lichen Theilnahme unwillkürlich lächeln. Man hatte mir 
alſo nicht zuviel geſagt — Meiſter Gille war ſchon dem 

Aeußern nach ein Original. Wie ſehr er es auch ſeiner 

ganzen Perſönlichkeit nach war, ſollte ich erſt bei näherer 

Bekguntſchaft erfahren. . 

Jenes erſte Mal fragte er mich ziemlich bärbeißig nach 
meinem Begehr. Ich nannte als Empfehlung den Namen 
meines Freundes, für den er ſchon jeit Jahren arbeitete, 
und erwirkte damit, daß er mir ſtumm einen der zwei 
niederen Holzſtühle, die der dürftige Raum aufwies, hin⸗ 
ſchob. Dann ſtrich er ſeine feuerrothe Kravatte zurecht 
und ſagte ſehr von oben herab: „Paßt mir ſchlecht, der 
neue Auftrag, denn das ſage ich Ihnen gleich, vor vier 
Wochen kann ich die Inſtandſetzung Ihrer Garderobe nicht 
übernehmen.“ 

„Ei, Meiſter Gille“, entgegnete ich freundlich, „ſo ſtark 
beſetzt? Ich meinte, gerade jetzt ſei in Eurem Gewerbe die 
Zeit der ſauren Gurke?“ 

„Iſt ſie auch. Aber ich will heirathen und muß meine 
neue Wohnung einrichten.“ Er ſagte das herausfordernd 
und ſah mich dabei faſt drohend an, als wolle er hinzu⸗ 
fügen: Sie haben hoffentlich nichts dawider! 

Ich beeilte mich denn auch, ſchon auf die unausge⸗ 
ſprochene Frage hin das Gegentheil zu verſichern, und fuhr 
gutmeinend fort: „Das iſt recht, Meiſter, daß Ihr einen 
Hausſtand zu gründen gedenkt. Es iſt doch ein ander 
Leben zu zweien, als ſolch ein einſames Junggeſellenthum 
es bietet. Bleibt Ihr übrigens in der Nähe wohnen?“ 
„Im ſelben Haus — es iſt juſt eine Kellerwohnung frei. 
Meine Braut ſteigt nicht gern Treppen, müßt Ihr wiſſen.“ 

Ich zuckte doch ein wenig zuſammen ob des „Ihr“ und 
blickte ihn verwundert an. Da huſchte zum erſten Mal ein 
Lächeln über ſein bärtiges Geſicht, aber es war ein feind⸗ 
liches Lächeln. „Behagt das „Ihr“ ſo wenig, Herr? Ja, 
glaub's wohl, es klingt hundemäßig ſchlecht und auch ich 
mag's nicht ausſtehen. Darum gab ich's Euch ſelber mal 
zu koſten, denn wie Du mir, ſo ich Dir.“ 

Nun begriff ich. Meiſter Gille war ſtolz und für das 
Gleichheitsprinzip. Aber ſeine offene Art gefiel mir, und 
beſchwichtigend ſagte ich: „Na, das war wirklich nicht böſe 
gemeint und ſollte keine Herabwürdigung ſein. Mir er⸗ 
ſcheint dieſe Anrede gemüthlich und zutraulich, ſo recht nach 
gutem, altem Handwerksbrauch.“ 

„Nur daß Ihr nicht vom Handwerk ſeid,“ verſetzte er 
beharrlich. 

Nun mußte ich lachen. „Nein, Meiſter Gille — ob⸗ 
gleich mir dann vielleicht wohler wäre als jetzt. Aber da 
es Ihnen nicht genehm iſt, will ich mich gern der Ver⸗ 
traulichkeit enthalten, wenigſtens in dieſer Form. Alſo 
Sie ſtehen vor der Hochzeit — haben ſich da wohl ein 
hübſches, feſches Mädel ausgeſucht, was?“ 

„Mir gefällt ſie,“ entgegnete er kurz. 

„Und ſchon alles zur Einrichtung beſorgt?“ 

Er lachte bitter auf. „Was ſo ein armer Flickſchneider 
braucht, wird wohl da ſein — Proletarierwirthſchaft, Herr! 
Was braucht's da viel der Einrichtung? Und ich will's 
auch gar nicht beſſer haben als Tauſende meiner Brüder!“ 

Ich wußte jetzt, woran ich war. Der Mann ſchwor 
zur Sozialdemokratie, die brennend rothe Kravatte hätte 
mir das gleich verrathen ſollen. Jetzt reizte es mich noch 
mehr, Meiſter Gille näher kennen zu lernen. 

„Meine Braut hat übrigens alles Nothwendige längſt zu⸗ 
ſammen“ fuhr er inzwiſchen, diesmal aus freien Stücken, 
fort. „Sie hat während ihrer Dienſtjahre fleißig geſpart 
und Stück um Stück geſammelt — iſt überhaupt ſo brav 
und klug, daß ich armſeliger Kerl kaum weiß, wie ich zu 
dem Glück komme, ſolch ein Weib heimzuführen.“ Das 
letzte ſagte er leiſe, wie zu ſich ſelber, und es entging mir 
nicht, wie ſeine Augen — er hatte hübſche, kluge Augen — 
dabei aufleuchteten. 

„Sieh da, Meiſter Gille iſt verliebt, dachte ich befriedigt, 
während ich aufftand. Da werden ſeine ſozialdemokratiſchen 
Ideen nicht gar zu blutdürſtiger Natur ſein. Laut ſagte 
ich: „So wünſche ich Ihnen viel Glück, Herr Gille; hier 
iſt meine Karte — Sie melden ſich vielleicht bei mir, ſo⸗ 
bald Sie Zeit gefunden, neue Aufträge anzunehmen“. 

„Komme bald, verlaſſen Sie ſich darauf,“ entgegnete er 
jetzt viel freundlicher. Sollte das der „Herr“ zuwege ge⸗ 
bracht haben? Dann reichte er mir die Hand hin, faſt 
gnädig. Ich drückte ſie und ging. - 

„Drei Wochen ſpäter trat eines Morgens Gille bei 
mir ein. 

„Nun, Meiſter, vor oder nach der Hochzeit?“ fragte 
ich lächelnd, das kleine Männchen mit dem mächtigen Kopf 
betrachtend, das ſich ſchueidig herausſtaffirt und ſelbſt baum⸗ 
wollene Handſchuhe angelegt hatte. Auch heute fehlte das 
rothe Halstuch nicht und warf einen ſchier verklärende n 
Schimmer über den ganzen Staat. 

„Nach!“ verſetzte er kurz und bündig. „Auch eingerichtet 
ſind wir — bei Riekchen geht das raſch. Wo ſie zufaßt, 
bleibt nicht viel Arbeit übrig.“ 

‚0 rüplen Sie ſich wohl recht behaglich?“ 

a, ob!“ 


„Nie hätte ich gedacht, daß es möglich ſei, mit dieſen kurzen 
Wörtchen eine jo umfaſſende Gefühlsſkala auszudrücken, 
als es hier geſchehen. Und dabei trug der Kleine in ſeinem 
Weſen eine Wichtigkeit zur Schau, der man anmerkte, daß 
er auch äußerlich die Würde und Bedeutung eines Haus⸗ 
vaters deutlich hervorkehren wollte. Es ergriff mich eine 
unbezähmbare Neugier, dies vielgeprieſene Riekchen, auf 
das Meiſter Gille jo ſtolz war, kennen zu lernen, doch 
hütete ich mich, dieſen Wunſch zu verrathen. Sah mir doch 


hinzu: „Mit der andern Sache mu 


mit kurzem Dankwort und ging. 


nach dem Meiſter, deſſen Schneidertiſch ich verwaiſt ſah. 


abei aus roth umränderten Augen ſpähend an und verzog 


— und auch viel älter als er mußte ſie ſein! Und dann 
überkam mich tiefe Rührung — Gille liebte doch ſein Weib, 
hatte ſie nur um ihrer ſelbſt willen gefreit, denn Schätze — 
ach nein, Schätze hatte ihm Riekchen ſicherlich nicht zu⸗ 
gebracht, wie mich ein ſchneller Blick durch den dürftigen 
Raum belehrte. Den Holzſtuhl, den die Frau mir inzwiſchen 
hingeſchoben, kannte ich von früher her, ebenſo den großen 
Schneider⸗ und einen kleinen, wohl zum Eſſen benutzten 
Tiſch. Auch die Lagerſtatt, die in der Ecke ſtand, hatte ich 
bereits in des Meiſters Junggeſellenheim geſehen, nur daß 
fie jetzt beſſer gefüllt und ſauber bedeckt erſchien. Hinzu⸗ 
gekommen waren nur ein alter Glasſchrank, hinter deſſen 
klaren Scheiben Taſſen und Töpfe in Reih und Glied ſicht⸗ 
bar wurden, und dann drüben an der Langwand des Raumes 
als Paradeſtück ein Sofa vorſintfluthlicher Form, das zu 
geringem Preiſe in einer Trödelbude erſtanden ſein mochte. 
Gehäkelte Decken und Deckchen verhüllten nicht ganz glück⸗ 
lich die vielen Schäden des Ueberzuges und die Polſterung 
war ſo holperig, daß mir mein Holzſtuhl zum Sitzen jeden⸗ 
falls empfehlenswerther erſchien. Trotz alledem machte ſich 
das Ganze recht ſtattlich in Riekchens Augen gewiß, denn 
ich fing einen ſtolz⸗zärtlichen Blick auf, den ſie auf ihr 
Sofa warf und der wohl beſagen ſollte: Für den erſten 
beſten Beſuch biſt du mir zu ſchade, da iſt der Holzſtuhl 
gut genug. 

Als weiteres Ergebniß meiner Forſchung entdeckte ich 
an beiden niederen Fenſtern ſehr bläuliche, reichlich ge⸗ 
ſtärkte Gardinen und eine rieſige Schutzdecke, welche die 
feuchten, grauen Kellerwände ringsum bis zur halben Höhe 
umzog. Schärfer hinſehend, erkannte ich, daß dieſe Decke 
aus zahlloſen alten Tuchlappen und ⸗Läppchen jeglicher Farbe 
mühſam zuſammengeſetzt war — gewiß alle ſehr alt und 
ſehr echt, wenn auch nichts weniger als gobelinmäßig. Aber 
trotzdem machte dieſe Wandbekleidung einen behaglichen 
Eindruck, vielleicht ſchon deshalb allein, weil ſie das ſorg⸗ 
liche Beſtreben kennzeichnete, das armſelige Heim ſo mollig 
als möglich zu geſtalten. Und merkwürdig, als jetzt meine 
Blicke wieder auf die Schneiderfrau fielen, die emſig an 
ihrem Rock weiter trennte, kam ſie mir gar nicht mehr ſo 
häßlich vor. Nur lachen mußte ſie nicht, dann war ſie 
fürchterlich anzuſchauen, und ich nahm mir vor, ſehr auf 
meiner Hut zu ſein, um auch nicht den kleinſten Witz ge⸗ 
ſprächsweiſe zu verbrechen. 

Bald kam auch der Meiſter. Mit einem kurzen „Morgen!“ 
trat er auf mich zu und reichte mir die Hand, würdevoll 
und unnahbar wie immer. Dann aber wandte er ſich nach 
Bie Frau um und ein lichter Schein flog über die ernſten 

lige. 

„Das iſt ſie,“ ſagte er mit vieldeutigem Hinüberblinzeln 
zu mir, als wolle er ungehört fragen: Na, was meinen 
Sie, iſt ſie nicht großartig? Und laut ſetzte er hinzu, mit 
Blick und Geſte auf die geſtärkten Gardinen, Sofa und 
Wandbekleidung weiſend: „Das alles hat ſie gemacht — 
fein, nicht?“ (F. f.) 

— 
Verſchiedenes. 

— Hochwaſſer iſt in der Elbe eingetreten. Der geſammte 
Eiſenbahnverkehr am Elbquai in Dresden⸗Altſtadt und 
Dresden⸗Neuſtadt und der Verkehr nach dem Elbquai in 
Rieſa iſt bis auf Weiteres eingeſtellt. Auch die Iſar und die 
Donau ſind bedenklich geſtiegen und es droht auch von dieſen 
Flüſſen arges Hochwaſſer. 

Durch anhaltende Regengüſſe iſt die Seine ſtark im 
Steigen begriffen. Die Pariſer Quais ſtehen unter Waſſer, 
ſo ei; die dort lagernden Waaren in Sicherheit gebracht werden 
mußten. 

— Eine Dampfſpritze mit zwei elektriſchen Schein ⸗ 
werfern iſt von der New⸗ Yorker Feuerwehr ausgerüſtet 
worden. Der Apparat zur Erzeugung des elektriſchen Stroms, 
der ſich unter dem Kutſcherbock befindet, giebt jedem der Schein⸗ 
werfer eine Leuchtkraft von 6000 Kerzen. Der Hauptzweck 
der Einrichtung iſt deren Verwendung bei ſtarken Rauch ent- 
wickelnden Bränden, welche den Feuerwehrleuten den Zugang er⸗ 
ſchweren. Man glaubt, mit den Scheinwerfern durch den Rauch 
bis zu den Brandherden leuchten zu können. 

— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung 3 Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


C. 1009, Das Amtsgericht hat in keiner Weiſe ein Ver⸗ 
ſehen gemacht, wenn es in dem 1 in welchem 
Ihr Vater trotz gehöriger Ladung nicht erichienen iſt, auch ſich 


. Der Geſellige. 


der neugebackene Ehemann ganz darnach aus, als ob er 
tollköpfig eiferſüchtig ſein könne — und ſeine Frau war 
auch ſicherlich ein junges, hübſches Ding, ſonſt hätte ſie es 
ihm ſchwerlich ſo angethan, daß er jedes Mal ganz verklärt 
dreinſchaute, wenn nur ihr Name über ſeine Lippen kam. 
Ich gab ruhig meinen Auftrag und fügte ſo nebeubei 

i ich mir das noch über- 

legen. Ich komme wohl gelegentlich zu Ihnen heran, es 
zu beſprechen.“ Damit reichte ich ihm noch einige Cigarren 
meiner beſten Sorte; Meiſter Gille nahm ſie herablaſſend 


Eine Woche darauf lenkte ich meinen täglichen Spazier⸗ 
gang zum ſüdlichen Stadtviertel, in dem er wohnte, und 
fand mit einiger Mühe die Kellerwohnung im dritten Hofe 
der Miethskaſerne, welche das junge Ehepaar bezogen. 
Bald entdeckte ich auch das winzige Porzellanſchild mit 
Gilles Namen an der niedern Thür, klopfte und trat ein. 
Mein erſter Blick fiel auf eine kleine, etwas verwachſene 
ältliche Frau, die am Tiſch ſaß und einen alten Rock zer⸗ 
trennte. Er hat die Schwiegermutter mitgeheirathet — 
armer Kerl, dachte ich bedauernd. Dann fragte ich laut 


„Mein Mann liefert eine Arbeit ab, muß aber gleich 
re fein,“ ſagte die Frau mit ſchriller Stimme, ſah mich 


den großen Mund zu jo breitem Grinſen, daß ich ſchnell den 
Blick abwandte. Deutlich fühlte ich dabei, wie ein gelinder 
Schauer durch mein Gebein zog. — Himmel, das war ſeine 
Frau, war das ſeltene, vielgeprieſene Riekchen, für welches 
er ſich viel zu gering erachtet hatte! Ich hatte Mühe, 
meine Haltung zu bewahren. Wahrlich, im Vergleich zu 
ſoviel Häßlichkeit, wie ſie mir in Geſtalt dieſer Frau ent⸗ 
gegentrat, war mein zwerghafter Schneider ja ein Adonis 


— 


No. 24. 


130. Januar 1900, 


durch keinen Bevollmächtigten bat vertreten laſſen, auf Antrag 
des Klägers ein Verſäumnißurtheil erlaſſen hat, ohne Ihr im Auf⸗ 
trage Ihres Waters eingegangenes Geſuch um Aufhebung des 
Termins zu berückſichtigen. War das erkennende Gericht nicht 
zuſtändig, jo hätte dieſer Einwand in dem Verhandlungstermin 
mündlich erhoben und der Antrag geſtellt werden müſſen, die Un⸗ 
zuſtändigteik auszuſprechen. Auf Ihr Schreiben hin konnte dies 
nicht geſchehen. Mit Ruͤckſicht hierauf kann auch die Unzuſtändig⸗ 
keit des Gerichts der aus dem Verſäumnißurtheil drohenden 
Zwangsvollſtreckung nicht entgegengeſetzt werden. 


K. S. in K. Außereheliche Kinder können nur dadurch die 
Rechtselgeuſchaft von ebelſchen erhalten, wenn der natürliche außer⸗ 
eheliche Vater die uneheliche Mutter des Kindes heirathet oder, 
wenn eine ſolche Heirath nicht möglich iſt, die Ehelichkeit jenes 
Kindes durch Verfügung der Staatsgewalt antragsweiſe herbei⸗ 
efübrt wird (88 1719, 1723 des Bürgerl. Geſetzbuchs). In beiden 

ällen kann aber lediglich der wirkliche, natürliche Vater des un⸗ 
ehelichen Kindes deſſen Ehelichkeit herbeiführen, nicht der Ehemann 
der unehelichen Mutter, der nicht der Vater iſt. Das von der uns 
ebelichen Mutter vor der Ehe mit letzterem geborene Kind behält 
daber den Familiennamen der Mutter. Der Ehemann der letzteren 
kann jedoch auch, wenn er nicht der Vater des Kindes iſt, mit 
Einwilligung des Kindes bezw. deſſen geſetzlichen Vertreters, des 
Vormundes, und der Mutter in öffentlich beglaubigter Form, d. i 
durch eine von allen Theilen abgegebene ſchriftliche Urkunde, die 
am beſten von Gericht oder Notar beglaubigt iſt, die Erklärung 
abgeben, daß das qu. Kind an Stelle des Mädchennamens der 
Mutter feinen Familiennamen führen ſolle, Erhält ein ſolches 
Kiud den Namen des Ehemannes jeiner leiblichen Mutter, ſo ver⸗ 
bleibt es nichtsdeſtoweniger lediglich Mitglied der Familie der 
Mutter, tritt aber nicht in die Familie des Stiefvaters ein und 
erlangt vor allen Dingen keine Erbrechte nach dem letzteren oder 
deſſen Familie, es ſei denn, daß es durch Teſtament des Stief⸗ 
vaters oder eines Mitgliedes ſeiner Familie bedacht wird. 


„ 3. 3. 10. Sie thun gut, wenn Sie den im September 1899 

mit Ihrer Egefrau geſchloſſenen Ehevertrag Ihrem Amtsgericht 
mit dem perſönlichen Antrag vor dem Gerichtsſchreiber oder mit 
einem ſchriftlichen, gebörig beglaubigten Antrag überreichen, das 
aus dem Ehevertrage hervorgehende eheliche Güterrecht in das 
Güterrechts regiſter einzutragen. Es verurſacht dies für das erſte 
Jahr der betreffenden geſetzlichen Beſtimmung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches keine Gexichtskoſten, vielmehr werden nur die durch 
die vom Geſetz vorgeſchriebene öffentliche Bekanntmachung der Ein⸗ 
tragung erwachſenden Auslagen erſtattet verlangt. 
„ Zwölfjähriger Burenfreund. Das uns geſandte Buren⸗ 
lied iſt gewiß herzlich gut gemeint und legt ein recht hübſches 
Zeugniß jugen licher Begeiſterung für die gute Sache des um 
ſeine Freiheit kämpfenden Volkes an den Tag; aber zum Druck 
iſt es noch lange nicht reif. Wenn das andere „noch ſchönere, das 
noch nicht ganz fertig iſt“, nicht beſſer in Gedanken und Form iſt, 
ehe der kleine Dichter wohl vergeblich hoffen, es gedruckt zu 
ehen. 

B. W. 19. Allerdings iſt jeder Kaufmann, alſo auch ein 
Getreidehändler, berechtigt, für Waaren, dle er auf Kredit abgeben 
muß, von dem Tage der Abgabe bis zur Zahlung Zinſen für den 
kreditirten Betrag zu beanſpruchen, wenn nicht etwas Anderes 
vereinbart it. Darin ändert der Umſtand nichts, daß der Kauf⸗ 
mann eine Rechnung nicht geſchickt oder eine Zahlungsfriſt nicht 
geſetzt hat. 

L. 100. Die Auffaſſung, daß in einem Kriegerverein nur 
Kameraden ſind, nicht Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine, iſt 
durchaus pet Gegen ein Hoch auf den geſammten Vorſtand, 
dem ja in der Regel auch Reierve- oder Landwehroffiziere ange⸗ 
bören, läßt ſich unter Umſtänden nichts einwenden, aber die 
Offiziere bilden in einem Kriegerverein keine beſondere, privilegirſe 
görbericaft, fie find ebenſo Vereinsmitglieder wie alle anderen 
Kameraden. 


„W. K. i. S. Entſprechen die Bücher nicht der gemachten 
Beſtellung, ſo warten Sie ruhig die Klage ab und erheben Sie, 
falls dieſe erfolgt, den Einwand der mangelhaften Lieferung. 


Den Beweis für die Beſtellung der gelieferten Werke hat die 
Abſenderin zu führen. 


Danzig, 27. Januar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10—1,20 Mt., Eier per Mandel 1,80—2,00, 
Zwiebeln ber 5 Liter 0,70 Mk., Weißkohl Mandel 1.001,56 
Mark, Rothkohl Mdl. 1,00—3,00 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,60 Mk., 
Blumenkohl MdL. 2,25—4,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pf., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 2.80—3,40 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 4,75—7,50 Mk., Euten geſchlachtet p. St. 
2,0 —3,25 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10—2,20 Mk., Hühner junge 
p., St. 1,00 —1,10 Mk., Rebhühner St. —,— Mk., Tauben Paar 
1,00—1,20 Mk., Ferkel p. St. —— Mk.“ Schweine lebend p. Ctr. 
32—36 Mk., Kälber p. Ctr. 3,30 —4,40 Mk., Hafen 3,00—3,50 ME, 
Puten 3,50—6,00 Mark. 


Bromberg, 27. Januar. Amtl. Handelsta umerbericht. 


Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk, feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-122 Mk. — Braugerſte 122—132 Mk. — Hafer 116—122 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 27. Januar 1899. 
Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 19/20 Rum⸗Couleur 36—37 
Ja Kartoffelſtärkemehl19¼½—20¼Bier⸗Couleur 35—36 
IIa > 161/a—18 Dextrin gelb u. weiß af 26—27 
Feuchtekartoffenſtärre Dextrin secunda 23¼-24½ 
Frachtvarität Berlin“ 10,50 eizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. > (sroßit.) | 37—38 
Gelber Syrup 22—22 alleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 22½—29 Schabeſtärte 33—34 
Export⸗Syrup 23½—24 Meisjtärte (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22 2 , (Stücken 47—48 
Kartoffelzucker cap. 231/2—24 [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 26. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,35 10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,30. Stetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,87½—23. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Januar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: re Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — Rongen 
Mk. 12,50, 12,75 bis 13,00. — Gerite Mk. 10,60, 11,05 bis 1 ‚0. 
— Safer Mark 10,00, 10,40 bis 10,80. — Thorn: Weizen 
ME. 13,60, 13,90, 14,20 bis 14,40. — Roggen Mk. 12,40, 12,70, 
13,10 bis 13,40. — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 12,20 bis 12,40, 
— Hafer Mk. 12,00, 12,20, 12,30 bis 13,40, 


Tr.. d ß .. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüve r 
nicht verantwortlich. 
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BERLIN 
Mittelſtr. 12/18. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung 17102 


Hauslehrer 
em, geb., kath. muſik, ſucht ſof. 
te ung. Meldg. u. A. 2. dot 
ſterode Oſtpr. 1491 
Junger Mann 
mit ſchöuer Handſchrift, der 
eichnen und pauſen kann, ſucht 
‚einem Baugeſchäft Gelegen⸗ 
eit. 1 auszubilden 
re. teld. w. briefl. mit der 
ufſchrift Nr. 4917 durch den 
eſelligen erbeten. 


Handelsstan gd 
gi. fleiß.Raufm,läng.St.gereiit,f 


ertretung. verſch. Branchen v. 
erſt. Firm. Meld. w. br. m. Aufſchr. 
Nr. 4312 durch d. Geſelligen erbet. 
Er 

Ein junger Mann 
moſaiſch, 27 Jahre alt, 12 Jahre 

eim Fach, dem gute Zeugn. zur 
Seite ſtehen, ſucht in einem Ma⸗ 
terial⸗ Eiſenw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Meld. unter B. 
842 poſtl. Barloſchno Wpr. erb. 
EE 


Ein in allen Branchen er⸗ 
fahrener 


Buchhalter 


F als ſolcher Stellung vom 
‚April d. Is. Mld. m. Gehalts⸗ 
angebe w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5068 durch den Geſellig. erb. 


Kaufmaunslehrling 
Kol. u. Deſt., kath., d. poln. Spr. 
m., der ber. 1½ J. gel., ſucht w. 
uf: d. Geſch. anderw. Lehre. 
Berl. Meld. an Beſitzer Radfke, 
Neumark p. Gr.⸗Waplitz. [4807 


Gserbeuüdustrie 

Für meinen Sohn, der prak⸗ 
tiſcher Schneider iſt u. in Dresden 
u. Berlin akademiſch ausgebildet 
iſt, Soldat geweſen, augenblicklich 
in Berlin ſelbſtändig arbeitet, 
ſuche eine paſſende 


Zuſchneiderſtelle. 


Schneidet ſehr praktiſch und nach 
beliebigem Schnitt. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4925 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Ig. Konditorgehilfe 
ſucht ſofort dauernde Stellung. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 4817 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Ziegler, vertraut in Ring⸗ und 
Feldziegelei, ſucht vom 1. April 
oder früher Stellung. g 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5090 
durch den Geſelligen erbeten. 


Maſchiniſt und 
Dampfpflugführer 


ev., verh., militärfrei, gelernter 
Schloſſer (Monteur) ſeit 8 Jahr. 
auf Fowler'ſchen Dampfpflügen 
thätig, ſucht Stellung. Geil. 
Meld. erbeten an Adolf Meyer, 
Waltershauſen b. Nakel, Netze. 


band Wirtse haft! 
Tüchtiger, energiſcher 


2 
Inſpektor 
unverheirathet, praktiſch u. theo⸗ 
retiſch gebildet, ſeit Jahren mit 
Erfolg ſelbſtändig gewirthſchaftet 
und dem nur vorzügliche Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, ſucht 
vom 1. April ſelbſtändige oder 
Oberinſpektorſtelle. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4095 durch d. Geſelligen erb. 
Ein gut empfohlener, verheir. 


landw. Beamter 
mit kleiner Familie, evangl., der 
früher in der Herrſchaft Runowo 
war und zuletzt bei der Anſiede⸗ 
lungs ⸗Kommiſſion beſchäftigt 
wurde, ſucht, da die Parzellirung 
beendigt, baldigſt unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Stellung 
auf einem kleineren Gute oder 
unter Leitung des Beſitzers. Die 
Frau iſt eine tüchtige Wirthin. 
Nähere Auskunft iſt gern bereit 
zu ertheilen das b Rent 
amt Runowo, Kr. Wirſitz. [4321 
Landwirth 
verh., 36 Jahre alt, 1 Kind, ſucht 
zu ſoſort oder 1. April Stellung 
als Adminiſtrator. Derſelbe 
iſt von Jugend an Landwirth 
— in ſämmtlichen Zweigen der 
ndwirthſchaft erfahren, wo⸗ 
rüber die beſten Zeugniſſe und 
Empfehlungen 718 Seite ſtehen. 
Kaution kann bis 10000 Mark 
ſtellt werden, auch iſt ſpäterer 
auf nicht ausgeſchloſſen. 2 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4924 


durch den Gejelligen erbeten. 
Tücht. Landwirth 

perh., evang., der einf. u. dopp. 
uchführung mächtig, ſucht von 

2 Stellung als 85 ektor 


. Hofverwalter. Ge eldg. 
u. X. I. poſtlag. Mogilno erbet. 


501 71 Verheiratheter 
Wirthſchafts beamter 


85 J. alt, ev., d. poln. Spr. mächt., 
in Rübenbau u. intenſ. Wirthſch. 
erfahren, 

v. 


eugn., ſu 
„Aprik Ste g., ev. Kaution. Bey 
n Rucewo dv. Güldenhaf. 


| 


ſelbſt gewirt b 
RR hal 


Inſpektor, Mitte d. 30er, ev., 
unverh., ſolide, energ., in j. Be⸗ 
ieh. erf, Rübenb., Brenn., Drill- 
ult. zc., poln. Spr. mächt., ſucht 
zum April evtl. auch früh. Stellg. 
als Erſter od. Alleinig. od. Selb⸗ 
ſtänd. Gegd. gl., ob Oſt⸗ o. Weitpr., 
Pom, Poſ. uſw. 3gn. u. Ref. 3. S. 
Gefl. Meld. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 5099 durch den Geſellg. erb. 

Suche gr 1. 4. 1900 dauernde 
ſelbſtändige Stellung auf einem 
groß. Gute, wo Verheirathung 
geſtatt. Tantiemeſtellg. bevorz. 
Meldg. br. mit der Aufſchr. Nr. 
3470 durch den Geſelligen erbet. 


Taudwirth, ev., 26 Jahre alt, 
m. ſämmtl. in die Landwirthſch. 
ſchlagenden Arbeiten vollſtändig 
vertraut, ſucht zum 1. 4. cr. 
dauerndes Engagement. Meld. w. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 5101 d. d. Geſell. 

Suche für meinen Sohn, 17 
Jahre alt, der große Luſt hat, 
die Lanpwirthſchaft zu er⸗ 
lernen, eine Stelle auf einem 
mittelgroßen Gute. Gefl. Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4813 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Junger Landwirth, 25 J. alt, 
Soldat gew., ev., bis jetzt in der 
Wirthſchaft des Vaters thätig, 
ſucht Stellung als [4476 

zweiter Beamter 
od. auf kleinere Beſitzung direkt 
unterm Herrn ſofort oder zum 
1. April. Gefl. Meldg. werden 
unter Nr. 3600 poſtl. Neuen⸗ 
burg Weſtpr. erbeten. 

50071 Suche für einen 

jungen Mann 
der zwei Jahre bei mir thätig 
war und den ich aufs Beſte 
empfehlen kann, zum 1. April 
bei mäßigem Gehalt Stellung 
in ein. gut geleiteten Wirthſchaft. 
v. d. Laucken, 

Rittergutsbeſ., Leutnant d. R., 
Ald.⸗Wuſſecken b. Borntuchen, 

Bezirk Cöslin, Pommern. 
4928] Tüchtiger Laudwirth, 32 J. 
alt, verbeirathet, ſucht Stell. als 

Wirthſchafter 
oder Kämmerer von gleich oder 
ſpäter in Oſt⸗ oder Weſtpreußen. 
Gefl. Meldungen an Guſtav 
Leſſing, Norwiſcheiten bei 
Lappinen Oſtpreußen. 


„Suche wegen Verkaufs des hie⸗ 
ſigen Guts z. 1. Juli Stellg. als 


Brennerei⸗Ver walter 


bin 35 J. alt, ev., verh., mit allen, 
Apparaten und Maiſchverfahren 
vollſtändig vertraut, habe nach⸗ 
weislich in den letzten 7 Jahren 
pro Ltr. Maiſchraum 11 bis 120% 
und pro 1 Pfd. Geſammt⸗Stärke 
30 Ltr. % und darüber gezogen. 
Auch iſt die hieſige Gutsver⸗ 
waltung bereit, Auskunft zu 
ertheilen. 4703 
O. Baluſchek, Brennereiverw., 
Karna bei Köbnitz 

Tücht. Molkerei⸗Verwalter, 
ſelbſtthätig, mit guten Zeugniſſ. 
verſehen, ſucht zu ſofort oder 
ſpäter dauernde Stellung eventl. 
auf einem Gute. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5100 
durch den Geſelligen erbeten 


Als Molkereilehrl. 


ſucht ein junger Landwirth 
Stellung. Gefl. Meldung. werd. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4920 durch den Geſelligen erbet. 
4927] Suche zum 1. April Stel⸗ 
lung als tüchtiger, zuverläſſiger 
Oberſchweizer 

bei 100 bis 150 Stück Vieh. 
Habe ſehr gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen aufzuweiſen. Kau⸗ 
tion kann in jeder Höhe geſtellt 
werden. Bin geborener Berner 
und habe keine Kinder. Auf jetz. 
Stelle 2 Jahre. Gefl. Meldung. 
an Chr. Dürrenmatt, Ober⸗ 
ſchweizer, Pakamonen bei Sto⸗ 
nıjchten, Kreis Tilſit. 

5005] Einen älteren, ledigen, 
zuverläſſigen 

Mann 

ev.) ſucht als Kutſcher und 
Beſorger einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft zum 1. März d. Is. oder 
auch früher 

Dr. Barczews ki, Arzt, 
Thiergart bei Elbing. 


Offene Stellen, 
Ein evang., ſeminariſt. gebild. 


Hauslehrer 
welcher mit gutem Erfolge ber. 
unterrichtet hat und in den An⸗ 
fangsgründen fremder Sprachen 
ebenfalls Unterricht ertheilen 
kann, wird geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Wäſche werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 5056 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Offener Neiſepoſten. 


4903] Eine alte, beſtens einge⸗ 
führte und durchaus konkurrenz⸗ 
fähige Lebens- und Unfall⸗ 
Berſicerungsgeſellſchaft ſucht 
einen in der Acquiſition und Or⸗ 
ganiſation erfahrenen Herrn als 


Reiſebeamten 
unter vortheilhaften Bedingung. 
efl. Meldungen mit Referenzen 
su e 8. 8. 9343 dur 
Rudolf Moſſe in Berlin 8. 
W. erbeten. 


ch und Gehaltsanſpr. 


dungen mit 


1 ſelbſtändi 


für die Herren⸗Konf 


tüchtige Verkäuferin 


für die Damen⸗Konfektion, 


1 

1 Kaſſirer oder Kaſſirerin 
1 Dekorateur 
1 


gen Verkäufer 


ion, 


2 große Jenſter chie und geſchmackvoll dekorirt, 
Lehrling 
mit Berechtigung zum Einjährigen ⸗Dienſt bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 


1 Lehrmäden 


aus nur beſter Familie. 
S finden bei hohem Salair angenehme und dauernde Stellung. Mel⸗ 
ild, Zeugnißabſchriften und Salair⸗Angabe bei freier Station erbeten. 


Gebr. Kaufmann, Inhaber Arthur Kronheim, 


Eickel bei Bochum in Weſtfalen. 


15060 


47861 


N Alte Unfall- u. Haftpflicht-Ver- 
sicherungs- Aktien-Gesellschaft, mit der 
Gegenwartentsprechenden Einrichtungen, sucht für 


Westpreussen einen leistungsfähigen 
Inspektor 


gegen festes Gehalt, Reisespesen und Provisions- 
betheiligung per sofort oder später zu engagiren. 

Bewerber mit nachweislich guten Erfolgen in 
88 und Acquisition belieben ausfüh: 
Meldungen sub J. R. 6892 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W., zu richten. 


rliche 


ANN N INN 


Von einer erſten 
Unfall: u. Haftpflicht⸗ 
Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
7 chaft wird ein gut be⸗ 
% eumdeter 14993 


2 JIunſpektor 

der in erſten Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen zu ver⸗ 
kehren verſteht, gegen 
N Gehalt, Proviſion und 
+ Reiſeſpeſen geſucht. ee 
K Gleichzeitig bietet ſich % 


Herren aus beſſeren u. 
beſten Geſellſchaftskreiſ. 
mit tadelvier Vergan⸗ 
% enheit Gelegenheit, ſich * 
% n der Aſſekuranz oder * 
mit Hilfe derſelben eine 


Lebensſtellung zu be⸗ 
gründen. Meldung. u. 
A. au Rudolf 


Mosse, Danzig, erbeten. 


ÜUURUIREER 


andelsstand 


200 Mark pr. Monat 
Ia Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſpektable Herren 
für den Verkauf von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private u. ſ.w. 
Off. u. 8. L. 696 an Haasenstein 
und Vogler, A.-G., Hamburg. 


Sofort geſucht 

tüchtige und ſolide, am Platze 
oder in der Provinz anſä ſſige 
Herren für den Verkauf in unſer. 
tadelloſen Cigarren an Wirthe, 
Händler, Private ze. gegen ſehr 
hohe Vergütung. Anf Grund 
unjerer bejond. Leiſtungsjähigt. 
bieten wir Betreffenden einen 
wirkl. gut. u. regelmäß. Berdienft. 
Lengenfelder, Voigt & Co., 

Hamburg. 15032 


Mk. 3000 p. a. kann jeder ver⸗ 
dienen d. d. Verk. v. Cigarr. 
a. Händl., Wirthe ꝛc. f. e. altren. 
Hamburg. Cigarr.⸗F. Meld. 
u. R 7264 a. H. Eisler, Hamburg. 


Für mein in Johannisburg 
Oſtpr. neu zu etablirendes Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Februar cr. einen tüchtigen 

Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
iſt. Meldung. mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
4517] F. Urban, Bialla Ditor. 


4915] Tüchtiger . 
junger Verkäufer 
für mein Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft geſucht, poln. Spr. bev. 

Bild, Zeugn. u. Anſprüche an 

Emil Grand, Oſchersleben. 

5028] Ein jüngerer 
Kommis 

polniſch ſprechend, kath. und mit 

der Deſtillation vertraut, findet 

in meinem Kolonialwaaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft hf, Stellg. 
F. Zeglarski, Schönſee Wpe. 


5114] Suche per 1. März für 
mein Manufaktur⸗, Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektionsgeſchäft einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 

Verkäufer 
moſaiſch. Derſelbe muß ge 
wandter Dekorateur und der 
polni chen Sprache mächtig fein. 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie ſind den 
bungen rer 

H. Blumenbein, 
Lauenburg in Pommern. 


5002] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. März er. od t. Meldg. 
mit Photographie, Zeugnißabſchr. 
u richten an 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. / W. 


ewer⸗ 


—— . ̃ —— ——————— —— — —— ——— —— ͤ—— — m 


Die Filiale einer der bedeu- 
tendſten landwirthſchaftlich. Ma⸗ 
ſchinenſabriten ſucht 
tüchtige Reiſende 
gegen Gehalt und Proviſion für 
Pommern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
Gefl. Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und Refe⸗ 
renzen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4966 durch den 
4837] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 


ich, per 15. Februar reſp. 1. 

März d. Is. zwei wirklich 

tüchtige A 
Verkäufer 


polnische Sprache erwünſcht, jed. 
nicht Bedingung. Nur Meldung. 
mit Bild, Salairanſprüch. bei 
freier Station werden berück⸗ 
ſichtigt. Ebenfalls findet per 
iofort oder Oſtern ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung, bei günſtiger Be⸗ 
dingung Stellung. Gründliche 
Ausbildung als Verkäufer, 
Buchhalter und Dekorateur w. 
zugeſichert. 
Max Israelski, Bochum 
Ig, Mann fürs Lager, der 
auch kl. Geſchäftsreiſen zu mach 
hat, wird ſofort geſucht. [4840 
Louis Schneider, 
Herren⸗Moden, Schneidemühl. 
4735] Für die Verwaltung 
meiner Niederlage in Jezewo, 
wozu freie Wohnung gehört, ſuche 
ich eine geeignete 1 
Perſönlichkeit. 
Rich. Hennig, Bäckerei, 
Schwetz a. W. 
4338] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗ HR ſuche zum 
Eintritt per 1. März cr. einen 
älteren, tüchtigen, erſten 
Verkäufer 
der im Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenſter bewandert und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt.“ 
Hugo Pollnow, Lyck Oſtpr. 


46469 Zwei ältere, ge⸗ 
wandte und tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſinden per bald 
in meinem Waarenhauſe 
dauernde Stellung. Be⸗ 
werber mitder Dekoration 
von Schaufenſtern ver⸗ 
traut, erhalten den Vor⸗ 
zug. Meldungen nebſt 
Photographie und Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften, ſowie Ges 
halts⸗Anſprüchen erbittet 


A. Arens, 
Waarenhaus, 
Preuß. ⸗ Stargard. 


5059] Für mein Waarenhaus 
ſuche per pril cr. einen 
jüngeren, flotten 


Verkäufer und eine 


tüchtige Verkäuferin Lud 


beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Bild 
und Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbittet 
N. Hahn Nachf. Georg Loewen⸗ 
thal, Pyritz. 

Ein jeit 4 Jahren im Dünger⸗, 
Futtermittel⸗, Getreide⸗ und 
Sämereien⸗Geſchäft erfahrener, 
mit der doppelten Buchführung 
vertrauter 15062 

junger Mann 
ſucht wegen Todesfalls ſeines 
bisherigen Chefs anderweitiges 
Engagement zum 1. April er. 
Nähres sub J. G. 73 n 
Bromberg. 15062 


Zum 1. 1 eventl. 
ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher große Schaufenſter chic 
dekoriren kann, und eine tüchtige, 
gewandte, nicht zu junge 


Verkäuferin 
für Manufakturwaaren. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Bild beizufügen nebſt Ge⸗ 
haltsangabe bei freier Station. 

M. L. Nathan, Waarenhaus, 

Gladbeck i. W. 

3368] Für mein Mannfat⸗ 
tur-, Damen: und Herren⸗ 
Konfektions⸗ — * t ſuche 
per 15. Febr. reſp. 1. März 
er, einen tüchtigen, umſicht., 
ſoliden, älteren, chriſtl. 


verkäufer 


gegen hohes Gehalt, welcher 
perfekt volniſch ſpricht und 
ſowohl mit feiner, wie ge⸗ 
wöhnlicher Kundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. & 
Es wird nur auf erite 
Kräfte reflektirt und auch 
nur ſolche, mit prima Re⸗ 
ferenzen berücſichtigt. 
Ferner ſuche noch drei 
tüchtige, flotte, chriſtl., der 
polniſchen Sprache mächtige 


Verkäufer. 


Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen beizufügen. 


T. Kaminski, 


Modewaaren⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpreußen. 
0 Em erfahrener, ſelb⸗ 
ſtändig arbeitender, der poln. 
Sprache mächtiger ? 

erſter Gehilfe 
findet vom 1. April d. Js. in 
unſerer Kolonialwaarenhandlung 
und Deſtillation dauernde Stell. 
Zeugniſſe nur in Abſchrift erbet. 
Marchlewski & Zawaceki, 
Graudenz. 
4893] Ein jüngerer 
Gehilfe 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft von 
ſofort Stellung. 
J. Boehlke, Graudenz. 


Erſter Gehilfe 
flotter Expedient, mit einfacher 
Buchführung vertraut, findet zum 
1. April er., evtl. auch früher, in 
meinem Kolonialwagren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft Stellung. 
Nur gut empfohlene junge Leute 
wollen Bewerbungsgeſuche mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
owie Angabe von Alter und 

teligion briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5047 durch den Geſelligen 
einſenden. Rückmarke verbeten. 


früber 
15084 


Indletrie. 
4902 Für eine obergährige 
Brauerei nebſt Deſtillation 
ein Braunmeiſter 
der bereits in ähnl. Geſchäft 
thätig war und ſelbſt Hand mit 
anlegt, per 1. April cx. geſucht. 
O. Witt, Stolp in Pommern, 
Langeſtr. 14. 
5055] Einen jungen tüchtigen 


Schriftſetzer 


einen Buchbinder 
und ein evangeliſches 4 
junges Lehrmädchen 
ſucht von ſofort 
Ernſt Thimm, 
Buchhandlung und Buchdruckerei, 
Pr.⸗ Stargard. 


Papier⸗Zuſchneider 


ſtellt ein die [4839 


Ditdentihe Cartonagenfabrik 
Co., 


Gewerbe u. 


udwig Tessmer & 
Danzig. 


Buchbindergehilfe 
findet dauernde Stellung. 
Büchners Buchdruckerei, 
4900] Schwetz a. W. 
5012] Ein tüchtiger, jüngerer 
Buchbindergehilſe findet dau⸗ 
ernde Stellung (Sommer über) 
bei 6 bis 8 Mark Lohn bei 
Johannes Nitſch, Anfterburg. 


E. Buchbindergehilfe 
— ſofort Stellung und 
auernde Beſchäftigung (auch 
während des Sommers) bei 
H. Boeck, Buchbinderei, 
48241 Konitz Weſtpr. 


4089] Einen tüchtigen 8 
Buchbindergehilfen 
für dauernde Stellung u. einige 
Lehrlinge 

ſucht H. Stein, 

uchbindermeiſter, Thorn. 
49321 Suche zum 15. Febr 
einen jungen 


Gehilfen 
ebenfalls per ſofort oder Oſtern 
einen Lehrling. 
Oscar Naucke, Konditorei, 
Schwerin Warthe. 


Ein Schornſteinſeger⸗ 


findet bei dauernder 
geſelle Arbeit ſofort Stellg. 
4899] C. Kliem, Graudenz 


4516] Tüchtiger 2 
Barbiergehilfe 
finbet bei gutem Gehalt ſofort 
auernde Stellung, etwas Tiſch⸗ 
arbeit erwünſcht, aber nicht er⸗ 

forderlich. 
H. Keck, Friſeur, Culmſee. 


Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 14951 
C. Kokoſchewski, 
Friſeur und Zahntechniker, 
Graudenz, Feſte Courbidre, 
4962] Suche von ſofort einen 

üchtigen 
Sattlergeſellen 

in Geſchirrarbeiten erfahren, 

egen hohen Lohn. 

g. Tokarski, Sattlermeiſter 


Sattlergeſellen 
welche Kofferarbeit verſtehen, 1 
dauernde Arbeit geſucht. [4824 

Julius Laß, Poſen. 


Geſucht 

von ſofort ein 
Schneidergeſelle 

auf die Dauer von ½ Jahr bei 
freier Beköſtigung, Station und 
einem Wochenlohn von 10 Mk. 
N werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4398 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4546] Ein tüchtiger, ‚erfahrener 
Tiſchlermeiſter 
welcher mit Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen vertraut iſt, und ein 

tüchtiger 


Horizontalgatter⸗ 
ſchneider 


nden per ſofort dauernde Ber 
chäftigung bei hohem Lohn, 
E. Cawall, Czarnikau, 
Dampſſägewerk u. Dampftiſchl. 
4327] Tüchtige 


Modelltiſchler 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. 

Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 

Preuß.⸗ Stargard. 


Schneidergeſellen 
tüchtige Rocarbeiter, finden 
ſofort dauernd lohnende Arbeit. 
B. Doliva, Thorn, Artushof. 


5077] Zum 1. März d. S. erhält 
verh. Schmied 

der gut Pferde beſchlägt, Pflug⸗ 
arbeit verſteht, mit Maſchine 
Beſcheid weiß, bei hohem Lohn 
u. Deputat Stellung. Meldung. 
ſieht entgegen 

Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


* 
0 

C. jung. Glaſergeſelle 
kann ſofort in Arbeit treten. 
5039] Otto Siemens, Danzig. 
4897 Einen tüchtigen 

Lackirergehilfen 
ſucht von ſofort für dauernde 
Arbeit 
Paſchkowski, Sattlermſtr. und 
Sragenbauer, Allenſtein Opr. 


Auf meinem Dominium in der 
Provinz Poſen wird ein 


Schmiedemeiſter 
mit Lehrburſchen gegen hohes 
Lohn und Deputat geſucht. Adr. 
M. Pawel, Sandberg. [4544 


Einen Gutsſchmied 
mit Geſellen ſucht zum 1. 4. 
1900 Dom. Pottlitz bei Linde 
Weſtpreußen. 14151 
4347) Dom. Polanowitz 
bei Me ſucht von ſofort 
einen ti tigen, zunperheirathet. 
Maſchiniſten 
zur Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine bei gutem Lohn und 
Tantieme. 
4591] Ein tüchtiger 
Schmied m. Burſchen 
der nachweislich ſchon mehrere 
Jahre den Dampfdreſchapparat 
geführt hat, wird geſucht zum 
1. April od. ſpäter in Darg au 
bei Grünhagen Oſtpr. 
4814] cht. Schmiedegeſ. find. 
ſof. d. Stell. Schmiedemſtr. Niko⸗ 
laus, Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. 
4808] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
findet vom 4. Februar dauernde 
Arbeit bei 

Schmiedemeiſter Auguſt in, 
Neudörfchen, Kr. Marienwerder. 


Dampfpflugführer 
mit langjährigen Erfahrungen, 
nüchtern, zuverläſſig, dem man 
20 HP. Compound Apparat ‚au 
vertrauen kann, wird für einen 
Lohnpflug [4905 

geſucht. 
Meldg. nebſt Ang. d. Alters, Far 
milien⸗Verhältn., Lohnanſprüche 
zꝛc. ſind an C. Komorek, Ra⸗ 


tibor, zu richten. 


führen 
1900 


Stell 
50 po 


welche 


melden 
Such 
einen v 


als H. 
mobil. 
Er kön 

A 


4082] 
& 
Aust ön 
2 Ste 


um 
können 


4500 


Tüchtige 


ordentli 


che Zwicker 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
Mechaniſche Schuhfabrik 


Rosenberg & Herrnstadt 


Poſen. 


4952] Ein ordentlicher 


Schmied 
und ein zuverläſſiger 


Kuhfütterer 
nden zu Marien oder ſchon 
Feier en auf Gut Roppuch 
ei Pe lplin. 
4544] Ein tüchtiger 
Feuerarbeiter 
auf Wagen eingearbeitet, zwei 


Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. 

C. Kuligowski, Wagenfabrik 
mit elektriſchem Betrieb, 
Brieſen. 

Einen erſten 14828 


Feuerarbeiter 
Bh bei hohem Lohn, guter 
ehandlung und dauernder Be⸗ 
1 . 
iſchreit, Schmiedemſtr., Elbing. 
4782] Geſucht per 1. April 
oder früher ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
wom. Schmied oder Schloſſer, 
zur Führ, einer Lokom. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnißab⸗ 
Kor, find 4 richten an die 5 
K. Piet ſch'ſche Dampfziegelei, 
Dürlettel, Prov. Poſen. 
Ebendaſelbſt kann ſich ſofort 
ein verheiratheter 


Pferdekuecht 


melden und auch A 5 
10 bis 15 Ziegelei⸗ 
arbeiter 

bei hohem Akkord. 
Ein tüchtiger 


Metall⸗ und Eiſen⸗ 
Dreher 


wird in eine neue Maſchinen⸗ 
Fabrik auf dauernde Arbeit ge⸗ 
ucht. Reiſe⸗ eventl. Umzugs⸗ 
oſten werden zurückerſtattet. 
„Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5008 
durch den Geſelligen erbeten. 
4542] Ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen, kann ſich 
von ſofort melden. Stellung iſt 
ut und eventl. dauernd. 
enzlau per Schwirſen Wpr. 


1 verheir. Schmied 
wird zum 1. April geſucht von 
om. Haſſeln bei Schlochau. 
4750] Ein gut empfohlener 
Schmied 

mit eigenem Zuſchläger, der 
den Dampfdreſchſatz ſelbſtändig 
führen kann, findet zum 1. April 
1900 bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung. Meldungen unter A. 
50 poſtlag. Rieſenburg Wpr. 


Former 


ſuchen 4940 
Karl Roensch & Co., 
Allenſtein. 


4565] Tüchtige 


Maſchinenformer 


welche auf Berliner Maſchinen 
mindeſtens 100 Kaſten ſchaffen, 
ala Hamburg dauernde 
eſchäftigung beigutem Akkord. 
Reiſe frei bei vierteljähriger 
Thätigkeit. 

Hermann Michaelſen, 
Eiſengießerei, 
Altona⸗Ottenſen. 
4240] Mehrere, tüchtige 

Dreher und 


Maſchinenſchloſſer 
ellt ſofort ein 

orn & Schütze, Mocker⸗ 

Thorn, 
Maſchinen fabrik, Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede. 
4822] Ein verheiratheter 
Stellmacher 


mit oder ohne Scharwerker, 
findet zum 1. April cr. Stellung 
auf dem Dom. Buddin bei 
Heinrichsdorf. 

4195] Auf Dom. Kerzen⸗ 
dorf bei Ludwigsfelde, Berlin, 
Anh. Bahn, können ſich zum 
1. April ein 


Stellmacher 
5 und zwei 1 
Tagelöhnerfamilien 
melden. 
Suche zu Marien oder 1. Ayr · 
einen verheiratheten 


Stellmacher 


als Hofmann, der die Loko⸗ 
mobile führt u. poln. ſpricht. 
Er könnte auch ſofort eintret. 
A. Wannow, Güttland 

b. Hohenſtein Wpr. 


4982] Suche von ſofort einen 


Stellmachergeſellen. 


Schlöſſer, Stellmachermeiſter, 
Königsmoor bei Bobrau. 


2 Stellmachergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


können 5 3 In 
4500 u 4 agenbauer, 


Maurerpolier 


welcher größeren Brückenbau bei 
in Akkord übernehmen 
kann ſich beim Unter⸗ 
Bedingungen 
ſchon 
ausgeführt hat 
tüchtige 


Bit ow 
will, 
zeichneten melden. 
find: daß Bewerber 
Brückenbauten 
und mindeſtens 25 
Maurergeſellen ſtellen kann. 


Bütow, den 25. Januar 00. 


Herrmann, Ingenieur. 


4733] Ein junger, nüchterner 


Müllergeſelle 
von ſogleich geſucht. 
E. Quader, Frödenau 
bei Raudnitz Weſtpr. 
4964] Zuverläſſiger 
Windmüller 


ſofort geſucht. 


Eliſabeth Grunau, Kahlau 


bei Quittainen. 


Für meine Windmühle ſuche ſch 
14901 


von ſogl. einen zuverläſſ. 


Windmüller. 


Wnendt, Oſterode Ditpr. 


Ein nüchterner, fleißiger 


Mühlenarbeiter 
welcher Gatterſägen auf 
Schmirgelmaſchine zu 


4253] Ein erfahrener 


Müller 
welcher mit Walzeuftuhl und 
Sichtmaſchine gearbeitet hat, 


Geſellen halten muß, wird auf 
meiner Waſſermühle z. 1. April 
bei hohem Lohn und Deputat 


geſucht. 
Hampf, Adl.⸗Neumühl 
per Swaroſchin. 


Poliere, die mit Betonirungs- 
arbeiten und mit Monirbauten 
vertraut ſind, desgl. Schacht⸗ 
meiſter mit Arbeitern, find. bei 
gutem Tagelohn oder Akkord im 
Kreiſe Marienburg dauernde Ar⸗ 
Meld. mit Ang. d. bisherig. 
Thätigkeit u. Off. St. M. 27 an 
die Exped. der Nogat⸗Zeitung, 


beit. 


Marienburg Weſtpr. [5046 
Ein nüchterner, brauchbarer 


Zieglermeiſter 


welcher in Dampiziegeleien mit 
gutem Erfolg thätig geweſen iſt, 
wird für eine Dampfziegelei in 
Oſtpreußen mit ca. 2 bis 3 Mill. 
ca. einer Million 
Pfannen Jahres⸗ 
produktion, entweder zur Akkord⸗ 
auch auf 
Jahresgehalt, zum 1. April d. J. 
Derſelbe muß auch mit 
dem Maſchinenweſen bewandert 
fein und muß ſelbſtverſtändlich 
beſte rothe Steine u. einen Pro⸗ 
zeutjab Verblender liefern kön⸗ 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsauſprüch 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4596 durch d. Geſelligen erb. 


und 
und 


Steine 
Röhren 


übernahme eventl. 


geſucht. 


nen. 


der 
ſchleifen 
verſteht, wird von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſſchr. 
Nr. 4812 durch den Geſell. erbt. 


5092] Zurseitung meiner Tampf⸗ 
oder Uebernahme von 
Akkordarbeiten ſuche einen tüch⸗ 


ziegelei 


tigen, branchekundigen 


Zieglermeiſter. 


L. Fabian, 


Heiligenbrunn⸗Langfuhr 


Zwei Zieglergeſellen 


die auch Pfannen machen, ſucht 


nach Mühlhauſen (Pr.⸗ Holland) 
5016 Mierau, 
Dampfziegelei Jagodnen, 
Schimonken Ditpr. 
4538] Vier kräftige 3 
Zieglerlehrlinge 
ſucht 


Rudolf Kriedemann, Zieglermſtr., 


Verblender⸗ u. Formſteinfabrik, 
Kl.⸗Nuhr p. Wehlau. 


ud Wintse 


4697] Suche zum 1. März oder 
1. April einen erfahrenen, tücht. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
bei 400 Mark Gehalt. Krüger, 
Haſſeln bei Schlochau Weitpr, 
4967] Zum ſofortigen Antritt 

ein tüchtiger, erfahrener 
Inſpektor 

1 Gehalt 800 Mk. Schrift⸗ 
iche Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

Rittergutsbeſitzer Hardt, 
Schildeck bei Reichenau Oſtpr. 
Suche zum 15. Februar er. 
einen geb. jungen Mann als 


alleinig. Beamten 

unter meiner direkten Leitung. 
Hartwig, Raigrod, 

4737) bei Witos law. 

Energiſcher, ſtrebſamer, junger 

Inſpektor 

mit mindeſtens 6jährig. Praxis, 
zum 1. April geſucht. Gehalt 
40 Mark. Meldungen mit 
S e und Adreſſen 
der Prinzipäle werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4590 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Suche per ſofort einen tüchti⸗ 
gen, ſoliden 15080 


Juſpektor 
oder Verwalter 


nicht unter 30 Jahren. 
H. Gerloff, Rittergutskaſitzer, 
Dom Eljenau. 


jungen, 
evangeliſchen 


Landwirth 


beamten, Gehalt 45 
Meldungen mit 
werden brieflich mit der Auf 


erbeten. 


evangeliſcher 


Ober⸗Inſpektor 


ſein muß. Gehalt 900 


erbeten. 


geſucht. 
Gutsbeſitzer Waldow, 


Juſpektor 


ſofort geſucht. 


Geſchäften. Ge 
Zeugniſſe einzuſenden an 


p. Tharau. [4634 


Agenten verbeten. 


teuſtve 


polniſch ſprechenden 


Inſpektor. 


Geſelligen erbeten. 
4298] Junger 


Wirthſchafter 


Bauerſohn, Oſtpr., 


Poſſeſſern Oſtpr. 


ſprechender, unverheiratheter 


Beamter 


geſucht. = 
Gutsbeſitzer Klawiter, 


Zum 1. April er. 
evangeliſcher, verheiratheter 


Junſpektor 


ſucht. 


durch den Geſelligen erbeten. 

4636] Ein zuverläſſiger 

Hof⸗ und Speicher⸗ 
verwalter 


anſprüche erbeten. 
verbeten. 
dorf bei Culmſee. 


Zweiter Beamter 
wird bei 300 Mk. Gehalt per 1. 
Februar geſucht. 15063 


Perſönliche 
wünſcht. 


Skelleunachweis koſtenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deulſch. Infpektorenverein 
Berlin NW., 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
J direktor bis zum Hofverwalt. 


4031] Anſiedelungs⸗Gut 
Ulanowo, Poſt Bismarcksfelde, 
Kreis Gneſen, ſucht ſür 1. März 
er. einen wirklich ſoliden, durch⸗ 
aus zuverläſſigen, gut empfohlen., 
evangeliſchen 


Rechnungsführer. 
Gehalt 500 Mark excl. Wäſche 
und Bett. Meldungen mit be⸗ 
glaubigten Zeugnißabſchriften u. 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf an 
die Gutsverwaltung erbet. Nicht⸗ 
bean wortung innerhalb 14 Tag. 
Ablehnung. 

4799] Zum 1. April wird ein 

einfacher, älterer, evangeliſcher 
Wirthſchafter 

mit langjährigen Zeugniſſen ge⸗ 

ſucht, der ſich eventl. ſpäter ver⸗ 

heirathen könnte. Anfangsge⸗ 

halt 400 Mark. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Lebenslauf zu 
richten an Dom. Neuobluſch 
per Kielau. 


Die Brennerſtelle 
iſt vom 1. April er. zu beſetzen. 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 

4948] Geſucht en 1. April ein 
verh., evang. ſelbſtthätiger 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen. 
Dom. Artſchau per Straſchin⸗ 
Prangſchin b. Danzig. 


Suche zum Antritt am 15. 
Februar reſp. 1. März cr. einen 
tüchtigen, ſtrebſamen, G 


als zweiten Wirthſchafts⸗ 

ß abi: 
eugnißa \ 
rat ſchr 
Nr. 5082 durch den Geſelligen 


Geſucht wird zum Antritt am 
1. April er. ein unverheiratheter, 


unter Leitung des Prinzipals, 
der durchaus tüchtig, erfahren, 
zuverläſſig und beſtens empfohl. 
i Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5083 durch den Geſelligen 


= 
Wirthſchaftsvertretung 
durch einen gediegenen Laud- 
wirth für meine ca. 200 Hektar 
große, verkäufl. Brennereiwirth⸗ 
ſchaft auf 1 bis 2 Monate ſofort 
Gefl. Meldung. erbittet 
Frie⸗ 
drichsberg⸗Paſſenheim. [5073 


evgl., gebildet, anſpruchslos, von 
Alter 25 bis 30 
Jahre, vertraut mit allen landw. 
Maſchinen, ebenſo mit Gutsvorſt,⸗ 
Gehalt 400 Mark. 


v. Baeſhr, Gr.⸗Bajohren 


Suche 3. 1. April für eine in⸗ 
Zuckerrübenwirthſchaft 
einen evang., unverh., deutſch u. 


Meldungen neoſt Zeugniſſen in 
Abſchrift, Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station excl. 
Wäſche werden brieflich mit der 
Aufſchriſt Nr. 4386 durch den 


vom 1. 4. oder früher geſucht. 
bevorzugt. 
Gehalt 200 Mk. und fr. Station. 

Schriftliche Meld. mit Angabe 
bish. Stellung zu richten an die 
Gutsverwaltung Numeiten bei 


4956 Tüchtiger, evang. polniſch 


bei 400 Mark Gehalt von ſofort 


Falkenau b. Strasburg Wpr. 
wird ein 


bei 600 Mark und Deputat ge⸗ 
‚Meldungen werden briej- 
lich mit der Au ſchrift Nr. 5094 


der bereits in derartiger Stellg. 
war und etwas gewandt in der 
geſchäftl. Korreſpondenz iſt, wird 
zum 1. April d. Is. geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
: Briefmarken 
Domäne Kunzen⸗ 


Dom Fra u b. Exin. 
orſtellung er⸗ 


bergſchlößchen. 


ſucht 22 1. 2. oder 1. 3. 
R. Scheibner, Bromberg. 


4973] Ein verheiratheter 
Gärtner 


um 1. April in 


Oſtpreußen. 


thätigen 


Gürtner 


zu dauernder Stellung, 
wünſchenswerth. 


Gärtuer 


Bromberg geſucht. 
März eventl. an 
240 bis 300 Mark 
Station exkl. Wäſche. 
Meldungen 
Schriften werden brieflic) 
den Geſelligen erbeten. 
5006] 
unverheiratheten, einfachen 


Gärtner 


und die 95 mit übernimmt. 
A. Grapentin 
Rittergut Biehlen b. 
O.⸗L. 


einem 


Gärtner 


dauernde Stellung. 
Meldungen werden 

mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


43611 


muß, 


mit Stalljungen, 


tern ſein. 
4936] Gewandten 


unverh., ſucht ſofort 


Gr.⸗Kleſchkau per Prauſt, 


Kreis Danziger⸗Höhe. 


Ein verh. Gärtner 


der auch Jäger iſt und einen 
Hofgänger ſtellt, 
April Stellung. 14699 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


4122] Ein unverheiratheter 


ebaugeliſcher Förſter 


zur Führung des Holz⸗Ein⸗ 
ſchlages, der Liſten, des Forſt⸗ 
ſchutzes ze. von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Geh.⸗Auſpr. 
an Stiftsförſter Spalding, 
Orkuſch bei Rieſen burg. 
Suche ſofort, ſpäteſtens zum 
1. April, einen tüchtigen, erfahr. 
Brenner.⸗Verwalter 
Gefl. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
aniprüchen an [4935 
Dom. Strippau bei Marienſee 
Weſtpreußen. 


K NN. 


Suche zum 1. April 
38 zuverläiftgen, verheira- 
22 theten 14942 


Kuhmeiſter 


22 der mit ſeiner Familie 
15 pain Aloe die 
9% Pflege und das Füttern 
8 von 40 Kühen und eirca = 
20 Süd Jungvieh über⸗ 
gg nimmt, auch mitmelken * 
muß. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsguſpr. a Günther, 
telno bei Bromberg. 


RR 


4960] Verheirathete und 
zwei ledige 
Pferdeknechte 
sowie ein 
Vorreiter 


(Stallbursche) gesucht vom 
1. April 


Gutsverwaltung Neuenb urg 
Westpreussen. 

Domaine Unislaw, Kreis 

Culm, ſucht zu ſofort oder 1. April 


einen Geipannwirth 
u. einen Pferdeknecht 


mit oder ohne Scharwerker bei 
hohem Lohn und Deputat. 5024 
4938] Suche einen 


Unterſchweizer oder 
Melker 


von gleich reſp. 1. März zu ca. 
20 bis 25 Stück Rindvieh. Der⸗ 
Bo: muß auch die Milch zur 
olterei mit übernehmen. 
Friedrich ae ne ente 
Kreis Culm. 


Suche z. 1. od. 15. Febr. tüch⸗ 
tigen, ſoliden, nicht 77 jungen 
tt mann, 


.. D 
armer, Zoppot, Heidel⸗ 
15042 


1, Gärtnergehilfen 
14806 


mit guten Zeugniſſen, wohlver⸗ 
traut mit Warmhaus, Obſtſchnitt, 
Gemüſebau, Bienenzucht, geſucht 


Tharlottenhof bei Liebemühl 


Wir ſuchen per ſofort einen 
verheiratheten, . 


Lohn 
nach Vereinbarung, Vorſtellung 


Gebr. Kirſchſtei n, Pr.⸗Holland. 
Ein fleißiger, unverheiratheter 


der in ſeiner freien Zeit auch 
die Aufſicht bei den Leuten über⸗ 
nimmt, wird für ein Gut bei 
Antritt zum 
Gehalt 
und freie 


mit Zeugnißab⸗ 


mit 
der Aufſchrift Nr. 4941 durch 


Suche zu ſofort einen 


der ſich vor keiner Arbeit ſcheut 


Ruhland 


8 1. 3., auch früher, findet 
au lem Rittergute Weſtpr. 
ein ſelbſtthätiger, ev., unverheir. 


brieflich 
4627 


Dominium Klauken⸗ 
i ſucht vom 1. April 
s.: 


a) 1 Gärtner u. Jäger 
der die Waſſerjagd verſtehen 


») 1 ſauberen Kutſcher 
guten Pferdepfleger u. Fahrer, 
) 1 Vorwerks⸗Käm⸗ 


merer mit Scharwerker. 
Alle drei verheirgthet, müſſen 
zuverläſſig, ſelbſtthätig und nüch⸗ 


Herrſchafts⸗Gärtner 


findet zum 1. 


Kühen u. 20 Stück Jungvieb, 
ein tüchtiger Vogt 


und Zeugnißabſchriften an 
25 Krauſe⸗ Ulrichshof 


4488] Ein verheiratheter 
Gutsmeier 


oder 1. 4. Meldungen 
Zeugnißabſchriften, 
und Angabe der früheren Prin⸗ 
zipäle erbeten. 
Dom. Bauditten 
per Maldeuten Oſtpreußen. 
4613] Einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
ſucht zum 1. Februar d. Js. 


bei Marienwerder Weſtpr. 
Ein Vorarbeiter 
m. 6 Mädchen 


Ein verheiratheter, 
zuverläſſiger, nüchterner 


Kutſcher 


ſelbſtthätiger, unverheiratheter 
Gärtner 


Geſelligen erbeten. 


4158] Einen 
ordentlichen 


Schäfer 


bany d. Is. 
Dom. Kl.⸗Volz 
per Rummelsburg, Pommern. 


einen tüchtigen, verheiratheten 
Kuhfütterer 

Lohn und Deputat. 
Unternehmer 


ſucht. 
mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Weſtpr. ſucht zum Frühjahr ein. 
Unternehmer 


und Erntearbeiten. 
einzuſenden. 

Ein Vorarbeiter 
mit 7 bis 10 Paar Arbeitern 
wird für Sommer 1900 geſucht 
für Dominium Wuſterwitz, 
Kreis Schlawe. 14937 


Ein Vorarbeiter 


mit 15 Mähern, 6 Burschen, 
14 Mädchen, 2 Köchinnen zur 
Landarbeit gesucht von Osten 
bis Martini 1900, Kaution 
100 Mark. [4959 


Gutsverwaltung Neuenburg 
N estpreussen 


Zum April d. Is. wird ein 
Unternehmer 

zur Fabrikation v. ca. 1 Million 
Preßtorf geſucht. [4790 

Meldungen an Dom. Geyers⸗ 
walde Oſtpr. 

50 tüchtige 

Erd⸗ und Oberbau⸗ 


Arbeiter 


werden ſofort geſucht. Lohn pro 
Stunde 30 Pfg., in Akkord 3,50 
bis 4 Mart. Bei Ausdauer bis 
zur Einwinterung wird Rück⸗ 
reiſe vergütet. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an 14838 
Bauunternehmer Stabenow 
Gütersloh Weſtfalen. 


Ein verh. Schweizer 


mit Frau oder Gehilfen, zu 30 


oder Vorarbeiter mit Schar⸗ 
werker zum 1. April cr. geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 


3660] per Crone a. Brahe. 


der mit Aufzucht, Maſt und 
Pflege des Rindviehs und der 
Schweine erfahren, feinſte Butter 
bereitet, wobei die Frau behilf⸗ 
lich ſein muß, ſucht zu ſogleich 

4 mit 
Lebenslauf 


Oberſchweiz. Bayer, Gr.⸗Krebs 


zur Feldarbeit vom 1. April cr. 
ab geſucht von Dom. Buddin 
bei Heinrichsdorf. 14833 
durchaus 


(Kavalleriſt), ebenſo ein tüchtig., 


zum 1. Februar cr. geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Angabe von Alter, 
Religion und Zeugn. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4529 d. den 


zuverläſſigen, 


mit Dienſtboten ſucht zu Ur⸗ 


4497) Dom. Dreetz b. Appel⸗ 
werder Wpr. ſucht zu Marien 1900 


evang., bei freier Wohnung, hoh. 


für ca. 45 Morgen culm. Zucker⸗ 
rüben im Danziger Werder ge⸗ 
Meldungen werden briefl. 
5003 


4999] Dom. Putz per Berent 


mit 20 Leuten zum Torfmachen 
Kontrakte 


33741 yo zwei tüchtige 
Drainageſchacht⸗ 
meiſter 
mit je 30 b. 40 Drainirern 

Arbeit ganzen Sommer. 

Reichelt, Vorderhufen 

b. Königsberg i. Pr. 

Zur Ausbeutung eines nahe 
der Bahn gelegenen Feldſtein⸗ 
lagers (10⸗ bis 15 000 cbm) wird 
ein leiſtungsfähiger 

Unternehmer 
geſucht. Meldungen werden briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 5000 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Unternehmer 
für Erdarbeiten geſucht; circa 
10000 qm Erde ſind 400 m 
weiter zu bringen. 14353 
Gut Troop b. Bhf. Troop Wpr. 


Drei tüchtige 


Schachtmeiſter 


mit oder ohne Leute zur Aus⸗ 
führung eines Chauſſeeneubaues 
und Arbeiten an der Bahn, 
werden ſofort geſucht von 
C. Kieke, Unternehmer, 
in Paulshof bei Morroſchin. 
4569] Ebendaſelbſt können ſich 


Steingräber 
bei hohem Akkordlohn melden. 


50 Steinſchläger 


auch mit Familien, erhalten 
dauernde Beſchäftigung geg. hoh. 
Akkord auf der Chauſſee⸗Neubau⸗ 
ſtrecke Powayen⸗Seerappen, Kr. 
Fiſchhauſen. [3338 
W. Kubelke, Bauunternehmer, 
Marggrabo wa. 
[Lehrlingsstellen 
Ein Müllerlehrling 
bet 2½ jähriger Lehrzeit und 
450 Mk. Gehalt kann ſich melden 
in Mühle Kl.⸗ Heyde bei Dt. 
Eylau. Perſönliche Vorſtellung 
und ſolche, die Holzarbeit ver⸗ 
ſtehen, bevorzugt. [4777 


E. Gärtnerlehrling 
ſtellt noch ein [4745 
A. Dreißig, Gruppe. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
„ ſuche von 
ofort oder 
ſpäter einen Cehrling. 
H. Schilkowski, 
Dt.⸗Eylau. 5065 
Kellnerlehrling wird von ſo⸗ 
fort geſucht. Erich Kühl, 
Hotelbeſitzer, Oſter ode Opr. 
4933] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich für bald 
oder zu Oſtern einen 
Lehrling 
bei freier Station im Hauſe. 
Salomon Behrendt, 
Paſewalk. 
4934] Für mein kaufmänni⸗ 
ſches Bürean ſuche ich einen 
jungen Mann mit guter Schul⸗ 
bildung als ? 
Lehrling. 
Vergütung wird gewährt. 
Eberhardt, Bromberg, 
aſchinenfabrik, Eiſengießerei 
und Dampfkeſſelſchmiede. 


NIN A RNA 


In meiner Buch⸗ u. 
Kunſthandlung wird N 


22 zu Oſtern eine 71 

Lehrlingsſtelle 
frei. 1008 

Gediegene, umfaſſende 82 

N Ausbildung unter mein. % 
perſönlichen Anleitung. 
Friedrich Ebbecke, BE 

oſen. 


22 8. 
NR NR 


Gärtuerlehrling 
vom 1. Februar oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Arbeitskleider werden ge⸗ 
währt. E. Mulske, Gärtnerei 
Kniebau bei Dirſchau. [4922 


Ein Lehrling 
polniſch ſprechend, für mein 
Materialwaaren⸗ ꝛc. Geſchäft ſo⸗ 
fort geſucht. 15061 

G. O. Hoppenheit, 

Biſchofswerder. 


1 * ae EM” 

Frauen, 
Stellen-Gesuche 
Ein älteres Büffetfräulein 
mit guten Beugn. ſucht Stellg., 
am liebſten an Bahnhöfen od als 
Kaſſirerin, kann auch ein kleines 
Büffet ſeloöſtändig leiten. Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4930 durch den Geſelligen erbet. 
4926] Wittwe, Anfangs 30er, 
aus anſt. Fam., wirthſchaftlich, 
ſucht von ſofort od. ſpät. Stellg. 
bei älterem Herrn od. Ehepaar 
zur Führg. d. Wirthſchaft. Ges 
— w. wenig beanſpr., jed. gute 
Beh. Meldg. unter M. H. poſt⸗ 
lagernd Marienburg erbeten. 


En anſtänd jung. Mädchen, in 
häuslicher Wirthſch. u. Schneid. 
erfahren, ſucht Stelle als 


Stütze oder Verkäuferin 
bei Familienanſchl., am liebſten 
in Graudenz u. Umgeg., v. ſof. 
Sehr gute Zeugn. vorhanden. 
Meld. werd. örleſl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5111 d. d. Geſelligen erbeten. 
Ein junges Mädchen 
ſucht unter Leitung der Hausfrau 
auf dem Lande, am liebſten auf 
einer Oberförſteret, eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
vom 1. April. Gefl. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 5018 
durch den Geſelligen erbeten. 


| 

Ein junges Mädchen, welches 
die Wirthſchaft erlernt hat, 
ſucht Stelle als Wirthin in der 
Stadt oder auf dem Lande per 
1. Februar oder ſpäter. Mel⸗ 
dung. unt. W. M. 829 durch d. Inſ.⸗ 
Ann.des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
Ein junges Mädchen, welches 
in der Wirthſchaft u. im Kochen 
ſich vervollk. will, ſucht Stellg., 
am liebſten auf einem gr. Gute. 

Meldungen erbeten unter 
1900 poſtlagernd Grünwalde 
(Kreis Rummelsburg.) 5011 


Eine tücht. Meierin 


ſucht Stellung vom 15. Februar. 
Gefl. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5098 d d. Geſellig. erb. 


Gebildete Dame, Ende 30er 
ſucht, geſtützt auf gute Referenzen 
zur Führung des Haushalts 
und Erziehung mutterlojer 
Kinder Stellung Ber 1. April. 
Meldungen unter W. M. 831 
durch die Inſ.⸗Ann. des Geiellig,, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 5040 

5056] , Tüchtige Wirthin, 
welche die feine Küche und 
Außenwirthſchaft ſelbſtändig 
verſteht, empfiehlt bei einzelnem 
Herrn oder Dame von ſofort 
o, 1. Febr. Eliſabeth Groß, 
Agentin, Biſchofs burg. 


— ———— 
(Schluß auf der 4. Seits!) 


Singer Nähmaschinen 


Tichlige Bub Pireltrice b, gen * many 


5 per ſofort oder ſpäter ſucht 14578 5 Stütze S: ren 1 3 und Ausfüßrung. 
8 358 nicht unter 25 Jahren, die nger Anmaschinen 
. Hermann Joseph, Wirſitz. gut kocht und Melken beauf⸗ 8 


ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie,. 
Singer Nähmaschinen i 

ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 

ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten, 
Singer Nähmaschinen 

ſind für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 
Kunſtſtigerei. 12050 


Reparaturen in eigener Werkſtatt. 
inen Act.⸗Ges. Graudenz 


4769] Für mein Material ſichtigt. Milch zur Molkerei. 
waaren- und Schaukgeſchäft ſuche] Gehalt incl. Tant. ca. 300 Mk. 
ich per 15. 2. reſp. 1. 3. er. eine | Zeugniſſe einzuſenden an 
tüchtige Dom. Cielenta bei Strasburg 


3 3 Weſtpreußen. 

a en e 5076], Zum jojortigen Antritt 
anſprüche ſowie Zeugifie bei-| ein junges Mädchen 
zufi en. 8 welches die feine Hotel⸗Küche 
D. Herrmann, Warlubien. erlernt hat, geſuchk. Gehalt 
Suche p. I. März oder früher |25- bis 30 Mark Ya 
eine ſelbſtändige [4143 Hotel Kaiſerhof, 

Putzdirektrice re 


en — * 2 2 8 i fi i ) 
für beſſere Kundſchaft. Zeugniß⸗ Pi et b 


hei Feser Gtation erheten be ate umd we deen eic 
= Blu om, zu = e, dale Stellung als n 
eine ſekpſtändige, evange fc Stütze der Hausfrau. 
„ Putzarbeiterin mien chen nge ie Fa- 
die polniſch und deutſch ſpricht,, Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 


vom 1. oder 15. März. Ger anſprüche beizufügen. 
haltsanſprüche und Zeugniſſe J. Margolinsky, Gaſthofbeſ., 


Oftene Stefen 
4641] Gepr. u. ungepr. Er⸗ 
zieh., ſowie Kinderg. I. Kl., 
erh. vorzügl. Stell. zum 1. April 
bo. früb. bei außerord. hoh. 


Gehalt durch Alma Flindt, 

gepr. Lehrerin. 

4984] Suche zum 1. April eine 

geprüfte, erfahrene 5 

Erzieherin 

für 6jähriges Mädchen. Mel⸗ 

dungen mit Zeugniſſen, ſowie 

Gehaltsforderung und Photogra⸗ 

phie bitte einzuſenden. 

C. Mekelburg, Adl.⸗Powunden 

ver Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 

Für ein ländliches Pfarrhaus 

wird zu Oſtern eine geprüfte, 

muſikaliſche, evangeliſche 


Erzieherin 


1 e e 2 ür werden gewünscht, Kukukswalde per Paſſenheim. 
ein DIS anel Kinder heuer] Neldungen werben. beieftich 84. Suche N 
Meldungen werden brieflich 57 ad Bee Britt Dir. 3672 Wach 5 ältere Wirthin Mechanische Verschlüsse 
dungen werk 5 "rn & : 
der Aufſchrift Nr. 4181 durch d. 28861 Eine gelbe —— fepangel, ehelich und Heikie in Flaschen Flacons Gläser Kannen Gummi 
Geſelligen erbeten. 11 Transparent - Druck 1 
4896] Eine tüchtige, evangeliſche = 


3 3 Jungviehaufzucht u. feiner Küche 
Putzarbeiterin 2 gründlich erſab en. 8. 28. muß 
findet per ſogleich oder 1. März d. Melken beaufſichtigen; Milch 
dauernde Stellung mit Familien⸗ geht z. Molkerei. Geh. 240 bis 
anſchluß bei 270 Mk. Meldung. mit Zeugn. 
S. Baer, Lautenburg Wyr. einzuſenden an Dom. Kionzno 
5054] Eine tüchtige, jelbftändige | bei Miloslaw in Poſen. 

2 2 Für kl. Haushalt a. d. Lande, 
Putza rbeiterin wo aut fehlt wird p. 15. 


Februar fleißige, tüchtige 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. 0 


Taschenflaschen. 
Billigste Preise — Sorgfältigste Bedienung. 


Kindergärtnerin 
zweiter Klaſſe zu fünf Kindern 
im Alter von 6½¼ bis 11/4 Jahr. 
geſucht; tüchtiges Kindermädchen 
im Hauſe, etwas Schneidern er⸗ 
wünſcht. Antritt 1. März oder 
1. April. Meldungen mit Zeug⸗ 


richie und Gehaltsanſprüchen zu DAR. 75 2 2 5 et i E ee l 

richten an Frau F. Schwante, die chic garniren kann, ſucht per x ; 5 8 = ? 

Swiercsun b ee iner | SL Sclegel: Br.-Sottam|gehiät. But hund Gebalts. | HEBT. Marihal-Lrejäfefien,, Nur nad fürge Zeit. fte. ton. Noten erke ale 

at u 5 April ältere „Für mein neu zu gründendes ende Ele, an [5075 1 geht. Millmaſchine, empfiehlt im Ausverkauf, paſjſ. Saat unſortirt folgende 

Kindergärtnerin „un e ic ber dad r 1 neue Sirene nag. an eie ac Tür Rieden Kartoffel⸗ZSorten 
eine Putzdirektriee gran, Sinn more | leut Sfreuſropſchneidenaſch. 5 K 


2. Klaſſe für 3 Kinder, 4 bis 6 
Sabre alt. Gehalt 180 bis 200 


Meſſingkronen, Kar im Guß: Hannibal, Märder, Max Eyth, 


eine erſte Arbeiterin Köchin u. Stüdenmädchen erhalt. 1 kompl. neue Dibbelvorrihtung 1) 24 Licht, 130 em Durchm., Fröhmsdorf, Lucius, Achilles, 


mir Adbrlich been Meld.| die in Stavel- und bei. Mittel⸗ Lon ſofort, 1. u. 15, Jebr gute zu 7 Reihen Rüben, 330 für 275 Mt. r. Zwiebel, Daber, Schneeflocke 
r | GENTE erfahren und auch im Wer. | Stellen d- Fran merkrage a | gut erhalt. Cabriolet 2) 24 Licht, 100 cm Durchm.]. und Roſenkartoffeln 
Jeden l. briefl. mit der Aufſchr. kauf bewandert fein milſſen. dena, Unterthorneritraße 13. 8 210 für 180 Mk. bei Lieferung Februar mit 1,76 


Nr. 4383 durch den Geſelligen erb. 
5010] Suche per 15. Februar 
oder 1. März 1900 eine 


Verkäuferin. 


Stellung angenehm und dauernd. Suche zu ofen ein einfaches, 
Off. mit Zeugnißabſchr. u. Phot. anſtändiges, leißig. Mädchen als 
wie Angabe d. Gehaltsanſpr. erb. Wirthin 


[3 11 3 
3) 18 Licht, 95 Durchm., Mk. pro Ctr. frei Strelno oder 
lll. 300 Sli ſchen 200 für 150 Mk. er Kruſchwitz gegen Kaſſa od. Nach⸗ 
2 bis 3 Mtr. hoch, von 3 noch 2 Stück am Lager. nahme. Proben gegen Einſendung 
mehrere 1000 Ctr. gut., geſundes Hermann Danter, von 50 Pfg. 14872 


2 


8 : 5 welches ſchon etwas von der Land⸗ 1 2 77 = 
Auguſt Jakubzik, Fleude von fofort für mein wirthſchaft verſteht. Meldung m. Stro Danzig, Scharmach daſſe.. Das I 
Material.» u. Schank⸗ Geſchäft, Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft eine Gebaltsanſprüchen werd brieflich verkauft 44527 4688] Sehr gut erhaltene Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 
Alt⸗Koſſewen Oſtpr. (Poſt). ficht 0 k mit der Aufſchrift Nr. 4635 durch Dom. Wielno bei Triſchin. Ladeneinrichtung 0 
4985) Tüchtige 5 . FILTERN den Geſelligen erbeten. ebenfalls billig abzugeben. von M. Ruschkewilz 
1 i die in der Branche vertraut iſt. Suche zum ſofortigen An⸗ — . Danzig, Fiſchmarkt 22 | 
wird Puten ire tries Gehaltsanſprüche und Photo⸗ tritt eine jüngere, deutſche „empfiehlt 
und Familienanſchl. Dauernde n Seugniß, anden Wirthin ſchottiſche Heringe 
Stellung. Seugntßabſchriſten, 4909 9 Lindenſkr. Ke 29. dens welche perkekt kochen kann. Ge⸗ mit milch und Rogen à Tonne | 
Gehaltsanſpr. und Phot. erbeten. ne 9. ___ halt 300 Mark. [4568 zu 38 u. 40 Mt. Fettheringe 
Beruh Baum, Schlochau. 4756] Suche ſofort oder ſpäter Frau Rittergutsbeſ. A. Naue, mittelgroß, Tonne 36 Mik., 
4972] Suche für mein Nee eri e ee eine Tar no wo b. Kruſchwitz. 1 ganzen, Helge au viertel | 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine NN 2 5 S von ſofort für 0 Tonnen gegen Nachnahme oder 
gewandte t Y Wirthin. Aci if SR, Bet 55 10 vorherige Kaſſa. [2808 
a rin Zeugnißabſchriften und Ge⸗ Ra i ratis den reich illuftrirt 4144 Schönen | 
Ver äufe 10 baltsaniprüche werden erbeten Plätterinnen Katalog 7 erte 


zum ſofortigen Eintritt. 


an Frau A. Polkow, Kowal⸗ bei gutem Gehalt, freier Station die überaus reichhaltig. 


G. Klann, Marienburg, ; Leif Weß und freier Reiſe. 5 N h 
Kragbammer Nr. 12. uf einem kleinen Gurt w 5| Deukſchbein, Plätterei, 5 Saison im 
r Pr.⸗ Stargard. Preiſe bedeutend in Kiſten von eg. 30 und 60 Pfd., 


Putzarbeiterin 

erſte, tüchtig und erfahren, für 
dauernd per baldigſt geſucht. 
Zeugniſſe und Photographie erb. 
Gehalt Mark 80. 4530 
Emil Toebert, Sor au N. / . 
4744] Suche für m. Kolonſal⸗ 
u. Delikateß⸗Handlg. ein fleißig. 
Mädchen Ren ſprechend), aus 
achtbarer Familie, als 


Lehrfräulein. 


Eintritt baldmöglichſt. Taſchen⸗ 
geld und Familienanſchluß. 


Manges Mädch 5 1528] Kräftiges, geſundes 


zur Erlernung der Wirthſchaft Mädchen für Alles r e 5 
geſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ das zu waſchen und re en sekt-Marke ‚Ranges in allen Weinhand!unger 


üti „ i it | verſteht, in klein. Haushalt von 
der Aufſchriſt Nr. 4523 bunch kinderloſem Ehepaar gegen 132 1 9 
4 AAUNDONE 
a. Mark 22,15 incl. Porto und 


1 Mk. Jahreslohn und fr. Station 
den Geſelligen erbeten. zu fofork oder 1. April geſucht. 
9 ; ben.[372 Preiſen zum Verkauf ges 
eee ee 35 


3903] Suche per 1. oder 15. Zu erfragen bei Sberförſter 
Februar ein nicht zu junges, Rehfeldt in Kront hal bei 

öniglicher des 45, 60, 75, 85 Pf., Mk. 1.00, 

ee eee e 0 1 1.95 


beſcheid. Mädchen Krone a. Br. 
2.25 und höher. 12481 


Centner 14 Mark per Nach⸗ 
nahme empfiehlt ? 
Molkerei Ratzebuhr in Pom. 
4543] Ein gebrauchter, durch 
einen neuen unlängſt erſetzter 


Dreſchkaſten 


iſt zu verkaufen. Näheres Tom. 
Kroexen. 


1 - Cheviot. 


herabgesetzten 


Damen - Kleiderstofle, 


Die harvorragendſtenNeu⸗ 
heiten ſind zu nachſtehenden 


zur Stütze und auch als Kinder⸗] 4593] Zum 1. April ein kräftig. 
fräulein bei Mädchen von 8 bis Mädchen 


E TR 
Unzerreißbar und elegant, 


Otto Bourdos, Neidenburg.] 11 Fahren und muß dieſelbe auch | das zu melken verſteht, wird zum 75 
Ffir en entat Kin. | Griecnen der Meierei mit Ders |IMM| an 3 Mir. z Anzug für 12 Mr. 
Erſte Putzarheiterin deſucht In sofort ober Se _[oiitigung geſucht und ein Ne . |» Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Geſucht au jofort oder ſpäter Geſpaunwirth Sodener * Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 
ſeibyneaslg arbeiten uber eine Wirthin mit Scharwerter, der ſeine Mineral-Pastill J. Lewin Flotter Schnurrvart! 
bei hohem Gehalt u. freier oder eine beſcheidene [4798 Brauchbarkeit durch Zeugniſſe inerai-Fasiilien 1 7 Franz, Haar- 


und Bart - Ellxir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Bart⸗ 
wuchſes, u. i. all. 
Pontad., Tinct.u, 


sind das wirksamste 
Mittel gegen Husten, 
Heiserkeit, Katarrh, 
sowie alle Reizun- 
gen der Athmungs- 


Station Stellung bei [4990 
S. Goslinski, 
Bromberg. 


Für die Abtheilung Kurz⸗ 


Stütze der ausfrau nachweiſen kann. Meldungen an 
neh 1000 können. Benn, Dofleben bei Richnau 


1a. Weſtpreußen. 
Amtsräthin Volckmann, = 
Brandſchäferei b. Neuſtettin. 4767] Geſucht jofort od. ſpäter 


Halle a. Saale 9. 
Gegründet 1859. 
Schneiderinnen erhalten auf 


Weiß⸗ und Wollwaaren ſuche ich i N - ein jauberes, gewandtes 334 Wunſch Collektionen für Bali, entſch. vor⸗ 
eine erfahrene, ältere 1 = RER ng Stubenmädchen ae aan 98 Pr. Wiederverkäufer. susiehen, d. viefe 
Verkäuferin eine tüchtige, erfahrene das nähen und plätten verſteht.] per Schachtel zu Bei Probenbeſtellung bitte 5 


die Art der Stoffe, ſowie 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


erhalten in allen 
Apotheken ung 
Drogerien, Mi- 
neral- Wasser- 
Handlungen 10 mn 
etc. etc. 


zayi ran Major Hoffmann, 
= „Meierin 5 e 
geſucht, die mit Alfa-Bandjepara- | frei ebene . 
ie und 5 liches Ein ſauberes, ordent⸗ 
utter vertraut iſt un ie Auf⸗ 2 
zucht von Kälbern, Schweinen u. Hausmädchen 
Federvieh 8 verſteht. für ſofort geſucht von 
Da die Milchwirthſchaft klein, Frau Apotheker Schüler, 
Ban 8 = Brieſen Vor. 
ausfrau au ie Innenwirth⸗[ ii ße dees rn 
ſchaft übernehmen und nicht un⸗ Mädchen Ander zun 1 Abri ais 


die auch eventl. den Einkauf be⸗ 
ſorgen kann. l b 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 5053 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4991] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


in der Put Brauche er⸗ 


folg garant. 
à Doſe mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 
anweiſung u. Garantieſch. Verſ. discr. pr. 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
Länder). Allein echt zu beziehen durch 
Walzenvollgatter parfumeriefabr. F. W. A. Meyer, 
von 650 mm Rahmenweite, faft Hamburg-Borzfolde 21 
wie neu, garantirt jtabil u. gut. 4803] Dom. Mo 5 gau per 
Meldungen von Reflektanten Freyſtadt Wpr. hat 500 Centner 


Zu berkaufen 


ahren, wird geſucht. Den . i fei eine neue große Strickmaſchine werden brieflich mit der Aufſchr. den, ſchwer 
Helene b og. mit ÖehaltSanfveiiten u Jeg: Stuben mädchen sur Sinfertlaung von Zeifotagen | Nr. 4687 durch den Gesell erde. enden ben 
i d G ts ⸗ “| im, * a nterrdde, Weiten, Hemden —üↄw ya —..2é2⸗i. 4 
cha An une erbeten, A. Kautz Stellung. e aut u. ſ. w. Die Maſchine fertigt die 4854] Großen Poſten afer 
Max Aronsohn, Bromberg. 00 A. Kautz voitl. Bismardsfelde 14809 Tritotagen in verſchiedenen 1 ’ zum Verkauf liegen. 
1741 Ein gewandtes, an⸗ Für ein größ. Gut Weſtpr. w. Muſtern, ſogar vierfarbig. Die N el 0 U fl en m 
en ausgeb. z. 1. April eine tüchtige yon von der 2 Ri 5 n Selbe wee e . Li i 1 
4752] Eine tüchtige, flott und { Nadeln i. Ganz. 336. Die Strick⸗ zu Se „ 119 ii) 
a le 17 dchen 2 Kochmamſell maſchineiſt vorzügl, wenig gebr. Domkauer Walde, Bahnhof | A — 
- 5 das ſelbſtändig eine Dampf⸗ firm in fein. Küche geſ., m. Außen⸗ und unlängſt angeſchafft worden.] Steffenswalde, Kreis Ofterode, - : 
Putzdirektriece meierei mit Alfaſeparator be⸗ wirthſch. nichts zu thun. Meldg. Näheres Thorn, Winditrage | jebr billig zu haben. Mrozek, 
zum 1. April geſucht bei hohem | treiben k. mit dem Kuhſtall nichts werd. brieflich mit d. Aufichrift Nr. 5, I. Etage. re a En E 
Hehalt und angenehmer Station, zu thun, dagegen unter Leitung Nr. 4245 d. d. Geſelligen erbet. gr Fahrräder, beites — 
u Ferner zu Mitte Februar eine der Hausfrau die Hauswirthſc h.. — deutſch. Fab ik { 3 
erfahrene, gewandte zu übernehmen Dat, findet zun ? 8 3989] Ein gebr. 60“ 125 M 18 Gar. Zl 
* V fä f 1. April Stellung in Banſe v . 89] Ein ge . Pri gr fr. Ber I. | 
9 erkäuferin bei Bergenthal Oſtpr. Meldg. 0 d a Bel. erer Bron 
H für Kurz, Weiß⸗ u. Wollwaaren, mit Gehaltsforderung und ab⸗ am) re L erg! Pen it. 
| die gute Referenzen hat. Mel⸗ ſchriftlichen Zeugniſſen erbeten. Tages; d Abend- bis jebt im Betrieb berg 1., I. u g. oſtd. F. pr 
N dungen mit Zeugnißabſchriſten 4939] Einfaches, beſcheldenes Zu Tages un en } — nn au 
1 und Gehaltsanſprüchen bei freier 5 ge Schnellkursen geweſen, iſt für jeden Ä 
! Station srbittet lane, un mch ere gte, uam Buchführg, etc. I artchnbaren Sreis Tampfyflug 8 
1 .A. Lohn, _ indet in meinem Konfitüren⸗ nehme Anf. u. Mitte jed. Monats Bruno Krüger, Zweimaſchinen⸗Syſtem, mit allem f 
1 Roſenberg Weſtpreußen. a 2 Meld. au. Beofp dar Für Damen Neu⸗Schönſee Wpr. ubehör, comp., ſteht wegen vr 
) 4 i aratk. irector at, 


enehme, dauernde Stellung. Je t 
Meldungen erbeten an E. Burg⸗ Königsberg, Steindamm 10 
hardt, Spezial⸗Konfitüren⸗Ge⸗ 5 
ſchäft, Liſſa i. P. Induſtrie⸗ u. Hauswirthſch.⸗ 

Geſucht wird per foort oder f Penfionat Kurth, Görlitz 
ſpäter eine junge, tüchtige au der Promenade. 

Wirthin Gründl. Erl. aer Handarb., 


49691 Tüchtige, ehrliche 
Verkäuferin 
für ff. Aufſchnitt, der deutſchen 
| und beſſeren polniſchen Sprache 
mächtig, ab 1. Mai bis 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldungen mit 


Gutsauftheilung billig zum Ver» | IM | I! 2 
ger 8 nn ertheilt N ö \ 20 
De DE „ Schwarz, Argen au, U x IN 

Gartenbeſitzer Provinz Poſen. [4870 2 


Landwirthe, Blumenfrennde | e P 


D U 7 { 
erhalten auf Wunſch gratis M | Helles Pflaumenmus le 
Basen ei Bllanseutalaton. lk b lſchnitz offerirt mit 16 Mk. per Centner © 

11 


Gehalts il . 5 lkerei aus⸗ des Haush, geſell, Form. L. Markworth Nachf. werd t abgegeben mit 30 Pf. inkl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
8 granbie a ehe nd oe le 300 Mk. geug⸗ Are 8. Bo Fe Ei. u 8 1788 pro Sue ab bier. 71¹ . Aae ra 
2 i „d. d. 2 5 2 „ 2 ’ er 
er. Seebad Kolben 45 6545. im 1 Wen . Mart. i vr . ame gg raunſch wel 90. Zuckerfabrik Schwetz. Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 85 


it meiſter, Seebad Kolberg, erh 


ſigrung. 
iduſtrie. 

Dauer. 
reiteten. 


metſten. 


ten 
2050 


29. 


hen 
20 


Krum⸗ 
ift zur 


MN. 


. Eyth, 
chilles, 
eeflocke 


it 1,76 
o oder 
. Nach» 
endung 
4872 


call 


vitz 
22 


ige 
Tonne 
ringe, 
5 Mk., 
viertel 
e oder 
12808 


e 


0 Pfd., 
Nach⸗ 


legant, 
2 Mk. 
ſter fr. 
en 80. 


art! 
Haar- 

t-Elixir, 
Mittel z. 
in. ſtark. 
id Bart⸗ 
u. i. all. 
Tinct.u, 
ſch. vor⸗ 
d. viele 
Anerken⸗ 
r. bew. 


garant. 
brauchs⸗ 
iser, pr. 


u per 


Kae 
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Liebig’s 


Zur Aufklärung! 


Fleisch-&riract ist reine concentririeste Fleischbrühe, welche alle Bestandtheile einer 


solchen rein und unverändert enthält, 


Pleisch-Eriract wird aus bestem Ochsenfleisch nach dem Verfahren hergestellt, welches der 
grosse Chemiker Justus von Liebig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat. 


Fleisch-Eriract wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach durch Surrogate und 
minderwerthige Fleisch-Extracte zu ersetzen versucht. 

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Fleisch bereitet, sie geben folglich 
nicht Fleischbrühe, wie Liebig’s Fleisch-Extract, und können zur Fleischbrühe nur als 
Zuthat, als Ersatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die unter allerhand Phantasienamen neuerdings angepriesenen Fleisch-Extracte, 
welche angeblich sämmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten sollen, sind im geraden Gegensatz 
zu dieser Reclamebehauptung mit viel Kochsalz und Wasser verdünnte, dann mit etwas (chemisch 
zersetzter) Eiweisssubstanz wieder dick gemachte Präparate, welche nur wenig über 50 Procent 
Fleisch-Extract, und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten. 


Fleisch-Erfraect ist von solchen Surrogaten leicht zu unterscheiden, da es allein den 


Namenszug J. v. Liebig (in blauer Schrift) trägt, dessen Führung nur uns ven unserem berühmten 
Mitbegründer und langiährigcn wissenschaftlichen Leiter verliehen worden ist. 15050 


Compagnie Liebig. 


n 


— —— ———— . ñ— — X˖¶œH—M—ᷓ—— 


Neu eröffnet! 


2 Ecke Schützenstr. 
Haus I. Ranges, mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet. 


Osthank für Handel u. Dewerbe rute Britannia Hr. 


Aktien-Kapital 
Reserven 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst auch nach Herabsetzung des Reichsbankdiscontes 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu. . 4 %, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4% % Kumderoar 
„ dreimonatlicher 5 „ 4% 0, Saen 

die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Keine 
2 komplizirten 

Abhebung voll gewährt, Teller! 


Effectengeschäfte aller Art, 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 
Check- und 


Neu! Nen! 
Hoötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Elep. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


37151 Gut abgelagerten 


Tilſiter Magerkiſe 


pro Centner Mark 17, hat ab⸗ 
zugeben 
Molkerei Puſchdorf. 


Trotz enorm geſtiegener Garn⸗ 
preiſe offeriren wir, ſoweit der 
Vorrath reicht, n. zu alt. Preiſen: 
20 m Hemdeutuch Mk. 7.00, 
20 m Halbleinen Mk. 9.60, 
20 m Gebirgs⸗ Reinleinen 
Mark 11.50, 1 DE. weißlein. 
Taſchentücher 3.69, 1 rein⸗ 
lein Theegedeck (1 Tuch mit 6 
Serviett.), Mk. 3. 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt. 2c. Nichtkonv. w. umget. od. 
rülckverg. Prob. u. Preis l. franko. 
Schleſ. Handweberei⸗Geſelkſchaft 
H. K Co., Mittelwalde 7, i. Schleſ. 


Mark 3000 000. 
Mark 1200 000. 


Elettriſcher Aufzug. Civile Preiſe. Beſitzer: B. Barth. 14683 
.. reer. 8 
„Iliſchen Lachs 
FA Pfd. 80 bis 90 Pf., 


ftiſchen Zander 
A Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


19761 Ed. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. 


Aronen- Separalor 


Konſtruktion 
1899. 


weiterhin 


Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 
Die kleinſte 
Maſchine 
koſtet 
Mk. 90,—! 
‚Sehen Sie 
ſich die „Krone“ 
an, ehe Sie 
eine andere 
Centrifuge 
kaufen! 
Praktiſche Vor⸗ 
führung und 


besorgt 


gewährt 


empfiehlt ihren [5105 


Giro-Verkehr. 


5 


Syſtem: Heinr. Loewe, Ber⸗ 


lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 


X == 5 55 ante in den ie 
Ve hwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ oh 
— alteten Fällen glänzenden Kaufswang. 


5 (= Erfolg, empfohlen durch die 

z 0 eriten ärztlichen Kapazitäten 
Leistenbrucnband. Nabelbruchband Alleiniges Depot für Weſt⸗ 
preußen: 


2476 Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 
2000 Str. Kartoffeln 8 
ne * nd arm 1 
Gee e zum Gerten. 0, Eßkartoffeln Tlſiter Magerläſe 
verkäuflich in E Ellera le Antes Nachnabine affair ng 


Dachrohr e 
kauft die Maforatsverwaltung 9 Arsen if ! R 
ame) | 


fegt l. l. eher, Drumbere, 


fieferne Vottiche 


6000 bis 12000 Liter Inhalt, 
zum größten Theile ſo gut wie 


Spengawsken per Bresnow 


L neu erhalten, habe preiswerth 
Weſturkußen. 4 975 Dom. Putz per Berent | abzugeben 11532 
Bollſtändige 15045 verkauft jebr billi verkauft größeren Poſten 


5 2 ls k y, biel 
Ladeneinrichtung EA 


für jedes Geſchäft paſſend, als finden liebevolle Auf⸗ 

f e enn Hallen gab ep zan Frlen⸗Nutzrollen.]'“ k. Stef 
8 RN. Ar n ebeaume Dau- Steffens 

Bromberg, Poſtſtraße 1. !Brombera, Schleinttzſtr. Nr. 18 K elle l 10 el. Hamburg Eimsbüttel. 


. Michaelis, Poſen. 
Virlen⸗ und ee en 


. 2,50 franko. 


1503 


— 


. 


Penſion f. Mädch. i. Bromberg. 
In ein. früher. Gutsbeſitzerfam. 
find. 2 Mädch. z. Miterzieh. der 
eigenen liebev. Aufnah. Meld. erb. 
d. Exp. d. Oſt d. Preſſe u. H. D. 40 0. 


Zur Miterziehung 
mit unſerer Tochter ſuchen wir 
zu Ditern ein bis zwei geſunde, 
9 bis 12jährige Mädchen aus 
gut. Familie. Sorgfältige Pflege 
und Erziehung. Geprüfte Erzie⸗ 
herin im Hauſe, Penſion nach 
Uebereinkunft. 14182 

Pfarrer Erasmus, 
Pr.⸗Mark bei Elbing. 


Penſion 
Allenſtein. 

Isr. Knaben, die hier Gymn. 
od. Realſchule beſuchen wollen, 
finden freundliche Aufnahme; Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeit! 
und Nachhilfe. [4259 

Herr Dr. Olitzki hier ertheilt 
Auskunft. 

Herm. Sachs, Handelslehrer. 


Penſionäre 
finden liebev. u. g. Aufnahme b. 
gewiſſenh Erziehung und Beauf⸗ 
ſichtig. der Schularbeiten bei 
Fr. A. Goeldner, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 4, part. r. Beite 
Empfehlungen ft. 3. Seite. [4989 


Benliouat Stettin, Pölitzerſtr. 1 


monatl. 48 Mk. E Pfalzgraf. 


Ey 45 


* Be 
Ein ſelbſt. Kaufmann mit gut« 
gehendem Geſchäft, 34 J. alt, 
evang., wünſcht mit gut erzogen. 
junger Dame im Alter von 20 
bis 25 Jahren behufs baldiger 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Verm. 
ca. Mk. 12000 erwünſcht. Meld. 
möglichſt mit Photogr. brieflich 
unt. Nr. 4929 durch d. Geſelligen 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 


Tüchtiger Geſchäſftsmann, 
gebildet, Ende 40er, tadelloſer 
Charakter, mit vorzügl. Geſchäft 
I. Ranges, wün'icht ſich mit etwas 
vermögender Dame zu 


verheirathen. 


Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufichriit Nr. 5020 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wo bietet ſich e. Ig, eval. Kauf- 
mann u. Landw. m. 7000 Mk. Verm. 
Gelegenh., i. e. Geſch. od. Grundſt. 
bist m b An e gr 5080 5 5 8. 8 
brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 5096 d. d. Gef, 
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Im Alter von 2 Monaten Zucht 


" * * * 


* ” 4 * 
Bag” 
"Die 


Pi ” 85 „ = 75 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. alf Weir 
k 


Heerde erhielt viele erſte und Staals⸗Ehtenpreiſe!! Dominium Domslaff 


* 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11 


eber 6 Mt, Zuchtſäne 35 wer. 
63 „ 2 53 


Alles ab Bahnhof 
Domslaff inkl. 
„ Stallgeld u. Käfig 
X gegen Nachnahme. 


1 0 
Schweine. 
4330] Die jährliche Maſtung 
von ca. 200 Schweinen 


it vom 1. Juli ab auf Kontrakt 
für ein Jahr zu vergeben. Mel⸗ 
dungen an 


Dom. Nipkau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Molferei- Gründung 
oder ⸗Kauf. 


Beabſichtige in milchreicher Ge⸗ 
gend eine Dampfmolkerei zu er⸗ 
richten od. eine rentable Molkerei 
zu kaufen. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4856 durch d. Geſelligen erbeten. 


4970] Eine gute 


Cokomobile 


wird für längere Zeit zu mieth. 
geſucht. Meldungen erbittet 
Franz Steiner, 
Brauerei Hammermühle bei 
Marienwerder. 


Ariſtides 


Rappe, ſchwerer Oſtpr., und 


ler 


Bleßfuchs, imp. Däne, decken 
in Kl.⸗Ellernitz. [4945 
Achtung. Ein kompl. Schmiede- 
handwerkzeug mit Bohrmaſchine 
bat billig zu verkaufen [5013 
R. Hellwig, Schmiedemeiſter, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 
5021] Rothbuchene 
Butter⸗ Tonnen 
empfiehlt billigſt 
Kühne, Böttchermeiſter, 

Borchersdorf b. Soldau Opr. 


ben 
Jeden Poſten 


Rothklee 


auch bellen Weißklee kauft zu 
aan Preiſen und bittet um 

eldungen [4556 
B. Hozakowski, Thorn. 


Feldbahn 


gebraucht, ab. aut erhalt., 
ohne Schwell. od. a. Eiſen⸗ 
chwellen, zu kaufen ge⸗ 
ucht. Es werden gegen 
4000 m gebraucht u. ſind 
Angebote, auchf. kleinere 
oft., briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 4034 d. d. Geſell.einzuſ. 


10- bis 1200 Etr. Brenne- 
reikaxtoffeln zu kaufen gejucht. 

Meldungen mit Preisangabe 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4511 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Geldſchrank 


gebraucht, aber gut erhalten, 
wird zu kaufen geſucht. 

Meldungen mit billigſtem 
Kaſſapreis und Angabe der 
Dimenſionen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4958 
durch den Geſelligen erbeten. 


4988] Größere Poſten 


Hafer und 
Brauaerjfte 


kauft Wolf Tilsiter, Bromberg. 
4974] Inländiſche, zweiſchnittige 


2 Rolhlleeſaat 


Guſtav Jaquet, Inſterburg. 


Viehverkäufe.: 
4875] Zwei flotte, leichte, 
ca. 2 zöllige 


Wagenpferde 


dunkelſchimmel Stute u. Wallach 
5- und 6jährig, find in Kiſin 
bei Damerau, Kreis Culm, preis⸗ 
werth abzugeben. 


4997] Dom. Putz per Berent 
verkauft fünfjährige 


Fuchsſtute 


„Laufbahn“ (Weſtpr. Stutbuch) 
von Teutoburg a. d. Liebesgabe; 
ſchwarzbraunen 


Wallach 


Namenlos“ vom Teutoburg a. d. 

iebesgabe, dee Beg; beide 

ſchnittige, gängige Bierde. 
Sprungfähige 


Eber 


der großen weißen Horkihir 
Raſſe, beſter Fanta, — 
abzugeben ft 


Dom. Baiersee 
Kreis Culm, Bolt Kl.⸗Trebis. 


18 Stück 2—2½ Ctr. ſchwere 


Fetl⸗ 
ſchweine 


15009 
Dom. Barranowen, 
Kreis Seusburg Oſtpreußen. 


Alma 


Weſtpr. Stutbuch Nr. 41, ged., 
edl. Thier, 6j., zuviel Blut, verk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 5104 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 junge, 5 und 6 Jahre alte 


ferde 


find jofort zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5091 durch den Geſelligen 
erbeten. 


5086] Eine dunkelbraune 


Stute 


9 Jahre alt, komplett geritten, 
fehlerfrei, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen bei 
Wwe. Graſemann, Dombrowken 
bei Gottersfeld. 
Ebendaſelbſt ſteht ein 


ber 


ein Jahr alt, von vorzüglicher 
Raſſe und Bau zum Verkauf. 
4881] Ein Paar 


Jueker 


Stuten, 5» und 6jährig, braun, 
edle und ſchneidige Gänger, 
verkäuflich. 


W. Guth, Barloſchno Wpr., 
Bahnhof Czerwinsk. 


7 5048] Zwei 


Glanz 
a 
Rappen 
5“ 6“ groß, 5 Jahre alt, ein 
Paar flotte, elegante Wagen⸗ 
pferde, ſind für 1750 Mark ver⸗ 
käuflich in > 1 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


DR ER 


3222] 6 Paar meift 


. 

junge Pferde 
als Arbeits⸗, Gebrauchs⸗ und 
Wagenpferde paſſend, 5“ 2“ bis 
5. 6° groß, im Preiſe von 750 
bis 1600 Mk. pro Paar, ſind 
wegen Zuzucht und Ueberfüllung 
des Stalles zum Verkauf in 

Dom. Ostrowitt 

bei Schönſee Weſitpreußen. 
Spezielle Verzeichniſſe auf 
Wunſch. 

4525] Gut Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein Oſtpr. verkauft wegen 
Ueberfüllung des Stalles tragende 


Slerlen und friſch⸗ 
Milchende junge Kühe. 


= 
ı O8 

2 
" 2 
Sprungfähige u. jüngere 


Workihire- Eher 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
m’: Winter - Gelens - Culm. 
E 
4965] Vier ältere, noch gut 
brauchbare 


Arbeitspferde 


ſind verkäuflich in 
Dom. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr. 


Eber und Sauen 


jeden Alters, von aus England 
importirten Thieren der Hort 
ſhire⸗Vollblut⸗Raſſe ſtammend, 
hat jeder Zeit abzugeben [4953 
Fr. Fiſcher, Rop puch 
bei Pelplin. 


2 einjähr. Zuchtbullen 


von Heerdbucheltern, verkauft 
H. Franz, [5117 
Vorw. Sans kau b. Graudenz. 


4971] Dom. Haus Lopatken 
bei Hohenkirch verkauft ſchäne, 
pommerſche 


Zuchtgänſe 
felle Kapaunen 
fette Enten 
und fette Gänſe. 


Ipr. 
3981] Simmenthaler 


Auchtbulle 


11/2 Jahre alt, prächtiges Exem⸗ 
plar, aus der beſten Heerde 
Weſtpreuß. ſtammend, iſt wegen 
Veränderung der Zuchtrichtung 
zu verkaufen in Dom. Eichenau 
per Heimjoot, Kreis Thorn. 


U * 
Vernhardiner! 
Vier ſchwarz u. weiß gefleckte, 
kurzhaarige, ſechs Wochen alte 
Hündinnen hat wieder abzugeb. 
H. Guttzeit, Oſtrometzko Wpr. 


5116] Eine raſſereine, echte 


U * " * 
Vernhardiner⸗Hündin 
ſowie eine 
hündin, engl. Dogge, zu verk. 

A. Nitſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 

5014] Von meinen mit den 

höchſten Staatspreiſen prämiirt. 


Cangſhan⸗ und 
Peking ⸗Enten 


gebe Stämme zu Ausſtellungen 

und Zucht von 30 Mk. an ab. 
Braumeiſter Buttner, 

Wickbold bei Tharau Oſtpr. 


Rouenerpel 


große Exemplare, zur Zucht ge⸗ 
i exkl. 
15089 


eignet, pro Stück 5 Mk. 
Verpackung, offerirt 
Luiſe Maercker, Rohlan 
ver Warlubien. 
5052 
gerittenes 


ferd 


für Kavallerie geeignet, 
unter 4 Jahren und unter 4½ 
Zoll. 
gabe unter 8. 100 poſtlagernd 
Dt.⸗Eylau erbeten. 


Ein Reitpferd 


5 bis 8 Jahre alt, für Gewicht 


von 180 Pfund, ſowie 14502 


zwei Kulſchpferde 


4 bis 6 Jahre alt, mittl. Größe, 

Schimmel ausgeſchloſſen, werden 

zu kaufen geſucht. 

Wiechmann, Dom. Rehden 
Westpreußen. 


5049. Suche ſofort tadellojen, 
ſprungfähigen 


Bullen 


Holländer oder Oſtfrieſe. 
Scheunemann, Damerau 
b. Prechlau. 


Meſtyr. 
Größe 2000 Morg., nur Weizen⸗ 


u. Rübenboden, an der Stadt u. 
Bahn, Grundſteuerreinertr. 7566 


Mk., Gebäudeſtenernutzungsw. 
1350 Mk., ſämmtl. Gebäude mit 
herrſch. leb. u. todt. Inv., über⸗ 
kompl. u. gut, preisw., bei ca. 
200000 Mk. Anz. zu verk. Näh. 
d. V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Marienburg Weſtpr. 
2994] Ein zweiſtöckiges 


Wohnhaus 


gegenüber dem Schloß und in der 
Nähe des Hotels zur Marienburg 
gelegen (bisher iſt das Maler⸗ 
und Schuhmachergewerbe darin 
betrieben), iſt in Folge Todes⸗ 
falles des Beſitzers für 12000 
Mark zu verkaufen. Der Ort 
erhält in Kürze Garniſon. An⸗ 
fragen zu richten an 
Ernſt in Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 12, IL 


Mein ſeit vielen Jahren mit 
beſtem Erfolge betriebenes 


Galanterie⸗, Glas⸗ 
Porzellau⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchüft 


bin ich willens, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme 
genügen 8⸗ bis 10000 Mark. 
Hermann Citron, 
4994] Jnowrazlaw. 


Gelegenh⸗Kauf. 


Wegen langwieg. Krankheit bin 
ich gezw., mein Kolonial⸗ u. Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Geſchäft, Eckladen, 
aufzugeben. Beſte Lage, eleg. Ein⸗ 
richtung, Wohnung beim Geſchäft, 
3 Zimmer, Küche, Mädchenſtube 
und Nebengel, Miethe 1500 incl. 

ur Uebernah. 4, mit Lager ca. 

I e ee Er 
einkft. au etheilt z. z. Gefl. 
Meld. unt. M. K. 66 do 

92 Berlin poftlagernd. [4921 


wachſame Ketten⸗ 


Suche rohes oder an⸗ 


nicht 


Meldungen mit Preisan⸗ 


ſtück, ca. 


4981] Das mir gehörige, im Hiejigen Kreiſe belegene 


Mühlengut 


Bachor 


620 Morgen groß, mit vorzüglichen Gebäud i 
lebenden und todten Inventar Di. beabfühtige ch u 
Dienſtag, den 6. Februar er. 

: von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Bachor entweder im ganzen oder auch in einzelnen 


Parzellen zu verkaufen. 


Bachor liegt 2 km von der Chauſſee, 4 km 


von der Eiſenbahnſtation Radosk und 13 km von Strasburg 


entfernt. 


Das Gut hat vorzüglichen Roggen⸗, Gerſten⸗ und zum Theil 


auch Weizenboden und iſt faſt durchwe 


Wieſen ſind reichlich vorhanden. 
Termine hiermit ergebenſt eingeladen. 
Auf vorherige n Fuhrwerk zu den Bahnhöfen 


Radosk und Strasburg geſte 


mit Winterung beſtellt. 


Kaufluſtige werden zu dieſem 


Faltenau per Strasburg, Januar 1900. 


Otto Klawiter, 
Gutsbeſitzer. 


Dt.-Eylau, 


4433] Veränderungshalber 


Gaſthaus TE 
„Sum ſchwarzen Adler“, 10 Betten, mit Kolonialwaar., Schank u 
Reſtauration, Einfahrt, Ausſpannung für ca. 20 Pferde, preiswerth 


zu verkaufen. 


b. Anzahl. ca. 15000 
Näheres durch H. Loesekraut, Dt.-Eylan. 


Mark. 


* 

Ein Gaſthaus 
ſeltene Brodſtelle, krankheitshalb. 
verkäuflich. Meldung. unt. K. K. 
poſtlag. Seeburg. 15069 
4360] Meine 
4 zwei Grundſtücke 
in Marggrabowa, von einem 
ca. 5 Morgen großen Obſtgarten 
umgeben, außerdem noch 10 ½ 
Morgen gutes Ackerland, beab⸗ 
ſichtige ich ſo bald wie möglich zu 
verkaufen. Frau Julie Da⸗ 
nieleszick, Marggrabowa. 


4172] Ein in der Stadt Sens⸗ 
burg Oſtpr. in der lebhafteſten 
Straße gelegenes 


Grundstück 


mit geräumigem Hof u. dahinter 
gelegenem großen Garten ſteht 
von ſogleich preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. In dem Grundſtück be⸗ 
finden ſich zwei flottgehende 
Ladengeſchäfte. Dasſelbe iſt zu 
jedem Geſchäfte vorzüglich ge⸗ 
eignet. In Sensburg laufen zwei 
Bahnen ein und aus; ſeit dem 
1. Oktober v. Is. hat die Stadt 
ein Bataillon Militär, ſo daß die 
Geſchäftsverhältniſſe im Auf⸗ 
blühen begriffen ſind. Reflektir. 
mögen ihre Geſuche an d. Kreis⸗ 
blatts⸗Expedition in Sensburg 
richten. 


Ein großer Garten 


in welchem Gärtnerei betrieben 
wird, in einer lebhaften Stadt 
unweit Königsberg, auch zu beſſ. 
Reſtaurant ſehr geeignet, ſoll 
verkauft werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5088 durch den Geſelligen 
erbeten. 

4978] Eine E 

Gaſtwirthſchaft 
mit maſſiven Gebäuden u. Land 
ſteht für 15500 Mk. bei 3000 Mk. 
Anzahlung ſofort zum Verkauf. 
Meldung. bei F. Rutkiewicz, 
Nikolaiken Weſtpreußen. 

M. Gärtnerei, im Betr., m. Geb., 
1400 Mk. Miethe, 5 Min. v. Danzig, 
z. verk. Auerbach, Langgarten 52. 

Hausgrundſtück 
Thorn, Mellienſtraße 89, wegen 
Todesfall unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Näheres 
ebendaſelbſt. 14610 


Exiſtenz. 

Kolonialw.⸗ u. Mehl⸗Ge⸗ 
ſchäft, nachweisl. gut gehend, 
Umſatz 50000 Mk., Umſtände 
halber ſof. zu verk. Zur Ueber⸗ 
nahme ſ. ca. 4⸗ bis 5000 Mark 
erforderlich. Meld. w. br. mit d. 
Aufſchr. Nr. 4623 d. d. Geſell. erb. 


Ein Ziegeleigrundſtüc 


10 Morgen Land und Wohngeb., 
in einem großen, aufblübenden 
Orte, iſt ſofort für 12000 Mark 
bei 3000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4309 durch den Geſelligen erbet. 


Helegenheitskauf. 


Ein ſchönes Renten⸗Grund⸗ 
1 Hufe groß, durch⸗ 


weg kleefähiger Boden, iſt mit 
ſämmtlichem lebenden und todten 
Inventar und noch reichlicher 
Ernte ſofort zu übernehmen. 
Meldungen unter Nr. 90 poſtl. 
Wiersbau Opr. erbeten. 14977 


. ̃—. 
* * 
Die Villa 
in Zoppot 
Luiſenſtraße 2, Oberdorf 
enthaltend 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Mädchenſtube, Waſchküche, Ve⸗ 
randa, Balkon, Boden, Keller, 
Stall, Vor⸗ und Hintergarten u. 
reichliches Nebengelaß, iſt zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. 
P.... ( . 


Ein nachweislich flottgehendes 


kentables Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


mit einem jährlichen Detailumſatz 
von über 100000 Mk. iſt wegen 
Krankheit des Inhabers preis⸗ 
werth zu verkaufen. Es wollen 
ſich 2 nur ſolche Reflektanten 
en, die eine Anzahlung von 
15000 Mk. zu leiſten im Stande 
ſind. Meldungen bei 14992 
Robert Loewenberg, 
Bromberg. 
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Gaſthaus⸗Verkauf. 


4732] Ich beabſichtige meinen 
Gaſthof 

„Zum jungen Löwen“ 
altbewährtes Geſchäftshaus, mit 
guter Reiſekundſchaft, großem 
Hofraum und Ausſpannung, in 
verkehrreichſter Straße von 
Graudenz, zu verlaufen. 
H. Schiefelbein, Graudenz. 


Erſter, gutgehender 


Gaſthof 


mit Materialw. ꝛc. 
ſchönem Saal, im großen deutſch. 
Dorfe von ca. 2500 Einwohnern, 
Kreuz⸗Chauſſee, 25 Morgen ſehr 
guter Acker und Wieſe, Stadt 
3 Meilen entfernt, iſt für 25500 
Mark, bei Anzahlung von 6⸗ bis 
8000 Mark, wegen Krankheit des 
n ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4592 
durch den Geſelligen erbeten. 


4632] Eine ſchöne 


Werderbeſitzung 


v. 4 cl. Hufen, p. Hufe 9000 Thlr., 
bei ca. 21000 Mk. Anz., z. verk., 
ſowie andere preiswerthe Be⸗ 
ſitzungen, Höhe und Niederung, 
jed. Größe, offerire zum Ankauf 
proviſionsfrei. Werthe Aufr. erb. 
Th. Mirau, Danzig, 
Lauggarten 73. 


1 Geſchäftsgrundſtück 


Thorn (Culmervorſtadt) geleg., 
mit Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
wirthſchaft, anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort bei einer 
Anzahlung von 5» bis 6000 Mk. 
zu verkaufen. Daſſelbe bringt 
2334 Mk. Miethe. Näheres bei 
Louis Leß, Thorn, Breiteſtr. 6. 


Sichere 


Brodſtelle! 


Mein Reſtaurant, am Bahnhof 
Neuſtettiner Kietz gelegen, ver⸗ 
bund. mit Bahnhofs reſtauration, 
großem Tanzſaal, Veranda, Ver⸗ 
gnügungsgarten, will ich vom 
1. April 1900 verkaufen oder 
verpachten. Bei Anfragen 10 Pf.⸗ 
Marke beizufügen. [4141 

E. Brose, Neuſtet tin. 


Czersk an der Ostbahn. 


Ein Gaſthaus m. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft am Markt f. 
45000 Mark, ein Gaſthaus m. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft für 


33000 Mk., Anzahlung nach 
Uebereinkunft, habe ich zu ver⸗ 
kaufen. 14310 


J. Manikowski, Czersk Wpr. 


Eine Ziegelei 


2 km v. e. grüß. Garniſonſtadt 
Prop. Poſ., 45 Mrg. gut. Boden, 
v. Chauſſee durchſchnitt., iſt and. 
Unternehm halb. unt. günſt. Be⸗ 
ding. ſof. bill. zu verkauf. od. zu 
verpacht. Meld. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4440 d d. Geſelligen erb. 


Gute Brodſtelle! 


Eine Gaſtwirihſchaft 


in der Nähe Stadtbahnhof und 
mehrere Kaſernen, vom 1. April 
zu verpachten. Mobiliar muß m. 
übernommen werden. 14430 
F. Thomas, Fuhrhalt., Thorn. 


Mein Grundſtück 


Neu⸗Weißhof Nr. 11, bei Thorn, 
mit 25000 Mark Feuerkaſſe, w. 
ich wegen Altersſchwäche ver⸗ 
kaufen. A. Swirski, Thorn 1. 


5067] Ich beabſichtige mein 


Grundſtüek 


Gutſch Nr. 1, mit lebendem und 
todt. Inventar unter ſehr günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Daſſ. 
iſt in der Marienwerderer Nied. 
belegen, hart an der Chauſſee, 
iſt 35 Hektar, 36 Ar gr., durchw. 
Weizenboden, in guter Kultur, 
ſämmtliche Gebäude 10 Jahr alt. 
Bartel 
Gutſch ver Schabewinkel, 
Bahnſt. Rachelshof. 
Verkauf. Ländl. Beſitz. u. Güt,, 
ſtädt. Grundſt., Gartenbeſ. Hotels, 
Gärtnereien, Gaſth., Garten⸗ 
etabl., Bäckereien off, b. kl. Anz. 
u. günſt. Beding. S. Szapanski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 10. 


Induſtriegrundſtüa 
mit Landwirthſchaft. 


Mein Grundſtück, 400 Morgen, 
größtenth. kleef. Boden, neugeb 
Waſſermühle, m. ſtets gleicher 
Waſſerkr., tägl. Leiſt. 40 bis 50 
Ctr., Ziegelei, unerſch. Thonlag, 
erſter Site, 1½ Klm. v. d. Bahr 
äußerſt bill. ſof. zu verk., eventl. 
gegen ein anderes Grundſt. mit 
kl. Zuzahlung zu vertauſch. Mel⸗ 
dungen an Rent. Carl Stoltz 
Bromberg, Feldſtr. 21. [49 


Sichere Exiſtenz. 

Konditorei, kompl. eingericht, 
m. poll. Konzeſſ., in ein. Garniſ.⸗ 
u. Fabrikſtadt v. 25000 Einw. iſt 
and. Unterneh, halb. unt. günſt. 
Beding abzugeb, Meldg. werd, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4720 durch den Geſelligen erbet. 


a TE 


4919] Mein in befter Tape ber 
findliches * 


Ecfgrundſück 


f jedem Geſchäft paſſend, beab⸗ 
ichtige ich zu verkaufen oder zu 
verpachten. Beim Verkauf günſtige 
ahlungsbedingungen. 
.S. Gottgetreu, Czarnikau 


4908] Ein gut gehendes 
Käſe⸗ und Butter⸗Geſchäft 
in welchem auch ein Viktualien⸗ 
Geſchäft eingerichtet werden kann. 
iſt Umſtände halber ſofort zr 
übernehmen. Zur Uebernahme 
ſind 2000 Mk. erforderlich. 
C. Jahr, Graudenz. 


Gute Brodſtelle! 

Ein aut eingef. Materialw. 
Geſchäft mit Mehlhandlung, 
5 Minuten vom Bahnhof, Ort 
2000 Einwohner, m. Kirche, bart 
a. d. Chauſſ. (Wpr.), bin ich will., 
zu verpacht. eptl. preisw. z. verk. 
Gr., maſſ. Geb., 1 Mrg. Garten. 
Meld. v. Refl. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4913 d. d. Geſell. erb. 


1 Gaſtwirthſchaft 
m. 7 Mrg. Acker, m. vorz. Geb., 
gr. Saal (Kriegerverein 2c.), im 
gr. Dorfe, f. 16000 Mk. b. einer 
Anz. v. 5000 Mk. u. feſter Hyp 
ſofort zu verk. Nur Fachleute 
mögen ſich meld. an C. Stoltz, 

Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
iſt, eytl. auch getheilt, bill. z. verk, 

17681 P. Gehrz, Thorn. 


Kl. Hotel mit ca. 4000 Mk. z 
verp. Miethe 1000 Mark p. a 
Meld. w. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5097 durch den Geſell. erb. 


„Meine 5 
Bäckerei 


iſt von ſofort mit ſämmtlichen 
Utenſilien zu verpachten. en 
H. Levy I, Culmſee. 


Die Wirihſchaft 


Neu⸗Reiſchwitz, hart an der 
Ehe belebten Neuſtadt⸗Krockower 
Chauſſee gelegen, 14 Kilometer 
von Neuſtadt Weſtpr., mit zuge⸗ 
hörigen 12 Morgen Ackerland 
und 12 Morgen Wieſen, recht 
gute, neue Gebäude, ſich zu jed. 
Geſchäft eignend, da die Umgeg. 
gut bevölkert iſt, iſt zum 1, 
April d. J. anderweitig zu ver⸗ 
pachten. 15095 
Dominium Till au, 
Poſt Kl.⸗Dommatau Weſtpr. 


Anderer Unternehm. weger 
beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


12 Morgen Acker, mit Wieſen. 
7 km von der Stadt entfernt 
dicht an der Chauſſee gelegen, 
unt. günſtigen Bedingungen, mit 
auch ohne lebendes Inventar, 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Paſſend für jeden Geſchäfts⸗ 
mann und Handwerker. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 4747 dur 
den Geſelligen erbeten. 

4685] Material⸗ u. Delikat.⸗ 
Geſch., Eckhaus m. 2 gr. Schau⸗ 
fenſt., Gasbeleuchtg. u. Ausſp., tft 
v. 1. April 1900 zu vermiethen 

Wwe. E. Roſchkows ki, 

Elbing, Königs bergerſtr. 77. 


Kolonialwaarengeſchäft 
nachweisl. rentabel, beſte Lage 
Thorns, feſt. Kundſch., zu very, 
Zur Uebern. ca. 10000 Mk. erf 
Näh. d. V. Hinz, Thorn, Schillerſt.6 


Ein kleines Gut 


von 400 bis 1000 Morgen wird 
von ſofort oder ſpäter zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Meld. unt 


Chiffre A. B. poitl. Lautenburg 


Gutes Gaſthaus 


von ſofort oder April zu pachten 
9 Meldungen mit Angabe 

de Umſatzes und des Pacht⸗ 
reiſes unter Nr. 2001 poſtl. 

arien burg Weſtpr. erbeten. 


Cine ländl. Saſtpirihſchaft 


wird ſof. od. z. 1. April z. pacht . 
. Gegend bevorz. Gefl. 
eidg. mit Bachtbeding. erbittet 

H. Schulz, Kl.⸗Montau. 
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